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Bier Mge Deutsche i« Barcelona ermordet
Auch sie waren Svser WschewWschen Blutterrors

Wie der Auslandsorganisation der NSDAP , jetzt end¬
gültig bestätigt wird, wurden am 24 . Juli in Spanien
vier deutsche Volksgenossen Opfer des
roten Terrors . Bei dem Versuch, mit einem Kraft¬
wagen von ^Barcelona aus die französische Grenze zu er¬
reichen, wurden die drei Parteigenossen und Mit -

lieder der Deutschen Arbeitsfront Wil -
elm Gaetje , Helmuth Hofmeister , Günther

Swalmins - Dato sowie der Volksgenosse Treitz
erschossen .

Wenige Kilometer von Barcelona entfernt, in dem Vor¬
ort San Martin , wurde die ruchlose Tat verübt. Die
vier Deutschen wurden von den Kommunisten ungehalten
und nach einem kurzen Verhör vor einem sogenannten
marxistischen Revolutionstribunal ermordet , obwohl sie
sich im Besitze von gültigen Passierscheinen befanden . Zwei

von den jungen Deutschen, die ihr blühendes Menschen¬
leben opfern muhten , befanden sich gerade im Begriff, nach
Hamburg zum Weltkongreh für Freizeit und Erholung zu
fahren .

Erschüttert steht die Auslandsorganisation der
NSDAP , und das deutsche Volk an der Bahre dieser jun¬
gen Deutschen, die ihr Leben gegeben haben . Auch sie ge¬
hören zu den Toten, die als Opfer des Kommunismus für
Deutschland sterben muhten .

Nach einem Telegramm des deutschen Generalkonsulats
in Barcelona hat Generalkonsul Köcher am Mittwoch
wegen der jetzt bekanntgewordenen Ermordung von vier
Deutschen in Barcelona bei der Regierung in Barcelona
schärfsten Protest erhoben und sofortige Unter¬
suchung gefordert .

Ganz Deutschland trauert!
Der Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP , widmet den ermordeten Spanien -

Deutst.en nachstehende Gedenkworte :
Naeyrus

Die blutigen Wirren des Bürgerkrieges in Spanien haben sieben deutsche Menschenleben gefor¬
dert . Die kleine siebenjährige Johanna Jmmhof fiel in Santander einem vorsätzlichen Attentat zum
Opfer , Heinz Voh aus Hamburg erlag seinen durch Schießereien im kommunistischen Stadtteil von Gijon
erlittenen Verletzungen . Parteigenosse Hans Hahner fiel beim Transport Verwundeter in Barcelona einer
Kugel zum Opfer . In Barcelona wurden die Parteigenossen und Arbeitsfrontkameraden Wilhelm Gätje ,
Helmuth Hofmeister , Günther Swalmins - Dato und der Volksgenosse Treitz feige von kommuni¬
stischen Horden erschossen .

Tief erschüttert trauert das ganze deutsche Volk diesseits und jenseits der Grenzen um diese jungen Menschen,
die sterben muhten , nur, weil sie Deutsche waren. Der infernalische Hatz des völkerzerstörenden Bolschewismus» der
nicht einmal vor Kindern haltmacht , brachte diesen jungen Deutschen den Tod .

Während in Berlin die Olympiaglocke die Jugend der Welt zum friedlichen Kampf ruft und eine ganze Nation
die Völker der Erde gastlich empfängt, wütet in dem befreundeten Spanien der rote Terror .

Während im Dritten Reich Friede und Ordnung herrschen und Menschen aus allen Erdteilen in festlicher
Stimmung sich zur Abhaltung der Olympischen Spiele zusammengefunden haben , ereilt in Spanien sieben deutsche
junge Menschen ein grausames Schicksal . Das Gastrecht des Landes, das sie niemals verletzten, konnte sie nicht schützen.

Wir auslandsdeutschen Nationalsozialisten senken unsere Fahnen vor diesen Toten. Vier Parteigenossen, Kämpfer
für die Idee Adolf Hitlers unter ihren deutschen Kameraden, sind aus den Reihen der Auslandsorganisation
gerissen worden . In dieser schweren Stunde gedenken wir in stummer Trauer der Angehörigen, denen der Bolsche¬
wismus ihre Liebsten nahm .

Im Geiste Wilhelm Gustloffs tragen wir auslandsdeutschen Nationalsozialisten die Fahne weiter!
Ernst Wilhelm Bohle ,

Gauleiter der Anslandsorganisation der NSDAP .

Ser Meuchelmord tu Barcelona
otz . Mitten in den Festjubel der Olympischen Spiele

fällt wie ein düsterer Schatten die furchtbare Nachricht von
der Ermordung junger deutscher Volks¬
genossen in Spanien . Die Trauerbotschaft trifft
das ganze deutsche Volk . Wieder einmal ist deutsches Blut
fern der Heimat den Kugeln eines bolschewistischen
Mordgesindels zum Opfer gefallen.

Als vor einigen Tagen zum ersten Male die furchtbare
Nachricht in der Heimat eintraf , daß Deutsche in Spanien
in den Wirren des Bürgerkrieges ums Leben gekommen
seien , da konnte die fehlende Gewißheit über die näheren
Umstände, da konnten die begleitenden Nachrichten über
entsetzliche Wirren und das Fehlen jeder Ordnung bis zu
einem gewissen Grade noch als eine schwache Entschuldi¬
gung gelten . Die Verantwortlichen für diese Taten waren
nicht zu finden . Die Taten waren geschehen in dem allge¬
meinen Durcheinander , dem unentwirrbaren Chaos .

Jetzt dürfte jedoch einigermaßen Klarheit darüber
herrschen , wer die Verantwortung für den Mord an den
vier jungen deutschen Volksgenossen und führenden Mit¬
gliedern der Bewegung trägt . Es heißt in der Meldung ,
die wir nebenstehend wiedergeben, daß die vier Deutschen ,
als sie im Auto die französische Grenze zu erreichen versuch¬
ten , von bolschewistischen Mordbanden festgehalten und
von einem sogenannten Revolutions -Tribunal abgeurteilt
worden seien . Aus der Sprache der bolschewistischen Agi¬
tation ins gute Deutsch übersetzt heißt das . daß die vier
Deutschen das Opfer einer gemeinen und fei¬
gen Mordtat der roten Soldateska geworden
sind . Das ganze deutsche Volk ist von der Em¬
pörung über diese Tat ergriffen und erhebt feier¬
lichen Protest gegen die Vergewaltigung unserer
Volksgenossen in Spanien , deren Leben und Sicherheit
durch nichts mehr garantiert ist.

Gleich einem blutigen Fanal beleuchtet dieses Ereignis
das internationale Gespräch über das Thema „Nichtein¬
mischung und Neutralität "

. Es heißt, daß diese kritische
Frage auch in Moskau vorgelegt worden sei . Die Nach¬
richt von der Ermordung der vier unschuldigen Deutschen
durch die von den Moskauer Agenten aufgeputschten Mas¬
sen gibt die beste Antwort darauf , was von den Er¬
klärungen der roten Genossen in dieser Beziehung zu hal¬
ten ist. Die letzte Verantwortung für das vergossene Blut
unserer Volksgenossen trägt nicht eine schwache Regierung ,
die bereits jetzt der Gefangene ihrer eigenen, in Wirklichkeit
aber von Moskaus Agenten geführten Soldateska ist, di«
Verantwortung liegt ganz woanders . Europa und die

. .
Bild links - Stock holte die üebente Gold-ne . Der deutsche Speerwerfer beim Wurf. (Scherl Bilderdienst. K .) — V i ld r e ch t s : Die Sieger im Fünfkampf . Den Fünfkampf ,
der vielleicht einer der schwersten olympischen W. . ( bewerbe überhaupt ist , gewann der Deutsche , Oberleutnant Handvick ( Mitte ) weit führend in der Punktzahl vor dem amerikanischen

Leutnant Leonhard (links) und dem Italiener Abba rechts) . Handrick gewann damit die sechste Goldmedaille für Deutschland . (Pressephoto , K .)
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ganze Welt blicken heute mit Entsetzen auf die Ereignisse,die sich in dem schwer heimgesuchten Lande abspielen. DerBolschewismus hat hier eine neue Domäne ge¬funden, wo er seinen Blutdurst ungehindert stillen kann.Ein furchtbares und entsetzliches Beispiel , das der ganzenWelt die Augen öffnen sollte . Wie lange wollen dieVölker noch dulden , daß der Bolschewismus mordet undbrennt ? Wie lange wollen die Staatsmänner noch untätigzusehen , daß rote Hetzer gefährliche Unruheherde schaffen ?Wie lange noch?

Empfang beim Führer
Der Führer und Reichskanzler gab gestern zu Ehren der

während der Olympischen Spiele in Berlin weilenden Fürst¬
lichkeiten ein Frühstück, an dem Se . Majestät derKönigLer
Vulgaren , Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinzvon Italien und Prinzessin Maria von Savoyen , der
Kronprinz von Griechenland , der Erbprinz und die
Erbprinzessin Gustaf Adolf von Schweden , Prinzund Prinzessin Philipp von Hessen , Ihre Hoheiten
Prinz und Prinzessin Christoph von Hessen , ferner der königlich
italienische Propagandaminister Alfieri und Gemahlin , die
Söhne des italienischen Ministerpräsidenten , Bruno und Vit -
torio Mussolini , der Flügeladjutant des italienischen
Kronprinzen , General Aymonino , der königlich italienische Bot¬
schafter Attolieo , der königlich schwedische Gesandte af Wirsen ,der königlich griechische Gesandte Rizo -Rangabe mit ihren
Damen teilnahmen .

Ferner waren Ministerpräsident Generaloberst Eöring ,Generalfeldmarschall von Blomberg , Reichsminister Frei¬herr von Neurath , Reichsminister Dr . Goebbels ,Rsichsleiter Vouhler , die Staatssekretäre Dr . Meißner,Dr . Lammers, Funk und die Herren der persönlichen Umge¬bung des Führers mit ihren Damen anwesend
»

Im Namen der Reichsregierung hatten am Donnerstagabend die Reichsminister Generaloberst Göring und Dr.Goebbels aus Anlatz der 11. Olympischen Spiele zu einem
Empfang in der Staatsoper eingeladen . Der festlicheAbend in der besonders ausgestatteten Staatsoper bildete den
Höhepunkt der verschiedenen großen Rahmenveranstaltungen zuden Olympischen Spielen in Berlin . Generaloberst Göring undDr. Goebbels begrüßten in kurzen Ansprachen die Gäste ausdem Ausland, für die der Präsident des IOK ., Graf Bail -let Latour , antwortete. Ein sorgfältig ausgewähltes Pro¬
gramm , das sich aus gesanglichen Darbietungen unserer erstenKräfte und Tanzvorführungen des Balletts der Staatsoper zu¬sammensetzte, bot den Anwesenden ungetrübte Stunden derFreude und eines hohen künstlerischen Genusses.

*

otz . Am Donnerstag vormittag stattete der stellvertretendeFührer der chinesischen Jugend, Exzellenz Tai - Chi-Tao , Präsi¬dent des chinesischen Prüfungsamtes , dem Reichsjugendführereinen Besuch ab . In Begleitung von Exzellenz Tai - Chi -Tao
befand sich auch der chinesische Militärattache in Berlin OberstFeng sowie Professor Dr . Ting vom China-Institut Frankfurt-Main .

Freitag Faüeilauf zur Regatta -Streüe
otz . Nach einmal wird die Heilige Flamme durch Berlin

getragen, ehe am Freitag die Ruderwettkämpfe auf der Re¬
gatta -Strecke bei Grün au beginnen . Am Freitag mittagwird Ritter von Halt eine Fackel am Olympischen Feuer, dasüber dem Marathon -Tor im Stadion lodert, entzünden und
nach einer Ehrenrunde durch die Arena werden 190 Läufer¬
gruppen , die sich alle 200 Meter ablösen, die Fackel zur Bis¬
marck -Warte auf den Müggelbergen bringen. Wieder werden
Hunderttausende von Menschen in den sahnen - und girlanden-
geschmllckten Straßen der Stafette zujubeln , wenn sie über die
„Via triumphalis" zum Berliner Rathaus und von dort nacheiner kurzen Feier weiter durch die östlichen Stadtteile Groß-
Berlins nach Grünau hinauseilt , wo ihr wiederum ein fest¬
licher Empfang bereitet wird. Hoch oben auf dem 51 Meter
hohen Turm der Bismarck -Warte wird sie dann weit hinaus¬
leuchten über das märkische Land und über einen großen Teilder Regattastrecke, auf der die besten Ruderer, Kanufahrer und
Paddler der Welt zum Wettkampf um olympische Ehren an-treten werden .

Ein Tag großer Erfolge
Berlin , den 7. August.

otz . Was wir kaum zu hoffen wagten , hat sich gestern
erfüllt . Deutschland hat in den leichtathletischen Kämpfen
eine weitere Goldmedaille erringen können. Mit klarer
Führung errang Stöck im Speerrvurf den Sieg für die
Farben seines Vaterlandes , nachdem er wenige Tage vor¬
her im Kugelstoßen eine bronzene Medaille erkämpft
hatte . Oberleutnant Handrick — seit heute als
Anerkennung für seinen Sieg Hauptmann bei der Luft¬
waffe — errang die zweite Goldmedaille für Deutschland.
Dazu kommen noch die silbernen Medaillen Jsmayrs , un¬
serer Sprinterin Steuer und Helene Mayer . Niemand
im Ausland wird uns verübeln , wenn wir mit beson¬
derem Stolz auf den sechsten Tag der Olympischen Spiele
blicken.

Unsere Wehrmacht, die mit aller Kraft mitgeholfen
hat zum Gelingen der großen Tage friedlichen Ringens in
der sportlichen Arena hat heute gezeigt, daß sie auch im
Kampf um den sportlichen Sieg selbst ihren Mann zu
stellen weiß. Ein besonderes . Wort verdienen unsere
Mädel . Sie haben sich mit ungeheurer Fähigkeit gehalten
während der ganzen Kämpfe der vergangenen Tage und
mit einem Einsatz gerungen , der alle Erwartungen weit
übertrifft . Gerade dort , wo die Männer der überlegenen
Technik und Härte der Sportler anderer Nationen weichen
mußten , haben unsere Mädel sich durchgesetzt : Bei den
Läufen . Dies verdient bei einer Rückschau über den
Kampfverlauf des Donnerstag hervorgehoben und fest¬
gehalten zu werden.

Drei alte Weltrekorde liegen auf der Strecke des
Tages . 2m 1500 -Meter -Lauf haben der Neuseeländer
Lovelock, im 110 - Meter -Hürdenlauf der Amerikaner
Towns und im Drei -Sprung der Japaner Tajima neue
Weltbestleistungen aufgestellt . Diese Tatsachen sprechen
für sich und sie zeigen mit aller Deutlichkeit das gewaltige
portliche Können und den entschlossenen Sportgeist , der

die Kämpfe der XI . Olympischen Spiele beherrscht. Be¬
wundernd stehen wir vor den Leistungen , die die Kämpfer
- us aller Welt gezeigt haben.

züchtbares Grubenunglück m England
58 Bergarbeiter kamen ums Leben - Kohlenstaubexplosion als Ursache

I « der Wharncliffe Wood Moor - KohlenzecheLei Varnsley » etwa 30 Kilometer östlich von Man¬
chester , hat am Donnerstag früh gegen 3.3» Uhr aus bisher
noch nicht ermittelter Ursache eine Kohlenstaubexplosion statt¬gefunden, durch die eine ganze Sohle zu Bruch ging. An - er
Unglücksstelle waren im Augenblick der Explosion etwa 60
Bergleute beschäftigt , von denen bis 12 Uhr nur ein einzigerMann geborgen werden konnte , der nach seinen Angaben etwa300 Meter von dem Herd der Explosion entfernt war. Aber
selbst dort sind die Verschalungen und Träger zertrümmertworden» was auf die Wucht der Explosion schließen läßt. Nachder Aussage des Geretteten, der schwere Brandwunden undeinen Nervenschock davongetragen hat, brennt die Zeche. Dieswird jedoch seitens der Direktion verneint. Sämtliche Verbin¬
dungen nach unten sind zerstört . Trotz sofortiger Rettungs¬arbeiten, zu denen die Belegschaften der vier Nachbarzechen undalle verfügbaren Rettungskolonnen mit Kraftwagen herbei-geeilt waren, konnte kein Lebenszeichen von eingeschlossene »Bergmännern vernommen werden. Die Rettungsarbeiten finddurch nachbrechendes Gestein beträchtlich erschwert . Tausendevon Franen und Kindern stehen vor den Gittern des Bergwerks.Alle verfügbare« Räume sind für die Aufnahme von Verwun¬deten vorbereitet.

Die Rettungsmannschaften auf der Wharncliffe-Zeche kom¬men infolge dauernder Niederbrüche von Kohle und anderemGestein nur langsam vorwärts . Sie arbeiten mit Gasmaskenund haben Kanarienvögel mit hinuntergenommen , um Gas¬vorkommen rechtzeitig festzustellen. Von Sachverständigen wirddas Schlimmste für das Schicksal der eingeschlossenen Berg¬arbeiter befürchtet.
Bei dem Bergwerksunglück sind , wie auf Grund der letztenamtlichen Mitteilungen angenommen werden muß, sämtliche

durch die Explosion verschütteten Bergarbeiter umsLeben gekommen . Man hat, wie amtlich mitgeteilt wird,die Hoffnung aufgegeben , daß es noch gelingen könnte, einenvon ihnen lebend ans Tageslicht zu bringen. Die Angabenüber die Zahl der Verunglückten haben bis zuletzt geschwankt .Amtlich wurde festgestellt, daß von den 57 Verschütteten bis um16.30 Uhr 21 Tote aufgefunden worden waren, von denen vielebis zur Unkenntlichkeit verstümmelt sind .Der einzige lebend geborgene Bergmann ist am Donnerstagnachmittag seinen Verletzungen erlegen . Die Zahl der wahr¬
scheinlichen Opfer des Unglücks erhöht sich auf 58.lleber 2000 Menschen, meist Angehörige der Verunglückten ,warteten den ganzen Nachmittag vor dem Bergwerk auf Nach¬richten . Die Direktion der Grube veröffentlichte jedoch ledig¬lich die Namen der 57 Vermißten . Es ist also anscheinend auchnoch nicht gelungen , die 21 geborgenen Leichen wiederzu¬erkennen.

GroWlm ln einer ungarischen Stadt
In Coglod , etwa 60 Kilometer südöstlich von Budapest , brachDonnerstag nachmittag in der berühmten protestantischen Kircheein Brand aus, der sich rasch verbreitete. Die Kuppel derKirche stürzte ein . Infolge des heftigen Windes sprang dasFeuer auf neun benachbarte Häuser über, deren Dächer eben¬falls abbrannten.

In den Alpen abgestürzt
Am Dent Blanche südlich von Zinal im schweizerischenKanton Wallis stürzten beim Aufstieg ein Engländer und ein

einheimischer Träger infolge Bruches einer Schneedecke 1000Meter tief ab . Eine Vergungskolonne ist unterwegs.

Um die Nichteinmischung in Spanien
Bemerkenswerte Anfragen Nattens ln Barls
Die italienische Antwort auf den Vorschlag Frank¬reichs, gegenseitig die Neutralität im spanischen Bürger¬krieg zu garantieren » ist vom italienischen Außenministeram Donnerstag dem französischen Botschafter mündlichmitgeteilt worden.
Nach einer amtlichen Meldung enthält die AntwortItaliens auf die von Frankreich vorgeschlagene englisch¬

französisch -italienische Präliminarverständigung über die
Nichteinmischung in die spanischen Ereignisse folgende vier
Punkte :

1. Italien stimmt im Grundsatz dem Gedanken der
Nichteinmischung in den spanischen Bürgerkrieg zu.2. Italien erhebt die Frage , ob die moralische Solidari¬tät mit einer der im Konflikt stehenden Parteien , eine So¬lidarität wie sie durch öffentliche Kundgebun¬gen , Presseäutzerungen , Zeichnung von
Geldspenden » Anwerbung von Freiwilli¬gen «sw. zum Ausdruck kommt, nicht bereits eine bedenk¬
liche Form der Einmischung darstellt .

3. Italien wünscht zu erfahren , ob die Verpflichtung zurNichteinmischung umfassenden Charakter haben soll oder
nicht, ob sie nur die Regierungen »der auch privateKreise binden soll.

4. Italien wünscht darüber Kenntnis z« erhalten , ob die
französische Regierung auch Modalitäten für die Kon¬
trolle über die Einhaltung der Verpflichtung zur Nicht¬
einmischung im Auge habe oder nicht .

Die von der französischen Regierung eingeleiteten Be¬
sprechungen mit den Regierungen anderer , insbesondere
europäischer Länder , über den Abschluß eines internatio¬nalen Abkommens über die Nichteinmischung in die spani¬
schen Angelegenheiten sind , wie man in diplomatischen
Pariser Kreisen bemerkt, eifrig fortgesetzt worden . Sie
sollen bereits sehr ermutigende Ergebnisse gebracht haben .Man erwarte noch die Antwort aus Portugal .In diplomatischen Kreisen arbeitet man jetzt eine
Durchführungsregelung aus , die den Grundsatz der
Nichteinmischung in die Praxis umfetzen soll.Es wird ein entsprechender Wortlaut ausgearbeitet und
den befragten Regierungen zugeleitet werden . Nach dem
der Prüfung unterliegenden Entwurf sollen alle Handels¬
geschäfte in Waffen , Munition . Kriegs - und Luftfahrt -
material jeder Art sowie in Kriegsschiffen mit Spanien ,Spanisch-Nkarokko und den unter spanischer Souveränität
stehenden Gebieten verboten werden.

Lordsiegelbewahrer Lord Halifax , der nach London ge¬kommen war , um sich im Außenamt , wo er zur Zeit den
auf Urlaub befindlichen Außenminister Eden vertritt , nachdem Stande der außenpolitischen Lage zu erkundigen ,kehrte am Donnerstag wieder in seinen Urlaub zurück. Er
wird sich jedoch weiter vom Außenamt auf dem laufenden
halten lassen .

Die englischen diplomatischen Vertreter in Rom und
Lissabon haben am Donnerstag einen Schritt unternom¬
men, um die Bestrebungen der französischen
Regierung zu unterstützen . Sie haben der
italienischen und der portugiesischen Regierung mitgeteilt ,daß die englische Regierung den französischen Schritt auf
Abschluß einer Nichteinmischungsvereinbarung unterstütze.

Entgegen anderslautenden Berichten wird im Außen¬amt festgestellt, daß bisher eine Antwort Sowjet¬
rußlands auf das Ersuchen der französischen Regierung
nicht eingegangen ist. Bisher scheint jedoch briti -
scherseits nicht die Absicht zu bestehen, die französischen Be¬
mühungen auch in Moskau zu unterstützen. Französischer-
feits ist versichert worden , „daß man keinerlei Schwierig¬keiten in Moskau erwarte " .

Ausgehend von der Wichtigkeit, die man in halbamt¬
lichen Pariser Kreisen dem französischen Neutralitäts¬
vorschlag zu geben versucht , vertritt der Pariser Vertreter
des „Popolo di Roma " die Ansicht, eine klare und
unzweideutige neutrale Haltung Frank¬
reichs im ersten Abschnitt der Krise hätte un¬
bestreitbar eine viel heilsamere Wirkung gehabt als das
jetzige diplomatische Manöver . So wie die Dinge heute
lägen , bestehe für Deutschland, Italien und im gewissenSinne auch für England die einzige Anziehungskraft des
französischen Vorschlages in der Möglichkeit, daß der
skandalösen Einmischung Sowjetruß -
lands in die spanischen Angelegenheiten dadurch ein
Ende gemacht wetzen könnte. Unter allen enropaWen

Ile Marxisten durchbrachen die NeutraiM
Mächten sei Frankreich am besten in der Lage, in Moskaudie Vernunft sprechen zu lassen . Das sei um so notwen¬
diger , als in Paris das Hauptquartier der Ko¬
mintern zur Leitung der kommunistischen
Agitation in Spanien sitze und mit seiner ver¬
brecherischen Tätigkeit die Verantwortung Frankreichs vorder Welt aufs Spiel setze. In Wirklichkeit werde Frank¬
reich allerdings nicht in der Lage sein , in Moskau Gründeder Vernunft zur Annahme zu bringen , nachdem ihm dies
nicht einmal in Fragen der sowjetrussischen Einmischungin die eigenen inneren Angelegenheiten gelinge .

Die Antwort Italiens auf den französischen Nichtein-
mischungsvorschlag wird von der römischen Abendpresseunter besonderer Betonung der notwendigen und grund¬legenden Klarstellung der von Rom an Paris gestelltenFragen eingehend erläutert . Das halbamtliche
„ Giornale d ' Jtalia " stellt seinen Kommentarunter die Losung : „Totale Neutralität .

"
Italien verlange eben volle Klarheit und fordere des¬

halb lOOprozentige Neutralität . Die Verpflichtung dazumüsse aber auf alle jene Staaten ausgedehnt werden , die
für die Unterstützung einer der beiden Parteien des spa¬nischen Konfliks in Betracht kommen können. Italien
verlange weiter eine genaue Auslegung jener Kund¬
gebungen , die in einigen Ländern zugunsten einer der
spanischen Parteien veranstaltet werden und die nach dem
allgemeinen Urteil zur unmißverständlichen Einmischunggehören . Sie beträfen also eine Handlung , die zu der vonder französischen Regierung verlangten Neutralität im
Widerspruch stehe.

Das angesehene römische Blatt zählt in diesem Zusam¬menhang die Moskauer Spendenfammlungvon zwölf Millionen Rubel , die freiwilligenAnwerbungen in Frankreich , die Erklärungenoffiziöser Zeitungen und Persönlichkeiten auf, in denen
nicht nur die aktive Solidarität ihrer Regierungen zugun¬sten der Madrider Regierung , sondern auch Stellung¬nahme gegen die Regierung von Burgos gefordert werde.Durch diese Erklärungen solle die Zusammenarbeit miteinem Kampfprogramm bis auf das äußerste gegen den
Faschismus und gegen den Nationalsozialismus gerecht¬fertigt werden . Diese geistige Aufrüstung für einen inter¬nationalen politischen Jdeenkampf , so stellt das halbamt¬
liche Blatt schließlich fest, sei nicht weniger gefährlich alsdie Aufrüstung mit Waffen .

Amerikanischer Broteft in Ma-ri-
Wie das Washingtoner Staatsdepardement mitteilt ,hat der amerikanische Geschäftsträger in Madrid bei derspanischen Regierung scharf gegen die Wegnahme ameri¬

kanischen Eigentums protestiert . In Barcelona sind näm¬lich die Fabriken von Ford und General -Motors beschlagnahmt worden . In Madrid wareneinige amerikanische Privatkraftwagen enteignet worden,sie sind aber bis auf einen den Eigentümern wieder zurück-
gegeben worden . In der Protestnote wird die Madrider
Regierung in keinem Zweifel darüber belassen, daß dis
Regierung der Vereinigten Staaten für den Schutz des
amerikamschen Eigentums , gleichgültig, ob es im Besitzvon Amerikanern oder infolge der gegenwärtigen Um¬stände von diesen zeitwillig im Stich gelassen worden ist,die Madrider Regierung voll verantwortlich machen werde.Der amerikanische Geschäftsträger in Madrid hat nachWashington berichtet, daß die spanischen Regierungsstelleneine baldige Beantwortung des amerikanischen Protestes
zugesagt haben . Der amerikanischen Botschaft sei für alleAmerikaner und ihr Eigentum Schutz versprochen worden.Die amerikanischen Firmen und Kraftwagenbesitzer seienermächtigt worden , Schilder zu führen , auf denen dieamerikanische Staatszugehörigkeit bescheinigt sei.

Alüchtllngsfpek -e -es NS.Mrervun-es
Der Reichswalter des NS .-Lehrerbnndes HauptamtsleiterGauleiter Wächtler hat dein Leiter des Hilfsausschusses fürSpaniendeutsche Gauleiter Bouhle , Berlin . 20 000 RM . zurLinderung der Not der hart betroffenen Volksgenossen über«

Viesen.



!Mischer Dampfer „Sevilla" wurde beschossen
Keine Treffer an Nor- - Marxiftenterror in -en fpanifchen Mittelmeerhafen

In den in Händen der spanischen Regierung befindlichen
Häfen , besonders in den am Mittelmeer gelegenen, drohtdie Macht immer mehr an kommunistisch - anarchi¬
stische Elemente hinüberzugleiten .

Die deutschen Seestreitkräfte sind daher weiterhin in
zwei Gruppen zur Unterstützung deutscher Flüchtlinge und
zur Wahrnehmung deutscher Interessen in Spanien tätig .

Bei der Rordgruppe hat Kreuzer „Köl n" das An¬
laufen von La Coruna (in Händen der nationalen Re-
gi - ung) zunächst zurllckgestellt , da sich die Lage in Bil¬
bao verschärft hat . „Köln" ist daher am 6 . August
früh in die Hafenstadt Bilbaos , Portugalete , zurückgekehrt ,von wo am 5. August der Dampfer „Bessel " mit 180
Flüchtlingen , darunter fünfzehn Deutschen , nach Bayonne
in See gegangen ist. In Zarauz sind fünfzehn Deutsche
freiwillig zurückgeblieben. Mit diesen persönlich wird durch
Torpedoboot „Albatros " am 6. August erneut Fühlung
genommen.

Vor Gijon liegt das Torpedoboot „Seeadle r"
. das

am 5. August fünfzehn Flüchtlinge , unter ihnen fünf
Deutsche , an Bord genommen hat . In dieser Stadt beginnt
sich bereits Lebensmittelmangel bemerkbar zu machen ; das
Torpedoboot hat daher den noch in ihren Wohnungen ver¬
bliebenen Deutschen und Oesterreichern Proviant ab¬
gegeben.

Bei der Südgruppe wurden dreißig Deutsche und acht
Ausländer nach dreitägiger Einschiffung auf dem Panzer¬
schiff „Admiral Scheer " einem aus Barcelona nach Genua
auslaufenden italienischen Dampfer übergeben . Zur Auf¬
nahme des weiteren Flüchtlingsstromes aus den Mittel¬
meerhäfen und ihrem Hinterlande stehen augenblicklich
sechs deutsche Dampfer zur Verfügung . Zur Un¬
terstützung der deutschen Flüchtlinge und zur reibungslosen
Durchführung der Einschiffung werden die Schiffe der
Südgruppe , die Panzerschiffe „Deutschland" und „Admiral
Scheer" sowie die Torpedoboote „Leopard" und „Luchs " ,die spanischen Mittelmeerhäfen Cartagena , Valen¬
cia , Tarragona und Barcelona erneut anlaufen .

Am 4. August wurde vor Larache (Spanisch Marokko)
der vor Anker liegende deutsche Dampfer „Sevilla " ohne
jeden Grund und ohne jegliche vorhergehende Warnung von
dem spanischen Negierungszerstörer „Almirante Baldes "
4S Minuten lang beschossen , ohne jedoch getroffen zu wer¬
den. Den daraufhin sofort ausgelaufenen Dampfer hat
der gleiche Zerstörer angehalten und ihm das Anlaufen
von Larache untersagt . Gegen diesen krassen Rechtsbruch
und gegen die Anwendung willkürlicher Gewalt hat die
deutsche Reichsregierung schärfsten Protest eingelegt.
Außerdem wird der Befehlshaber der Linienschiffe, Kon¬

teradmiral Carls , Lei dem Chef der spanischen Regierungs¬
flotte nachdriicklichst Verwahrung einlegen und verlangen ,
daß sofortige Maßnahmen gegen die Wiederholung der¬
artiger Ausschreitungen getroffen werden.

Rote Plünderungen und Mordtaten ln Barretona
Wie der „Paris Midi " aus Barcelona meldet, ist das

normale Leben in der Stadt noch nicht wieder hergestellt.
Die Plünderungen halten an und die Zivilisten , die man
bewaffnet habe , um den Aufstand zu bekämpfen, gebrau¬
chen ihre Waffen nicht selten zu eigenen Raubzügen .
Zahlreiche Mönche seien ermordet worden ; nur
diejenigen , die sich verkleidet hätten oder bei Freunden
untergekommen seien , hätten sich retten können.

Marxistengreuel ln Malaga
Ein holländischer Großkaufmann aus

Malaga , der mit dem holländischen Flüchtlingsschiff
„Tiberius " in Amsterdam eintraf , schilderte einem Ver¬
treter des „Telegraaf " die grauenhaften Vorgänge in Ma¬
laga .

Schon lange vor Ausbrechen des Bürgerkrieges sei die
Hefe der Bevölkerung mit Waffen versehen worden . Als
der Bürgerkrieg dann begann , sei die Macht bald in die
Hände dieses Gesindels übergegangen . Ein entsetzlicher
Terror habe eingesetzt . Zuerst seien die Hauser der national
denkenden Spanier in Brand gesteckt worden . Der
Gouverneur von Malage habe hierzu persönlich den
Befehl gegeben . An einem Sonntagmorgen sei auf
den Straßen verkündet worden , von 7 bis 1 Uhr könnten
Brände gelegt werden . Dann sei der Gouverneur durch
die brennenden Straßenzüge gefahren und habe lächelnd
gesagt : „Ich bin sehr zufrieden !" Gleichzeitig mit den
Brandstiftungen habe eine furchtbare Menschen¬
jagd begonnen . Der den Kommunistengruß nicht habe
bieten wollen , sei einfach niedergeknallt worden.

Ein spanischer Freund dieses holländischen Erotzkauf-
mannes sei von den marxistischen Horden aus seinem
Hause geholt worden . Das zehnjährige Kind des Spaniers
habe sich weinend an den Hals des Vaters geklammert , sei
aber zurückgestoßen worden und hätte mitansehen müssen ,
wie sein Vater durch die rote Miliz erschossen worden sei.
Aehnliche Beispiele ließen sich in großer Zahl anführen .
Wer auf der schwarzen Liste stand, sei verhaftet und nie¬
dergeschossen worden . Die verzweifelte Bevölkerung sei in
die Berge geflüchtet. Die Erschießungen und Brandstif¬
tungen dauerten in Malaga noch an . Die Stadt befindet
sich völlig in der Hand des rötesten Terrors .

Schwierige Lage in Madrid?
Niels tausend Gefallene an der Nordfront gemeldet - Nationale Truppen marschieren auf Malaga

Der portugiesische Radio - Klub hat , wie er
erklärt , einen Funkspruch des Madrider Bot¬
schafters der Republik Chile aufgefangen .
Das Funktelegramm , für dessen getreue Wiedergabe sich
der portugiesische Radioklub verbürgt , besagt : Die wenigen
in Madrid gebliebenen ausländischen Gesandten und Bot¬
schafter sehen sich gezwungen zum Verlassen der Stadt , da
die Lage verzweifelt ist . Jeder Augenblick kann
schwere Zusammenstöße bringen . Falls die Zusammen¬
stellung eines Diplomatenzuges nach Portugal oder Valen¬
cia unmöglich sein sollte , plant man , das Diplomatische'Korps in einer einzigen Botschaft zu vereinigen und die
jeweiligen Regierungen zu bitten , auf dem Luftwege
Kräfte zur Verteidigung zu entsenden. Die Autorität der
Madrider Regierung besteht nur dem Namen nach . Tat¬
sächlich herrschen die roten Syndikate und Milizführer . Die
Regierung ich nicht einmal imstande, die täglichen Verluste,die bei den Madrid verteidigenden Milizen entstehen, zu
ersetzen . Die Verluste gehen in die Tausenoe.

Wie aus Gibraltar berichtet wird , ist es der
Militär gruppe gelungen , im Laufe der letzten Nacht
3000 Mann reguläre Truppen aus Ceuta in Spanisch-
Marokko nach Algeciras zu bringen . Die Truppen wurden
von zwei Kriegsschiffen und zwei Paffagierdampfern be¬
fördert und während der ganzen Fahrt von Flugzeugen
begleitet . Die Flugzeuge schlugen , wie bereits gemeldet,
einen Versuch marxistischer Flugzeuge , den Transport zu
stören, ab.

Regierungskriegsschiffe , die mit Bomben beworfen
wurden , haben anscheinend beträchtlichen Schaden und
Verluste zu verzeichnen. Die Schiffe der Militärgruppe
haben zahlreiche Geschütze , Tanks , Maschinengewehrs und
Handgranaten an Bord . Weitere 3000 Mann sollen im
Laufe der nächsten Tage herübergebracht werden . — Die
Militärgruppe hat jetzt etwa 10 000 Mann Lei Algeciras
zusammengezogen und beabsichtigt, mit diesen zunächst
Malaga zu erobern .

Wie aus Algier berichtet wird , sind dort 12 britische
Flugboote eingetroffen . Ihr Eintreffen hängt anscheinend
mit der Konzentration einer großen britischen Luftmacht
in Gibraltar zusammen.

Wie das Hauptquartier des Generals Franco in
Tetuan meldet, soll im Laufe der Nacht zum Donnerstag
ein zweiter Truppentransport von Ceuta nach Algeciras
durchgeführt worden sein . Zusammen mit dem ersten
Truppentransport seien bisher 4000 Mann aus Marokko
nach Spanien verschickt worden.

lieber den ersten Transport am Mittwoch nachmittag
berichtet Havas aus Tanger , daß bei dem Versuch roter
Streitkräfte , den Transport anzugreifen , das Kanonen¬
boot „Pinto " versenkt worden sein soll . Ein Unterseeboot
der roten Streitkräfte , das Havarie erlitten habe und
Gibraltar anlaufen wollte , sei von den englischen Behör¬
den abgewiesen worden . Zu Beginn des Kampfes hatte die
Admiralität in Gibraltar Rundfunkwarnungen an alle in
der Nähe befindlichen Handelsschiffe gesandt . Der Kampf
habe ungefähr bis 17 Uhr gedauert . Inzwischen sei es dem
Transport gelungen , Algeciras zu erreichen, wo die Aus¬
bootung unter dem Schutz der nationalistischen Küsten¬
batterien reibungslos - urchgeführt worden sei.

Aus dem Hauptquartier des Generals Mola verlautet ,
daß die Zahl der Gefallenen der Nationalisten an den
drei Nordfronten sich bisher auf ungefähr 5000
belaufe . Die Verluste der roten Truppen an Toten
seien mindestens doppelt so hoch .

Der Militärgouverneur von Leon gibt bekannt , daß
drei von den führenden Personen , die bei der Macht¬
ergreifung durch die Nationalisten Angriffe gegen die
Civile Garde durchgeführt hätten , zum Tode verurteilt und
am Mittwoch erschossen worden seien .

Den ganzen Donnerstag über ist lebhaftes Feuer mitt¬
lerer Artillerie auf der Strecke Jrun —S an Sebastian
hörbar . Wie bisher verlautet , soll es sich um die Abwehr
eines Angriffes der nationalistischen Truppen auf Renteria
und Pasajes durch Regierungstruppen handeln . Ein
Flieger , dessen Zugehörigkeit nicht erkennbar war , hat eins
Bombe auf den Bahnhof Jrun geworfen.

Wie das Madrider Kriegsministerium mitteilt , sollen
Truppen der Linksregierung in der Nähe von Sastago
eine feindliche Abteilung in Stärke von 2300 Mann zurück¬
geschlagen haben . 1600 Mann seien gefangengenommen
worden . 30 Maschinengewehre und zahlreiche Gewehre und
Munition sollen erbeutet worden sein. Auch bei einem
kleineren Gefecht zwischen Pina de Ebro und Sastage
sollen 70 Angehörige der Militärgruppe , darunter vier
Offiziere , in Gefangenschaft geraten sein . 40 Mann der
Nationalisten seien gefallen .

Die Madrider Regierung dementiert die Gerüchts, daß
der General Nunez de Jnrado zu den Nationalisten über¬
gegangen sei.

Mmi-er MunitionEm bei Blrkers ?
Der Londoner Korrespondent der „Tribuna " will von

„absolut zuverlässiger Quelle " wissen , daß der spanische
Botschafter namens der Madrider Regierung bei der eng¬
lischen Rüstungsfirma Vickers Armstrong gegen Barzah¬
lung in Gold eine größere Munitionsbestellung für
Schiffsgeschütze gemacht habe . Es handele sich um 4000
Geschosse , darunter 2000 Flakgeschosse für den Kreuzer
„Cervantes "

, 3000 Geschosse mit hoher Sprengkraft für
den Zerstörer „Antequera "

, 5000 Geschosse für den Zer¬
störer „ Churruca "

. Die Verfrachtung erfolge auf eng¬
lischen Schiffen.

Wieder LMalisaMntwerkehr mit Madrid
Während mit Rücksicht auf den Bürgerkrieg in Spanien der

planmäßige Luftverkehr nach Madrid zeitweilig eine Unter¬
brechung erfahren mutzte , gelang es der Deutschen Lufthansa ,
die Verbindung nach Barcelona die ganze Zeit hindurch aus-
rechtzuerhalten . Seit vorgestern wird nun auch Madrid wie¬
der planmäßig angeflogen . Im Hinblick auf die starke Nach¬
frage und um den in Spanien lebenden Deutschen und Ange¬
hörigen anderer Nationen die Möglichkeit zu geben , Spanien
zu verlassen, hat sich die Deutsche Lufthansa dazu entschlossen ,
ihren Dienst zwischen Madrid und Marseille erheblich zu ver¬
stärken. So verkehrten gestern auf dieser Strecke zwei
Junkers Ju 52 -Flugzeuge , die bis auf den letzten Platz besetzt
waren . Heute starten in Madrid sogar drei Lufthansa -Flug -
zeuge, Li« ebenfalls ausverkauft sind .

Erzbischof von Mftminstrr
brandmarkt dir roten Greuel

Der Erzbischof von Westminster tritt mit einer
bedeutsamen Erklärung über die Lage in Spanien an die
Oeffentlichkeit. Der Kirchenfürst bringt darin seine Abscheu
über die von den Kommunisten an der Geistlichkeit in Spanien
begangenen Greueltaten zum Ausdruck. Man müsse daran
denken, so heißt es in der Erklärung weiter , daß auch Englands
Haus in Gefahr sei, wenn das seines Nachbarn in Flammen
stehe.

Bemerkenswert ist eine Mitteilung , die der Erzbischof von
Westminster vom Rektor des Kolleges in Valladolid erhalten
hat . Ln dieser Mitteilung beklagt sich der Rektor über die
irreführenden Nachrichten, die der englische Rundfunk über
Spanien verbreite . Stets werde von „Regierungsstreit¬
kräften " und „Aufständischen" gesprochen anstatt von dem Pöbel
und den Streitkräften zur Wahrung der Ordnung und der
christlichen Gesetze. Die einzig wahre Regierung in Spanien
sei die des Generals Cabanellas in Vurgos

Me britischen Merlanen
verlassen Spanien

Auf Ersuche « des englischen Auswärtige «
Amtes richtete der britische Rundfunk am Donnerstag abend
an alle noch in Spauien verbliebenen briti¬
schen Staatsangehörige « die Aufforderung, sich mit
der nächsten Konsulatsstelle in Verbindung zu setzen , da es sich
im Hinblick auf die verworrene Lage in Spanien dringend
empfehle, von der Räumungsmöglichkeit, die sich zur Zeit noch
biete, Gebrauch zu machen. Die zum Abtransport der britischen
Untertanen in Spanien getroffenen Maßnahmen könnten nicht
aus unbestimmte Zeit ausrechterhalten werden.

Die über alle englischen Sender verbreitete Aufforderung
ilt besonders den im Innern Spaniens ansässigen Personen ,
ie entweder bisher nicht in der Lage waren , mit ihren Ver¬

wandten und Freunden außerhalb des Landes in Verbindung
zu treten , oder die sich nicht des Ernstes der Lage bewußt sind .
In dem Rundfunkaufrus , der in London als ein außergewöhn¬
licher Schritt bezeichnet wird und eine letzte Warnung an die
noch in Spanien verbliebenen britischen Staatsangehörigen
darstellen dürfte ,

'wird außerdem erklärt , daß die Mehrheit der¬
jenigen Personen , die den Wunsch geäußert hätten , Spanien zu
verlassen, nunmehr abtransportiert worden sei.

Nach einer Londoner Schätzung befanden sich bei Ausbruch
der Feindseligkeiten rund 3000 britische Staatsangehörige in
Spanien , von denen bisher etwa 2000 abtransportiert worden
sind .

Große Manöver in Sudfrankreich
Vom 6. bis 10 . September finden in der Nähe von Aix «

en - Provence große Manöver statt , die unter dem Ober¬
befehl General Mittelhausers stehen . An diesen Manövern
werden auf der einen Seite das 18 . Armeekorps unter dem
Befehl des Generals Moirant , verstärkt durch die 29. und 31.
Infanteriedivision , und auf der anderen Seite lediglich die
2. Kolonial - Jnfanteriedioision unter dem Befehl General
Häräs teilnehmen . Beide Parteien werden außerdem durch
Reservisten und vor allem durch starke Luftstreitkräfte verstärkt
Die Manöver vollziehen sich vom Westen nach Osten in Rich¬
tung auf Draguignan . Die Westpartei greift an.

Vom 13. bis 18. September findet in der Gegend von
Toulouse ebenfalls ein Manöver statt , das von Süden nach
Norden gerichtet ist. Dieses Manöver steht unter dem Ober¬
befehl des Generals Billote .

Schweres Flugzeugunglück bei Ei. Louis - 8 Tote
In der Nähe des Flughafens von St . Louis stürzte wenige

Minuten nach dem Start ein zweimotoriges Großpassagier¬
flugzeug der Linie St . Louis — Chikago aus unbekann¬
ter Ursache in 300 Meter Höhe ab und ging in Flammen auf .
Die acht Insassen wurden getötet . Die Leichen sind bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt . Die Mehrzahl der Fluggäste waren
Geschäftsleute aus Chikago.

Zehn Dörfer in Polen vom Wirbelsturm zerstört
Der Kreis Nieswiez in der Woiwodschaft Nowogrodek wurde

von einem Wirbelsturm heimgesucht. Zehn Dorfgemeinden wur¬
den in einen Trümmerhaufen verwandelt . Etwa hundert
Gebäude sind restlos zerstört und vom Sturm fortgetragen
worden .

Der Führer und Reichskanzler gab am Donnerstag zu
Ehren der während der Olympischen Spiele in Berlin weilen¬
den Fürstlichkeiten ein Frühstück.

Reichserziehungsminister Rust macht die Schulaufsichts¬
behörden darauf aufmerksam , daß die Stadt Berlin in großem
Umfange Vorsorge getroffen hat , um die zu den Olympischen
Spielen nach Berlin kommende Jugend in geeigneten Unter¬
künften unterzubringen und zu verpflegen .

Der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes Hauptamtsleiter
Gauleiter Wächtler hat dem Leiter des Hilfsausschusses für
Spaniendeutsche 20 000 RM . zur Linderung der Not der hart
betroffenen Volksgenoffen überwiesen .

Stabschef Lutze hat an die Olympiasieger Mangers und
Ehrl Glückwunschtelegramme gesandt.

Die im Ausland sich hartnäckig erhaltenden Nachrichten
über eine bedenkliche Lage in Abessinien werden von zustän¬
diger italienischer Seite als falsch oder stark übertrieben
bezeichnet.

Bei einer Razzia im Warschauer Judenviertel konnte die
Polizei 36 Verbrecher festnehmen, die seit längerer Zeit gesucht
wurden .

Druck und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems, E . m . b . H ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz,
Emden . Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts ; Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engelkes , sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung :
Hans Graf Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul
Schiwy , Emden . — D .-A . VII . 1836 : Hauptausgabe über
23 000 , davon mit Heimtabeilaae „ Leer und Reiderland" über
9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben
L/E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigen¬
preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage
„Leer und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe: die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 eH/ , Familien - und Klein -Anzeigen 8
die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 80 ^ ; für dieBezirks -
ausgabe Leer- Reiderland die 46 mm breite Millimeter -ZeK«
8 die 90 mm breite Text-Millimeter -Zeile 30
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Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, den Mit -
gliederndasAblebenunseres
langjährigen Kameraden
Soyann crrrranus
bekanntzugeben.

Ehre seinem Andenken .

Antreten zur Beerdigung
am Montag , dem 10. August,
nachmittags 3 .1S Uhr im
Vereinslokal.

Nachruf .
Am 3. d. Mts . verstarb

unser treues Mitglied
Eduard Selkers
Wir werden seinAndenken

in Ehren halten .
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NarHrus
Plötzlich und un¬
erwartet starb am
Dienstag , 4. Aug.
d.Js . , unser lieber
Kamerad u. Mit¬
begründer derHJ .
Middels

AndreasStekkee
Sein Andenken wird bei

uns unvergeßlich sein.
HZ . Middels . Schar 3
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kmden , 2w . bll . 8ieieu

!8 is kmp 8 vD
unci vir machen Ilinen j
llie schönen Lilller
PIiolttNrogsri « I

Aitred dlülter
kniden , Lw . bll . 8 »ele » 81

Wegen Aufgabe des Lagers ^
noch einige Pliischsosas und
Chaiselongues sehr preiswert
abzugeben. Annahme von Ve-
darfsdeckungsscheinen . Cramer , >
Möbel, Eniden, Beulienstratze.

kmllen, llen 5. August 19Z6.
8tstt feäer besoullere » - litteiluugl

blacb langem, schwerem, mit groKer Lellulll er¬
tragenem keillen erlöste heute ein sanlter koll meine
herzensgute krau , meine mir so liebe , treusorgenäe,
unvergebliche - lütter unll Achter , unsere liebe
8cbvves1er, 8chivsgerin unll kante

^ nn 3 Oirlcs
Set ». I^ lllricjts

im A Îter von 49 fahren.

In tieiem V7eh

XspltZn Dirlr Dirlrs

Oer 6 ll Dirks

? r . O . I^ lÜricks
unll llienächstenAngehörige»

Oie keerlligung Lnllet statt am - lontsg , llem
10. August ' nachmittags 2 Ohr , vom Irauerhause ,
KIsss-kholen -8tra6s 17, aus .

kraueranllscht eine halbe 8tunlle vorher.

aei'rlllkilei ' svliiWMiml
Tkurieb

8./ 9. August
Dr . Rrabms , Osterstr . 42

kelephon 221

AnsrrtrrtlnLerSZI .
Suche gute, schwere, tragende

U. jllW« M . MMWOUNW>!
und nicht unter 3 .20 °/ ° Fett .

Sofortige Angebote erbittet

Vrellhaupt , EmdW-MWm !

k « iok8buoü üsutsoke » Sesurten
Ort8gri >ppv Xesrmooi '

kfackruk !
6. August lls . fs . stsrb unser lieber Leruls-

lcsmersll
Oberpvstsckakkner a. v .

? eker 6e ^ er
Lkre seinem ^.nllenken !
keilnubme sn ller LserlliZunZ kür llie Nit-

Zlieller ist Lkrenpllickt .
ver Ortsvsrt kkinricb Lsarler

bleermoor, kmllen-Lorssum, kmllen, keine
unll Vegesack, llen 6. -kugust 1956.

Heute morgen 2. Z0 Ohr entschlist an llen kolgen
eines vor einigen fahren erlittenen 8chlagantalles,llennoch plötzlich unll unerwartet, unser lieber Vater ,8cbwiegervster unll Orokvater , 8chvager , Onkel unll
Vetter , ller

OkerpostsllksKner s . D .

? eler 6e ^ er
in seinem 78. Lebensjahre ,

In tieler Iraner

Die Kinder , Kindeskinder
und ^ .NSeköriSe .

Oie Leerlligung Lnllet am - lontag , 10. lls. - Its. ,
nachmittags 1 Ohr vom krauerhause aus statt .

bleermoor, llen 6. August 19Z6.
V7ir ertüllen hiermit llie traurige küicht, llss Ab¬

leben unseres Leruksksmerallen , lles

Okerposisdinksners n . D .

? eter öekker
bekannt^ugeben.

Herr Lekker bat lange mit uns Zusammen seinen
Oievst treu erfüllt, kr war uns stets ein lieber, treuer
Lerulskamerall.

Lein Tlnllenken wirll bei uns in khren bleibe».
Im I^ nmen der Lerulsknmeraden

der ? ost 3Sentur Neermoor
f. Laebens , kostagent.

T̂ schenllorl, llen 5. August 19Z6.
I^ ndirul !

Infolge eines OnglückslsIIes verscbiell am Oienstag
unerwartet unser lieber - iitarbeiter, ller

I^lssdiinist

öernliard ^ iels
Oer Verstorbene war uns jederzeit ein Vorbilll

echter kLichterlülluag . V7ir verlieren in ihm einen
aufrichtigen Kamersllen unll werllen sein Tknllenken
stets in khren halten.

Letrieksiükrer und OekolSsdinIt
der Kirmn lderm . / snsen , ^ sckendorl .

^ .m Oonnerstsg, 6. August lls . fs . , verstarb nach
langer, schwerer Krankheit ller

Idalensrbeiter

öerend 8 <dilpper
im Alter von 58 fahren . Vir verlieren in llem Ver¬
storbenen einen treuen unll bewerten Arbeitsksmersllen,dessen Andenken wir in khren halten werllen.

kmllen, llen 7. August I 9Z6.
Letriebskükrer und OelolSsdinIt

des Kmder Idnlenbetriebsvereins e .V .,Kmden

kür llie uns aus Anlab llss Heimganges unsererLeben - lütter erwiesene keilnabme sagen wir unseren
kier ^ lidiZten Dank

Im - kamen ller Hinterbliebenen
brsu kleiene Kokren , Sek . kluismnnn

Leer , Obbo -kmmius-8trabe 25.

kür llie uns beim Heimgänge unseres lieben knt-schlslenen bewiesene keilnabms sprechen wir aui diesem
Vege unseren

kerrlidien Dank aus .
Vallingbausen , llen 6. August 19Z6.

krau Vkitwe Anna fsnssen , geb. kolkcrts
nebst Kindern unll Anverwandten.

Lernsprecher 3287.
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Der Arzt am Schraubstock
Die Sprechstunde im Bergwerk / Der Kampf gegen die Berufskrankheiten

Im Sprechzimmer des Arztes sitzt bleich und hüstelndeine junge Frau . Sie gibt an , von einer Lungenheilstätte
zu kommen , von der sie „ohne Befund " entlassen' worden
sei . Trotzdem fühle sie sich nach wie vor sehr krank , die
Hustenanfälle würden immer stärker, weshalb sie der festenÜsberzeugung sei , daß ihre Lunge angegriffen wäre . DerDoktor hört sich ihre Erzählung eine Weile an , dann stellter unvermittelt die Frage : „Wo und was arbeiten Sie ?"

Solche Erkundigungen sind das A und O der unent¬
geltlichen Beratungen im „Universitätsinstitut für Berufs¬krankheiten" in Berlin , jener wichtigen deutschen For¬schungsstätte, deren Ziel es ist, die werktätigen Volksgenos¬sen vor den schädlichen Einflüssen ihres Arbeitsplatzes zu
schützen , berufsbedingte Krankheiten auf ihre Ursache hingenauestens zu ergründen und aus den gewonnenen Er¬
fahrungen für die entsprechenden Maßnahmen zu sorgen,die den Arbeitern jede Sicherheit gewähren . Hier geht es
wahrhaftig nicht allein um Diagnose und Therapie — der
Arzt sucht vielmehr die Verbindung mit dem Leben
draußen , wie es sich hinter den hohen grauen Mauerneiner Fabrik oder viele hundert Meter tief unter der Erde
täglich abspielt .

War die junge Arbeiterin , die jetzt beglückt das Sprech¬zimmer des Universitätsinstitutes verläßt , nun wirklich
lungenkrank ? Nein , sie bildete nur ein Glied zur Serie
jener Fälle , die charakteristisch für das Aufgabengebiet die¬
ser Forschungsstelle sind . In einer Klavierfabrikwar die junge Arbeiterin seit Jahr und Tag damit be¬
schäftigt, den Filz an die Holzhämmer der Pianos anzu¬kleben , eine Arbeit , die ganz ungefährlich gewesen wäre ,wenn das Mädchen nicht die Gewohnheit gehabt hätte ,Leim und Filz mit der Zunge anzufeuchten. Dadurchsammelte sich in den oberen Luftwegen eine ganze Mengewinzig kleiner Filzfasern an , die die Symptome eines Lun¬
genleidens hervorriefen .

Die gefährliche Kieselsäure
„Solche Erkrankungen gehören keineswegs zu den Sel¬

tenheiten in unserer Praxis ; aber glücklicherweise sind sie
leicht zu beheben"

, sagt uns Dr . Otto Schultz , ein jungerForscher dieser Anstalt . „Große Sorgen dagegen machendie Staubinhalationskrankheiten , eine Berufsgefahr , die
heute bereits die der gefürchteten Bleivergiftung bei wei¬tem übertroffen hat . Hier ist es vor allem der Staub des
kieselsäurehaltigen Ge st eins , der besonders inden Bergwerken auftritt und schwere Beschädigungen der
Luftröhrenschleimhaut oder der Lungen selbst herbeiführenkann . Wir sind gegenwärtig mitten in der Arbeit , dieseund jene Mittel auszuprobieren , die eine wirksame Staub¬
bindung erreichen könnten. Sehr gut hat sich bis jetzt das
Spritz - und Schaumverfahren erwiesen, das gegenwärtig inden Vochumer Werken angewendet wird . Gleichzeitig mitder Tätigkeit des Preßluftbohrers tritt bei diesem Ver¬
fahren auch die Befeuchtung des Gesteins ein, ein prak¬tisches, wenn auch ziemlich kostspieliges Staubbindever¬
fahren .

"
Auf der Suche nach neuen Erkenntnissen in ihrer For¬schungsarbeit scheuen die Aerzte des llniversitätsinstitutesvor keinen Anstrengungen und Mühen zurück. Sie ver¬kleiden s' ck,

'
e ' - ^ aes als ^ ? u . . 7 . „ m selbstauf dem Bock des Unratwagens von Müllplatz zu Müllplatz

zu fahren , um so den besten Einblick in die Arbeitsweise
dieses staubgeplagten Berufes zu gewinnen , sie folgen den
Transportarbeitern auf Schritt und Tritt , um die bei die¬
ser Tätigkeit zu Tage tretenden Erkrankungen genauestens
studieren zu können, im Tunnelbau und auf dem hohen
Stahlgerüst , in chemischen Werkstätten und am Schraub¬
stock — überall sind die jungen Forscher zu finden , die hier
wirklich zu wahren Freunden der werktätigen Volksgenos¬
sen werden.

Das süße Eist
In ihrem Vorwärtsdrängen ersinnt die Technik fast täg¬

lich immer neue Mittel , die aber wiederum die Gefahreiner Eesundheitsschädigung verdoppeln . So werden jähr¬
lich nicht weniger als 3000 neue chemische Lösungsmittel
erfunden , die uns den Arbeitsprozeß erleichtern und be¬
schleunigen helfen sollen. Gerade aber aus diesen Stoffen
wächst die gesundheitliche Gefahr für den damit Hantieren¬den. Da ist das Trichloräthylen , ein chemischer Stoff , der in
der Industrie als Entfettungsmittel sehr häufig gebrauchtwird . Er ist deshalb so gefährlich, weil von ihm ein an¬
genehm süßer, ja fast prickelnder Duft ausströmt , den be¬
sonders die Arbeiterinnen gerne einatmen . Ja , man kennt
Fälle von Süchtigkeit, nach denen sich Frauen an betriebs¬
freien Tagen Zutritt in die Fabrik verschafften, nur um
sich den geliebten Duft um die Nase streichen zu lassen .
Dieser verführerische Bonbongeruch führt jedoch, wenn man
ihn ungehindert auf sich einwirken läßt , schwere Sehstörun¬
gen herbei .

Häufig sind auch die Magenvergiftungen in den Fa¬briken für Taschenlampenbatterien , während die vor eini¬
gen Jahren in der Kunstharzindustrie aufgetretenen Mas¬
senerkrankungen, die durch die schädlichen Dämpfe der zur
Verarbeitung gelangenden Karbolsäure . Formaldehyd und

Heimfahrt
Dunkle Wolkendecke will
Ueber Strom und Bucht verweilen.
Heller ziehen Küstenzeilen »
Seltsam klar und traumhaft still.
Roten Abendsonnenschein
Leichte Schauer kurz verdunkeln ,
Wolkenkanten glühn und funkeln , —
Fern ein Schiff fährt schwarz hinein.

Kühle atmet rings die Flut ,
Glutversunkne Inseln schwanden.
Was wir heut an Schönheit fanden ,Webt zur Nacht durch Traum und Blut .

Berend de Vries

Ammoniak entstanden sind , zu allen erdenklichen Schutz¬
maßnahmen in den Arbeitsräumen der Fabriken geführt
haben.

Das Universitätsinstitut verfügt über eine außerordent¬
lich interessante Lehrschau , in der alles erdenk¬
liche Studienmaterial über die Berufskrankheiten zusam¬
mengetragen ist . Hier wird dem Besucher demonstriert ,
durch welche giftige Farben und Chemikalien chronische
Vergiftungszustände entstehen können, und wie sie sich aus¬
wirken, da erfährt man , wie sehr erzwungene Körper¬
stellungen mit ihrer Ueberanstrengung bestimmter Muskel¬
gruppen das Knochensystem verändern können. So sieht
man T-Beine der Bäcker , Plattfüße der Kellner , Wirbel¬
säulenverkrümmungen bei Drehern , eingedrücktes Brust¬bein bei Schustern, während die Schleimbeutelentzündungen
am Knie bei Scheuerfrauen und Parkettlegern , Schwielen-
Lildungen an der inneren Handfläche bei Klempnern , Ge¬
bißveränderungen und Lungenblähungen bei Glasbläserndie gleiche beredte Sprache sprechen , welche nachteiligen
Folgen diese oder jene Beschäftigung mit sich bringt .

Der Wettermacher
Eine österreichische Bolksfage — Nachgedichtet von Josef Friedrich Perkonig

Eulenspiegel , Rübezahl , der Narr
vonMöllen . . . mit landschaftlichen und stammes¬
mäßigen Abwandlungen lebt im großdeutschen Volks¬
raum die Gestalt des quer zum Alltag klugen Sonder¬
lings von sagenhafter Betriebsamkeit . Der bekannte
österreichische Volksdichter Perkonig erzählt hier von
der steyrischen Gestalt dieses rätselhaften , echt deut¬
schen Sagenhelden .

Es ist ein unheimlich gesegnetes Jahr , man wird außer
Atem sein, bis man das Korn in die Säcke geschaufelt hat .
Und so viele Fässer gibt es im Lande nicht , daß man allen
Wein einfüllen kann , den die Rebhügel zur Weinlese
liefern werden . Es ist ein Jahr , in dem wahrlich Milch
und Honig rinnen . Die Euter der Kühe sind niemals so
voll gewesen, es ist eine seltsam ergiebige Würze in jeg¬
lichem Kraut , und früher als sonst hat man die Waben aus
den Bienenstöcken geschnitten. Und an dem Honig schmeckt
man dieses wunderbare Jahr erst recht.

Wie wird da erst die Tracht im späten Sommer sein,wenn sie im frühen Sommer schon so reich gewesen ist ?
Dem Bauer Jos gehört eine großes Feld zwischen Don¬

nerskirchen und Gols , dort hat er Buchweizen gesät, und

Das Frankenburger Würfelspiel
Würfel und Becher kommen auf die Ausstellung

„Deutschland "
Während auf der gewaltigen Dietrich-Eckart -Bühne am

Reichssportfeld Eberhard Wolfgang Möllers Drama „Das
Frankenburger Würfelspiel "

, eine der tragischsten Episodendes Dreißigjährigen Krieges , wieder lebendig wird ,tauchen auch die Tatsachenzeugen des dichterisch behandel¬ten Ereignisses aus der Tiefe der Vergessenheit wieder auf :
Der Becher und die Würfel , mit denen vor fast 300
Jahren die Bauern um ihr Leben spielen mußten .

Als geschichtlicher Vorgang des nun wieder, so lebendig
gewordenen „Frankenburger Würfelspiels " wird berichtet,daß sich im Süden des Reiches die Bauern gegen die Unter¬
drückung ihres Glaubens erhoben . Namens des Kaisers
Ferdinand II . lud Graf Adam von Herbersdorf sie nach
Frankenburg ein . Er versprach Straffreiheit , falls sie un-
bewaffnet kämen; trotzdem ließ er sie von Soldaten um¬
stellen und ließ zum abschreckenden Beispiel die Führer der
Bauern hinrichten . Als einzige Gnade wurde den zumTode Bestimmten schließlich zuerkannt , daß je zwei unter¬
einander um ihr Leben würfeln durften . Diejenigen , die
das grausige Spiel verloren , wurden gehängt .

Der Becher und die Würfel , die an jenem 15 . Mai 1625
das Schicksal der braven deutschen Bauern verkörperten,wurden in Frankenburg aufbewahrt und werden ab heute
auf der Ausstellung „Deutschland" zur Schau gestellt. Men¬
schen von 1936 werden die Tatsachenzeugen jenes tragisch
umwobenen Schicksals mit eigenen Augen in der Aus¬
stellung „Deutschland" sehen .

Bücherfchau
Heinrich H . Schröder : Rußlanddeutsche Friesen . Im
Selbstverlag des Verfassers . Döllstädt -Langensalza .
1936.

otz. Ueber Geschichte und Volkskunde der Rußland -Deutschen
friesischen Stammes war in Deutschland bisher wenig be¬
kannt . Wan darf aber annchmen, die Novelle ^ riefennot" von

Werner Kortwich und besonders der nach dieser Novelle gedrehte
Film gleichen Namens haben das deutsche Volk aufhorchen und
bewußt werden lassen, daß es etwas wie eine Friesenfrage in
Rußland gibt .

Heinrich H . Schröder hat nun unternommen , Licht in das
Dunkel zu bringen . Alles , was er über die Rußland -Friesen ,wie er seine Landsleute nennt , aus lebendigen Tatsachen und
einschlägiger Literatur zusammentragen konnte, hat er gesam¬melt und in dem vorliegenden Buche vereinigt .So ist eine Schrift entstanden , die in mancher Beziehung
von Belang ist.

Wir erfahren zur völkischen Geschichte der Ruß¬
land - Friesen vieles über Ursprung und Herkunft , Mutter -
und Tochterkolonien , Wanderungen und Auswanderungen , reli¬
giöse Einstellung (Mennonitentum ) und rassische Beschaffenheit.Am Schluß des ersten Kapitels werden Aufgaben für die
Zukunft gewiesen.

Ein besonderer Abschnitt ist dem Leben und Wirken von
Johann Cornies (1789—1848) , einer Führerpersönlichkeit
unter den Rußland -Friesen , gewidmet .

Erschütternd sind die lose eingestreuten Schilderungen vom
Kampf und Leiden der letztvergangenen Jahre .

Vergleiche mit west -, oft- und nordfriesischen Verhältnissen
machen den Abschnitt über die Volkskunde der Rußland -Friesen
besonders fesselnd . Auch der Sippen - und Namenforscher kommt
in diesem Buche zu seinem Recht ; sicherlich gibt Schröder da
neue Hinweise , denn gerade über Familiennamen macht er
ausführliche Angaben . Mit einer Sammlung rutzlandfriesischer
Redensarten , Sprichwörter und Reime schließt das reich bebil¬
derte und mit Kartenmaterial ausgestattete Werk.

In den friesischen Stammländern wird Schröders Schrift
warm begrüßt werden . Der Historiker mag nachprüfen , ob
Schröder mit dem, was er zur Geschichte der Rußland -Friesen
vorbringt , einwandfrei recht behält . Das ist nicht unsere Auf¬
gabe . Wir sehen in dieser Schrift : Hier stärkt einer das völ¬
kische Bewußtsein seiner auslandsdeutschen Landsleute ; hier
hat einer den Mut , rassisch wichtige Fragen aufzuwerfen und
neue Wege zu weisen.

Für eine Neuauflage möchten wir empfehlen, einige störende
Druckfehler auszumerzen und auf der letzten Vlattseite als Ver¬
fasser der „Friesischen Stammeskunde " '

Hermann Lübbing
zu nennen und nicht Zaunert ; Paul Zaunert ist der Heraus¬
geber der gesamten Stammeskunde deutscher Landschaften,die hei Eugen Dtedertchs erscheint. Verend üe Vries .

der steht nun in voller Blüte . Es ist nicht zu sagen , wie
köstlich der Acker blüht , über ihm ist der süße Duft von
Honig . Wenn man an der Wegkapelle steht , riecht man ihn
schon , und das ist beinah tausend Schritte weit . Die Lerchen
fallen betäubt aus der Luft in das Feld .

Zu diesem Buchweizen führt der Bauer Jos seineBienen auf die Weide. Die Fluglöcher der Stöcke hat er
mit nassem Moos verstopft, und vor der brausenden Fracht
sitzt er mit zwei guten Nachbarn auf dem Wagen . Es isteinmal so in diesem Jahr , daß man sich auf jedem Weg
begleiten läßt . Man muß immer jemand bei sich haben,mit dem man das Verwundern tauscht , man kann soviel
Freude nicht für sich allein behalten .

Die Vienenhirten fahren an einem Feldrain vorüber ,da sitzt ein zerlumpter Rastelbinder zwischen Wegerich,Bocksbart und Hahnenfuß und kratzt sich , wie sich Land¬
streicher kratzen , wenn die Sonne ihre Inwohner rebellisch
gemacht hat .

Die drei Bauern in ihrem Uebermut lachen den Rastsl -
binder aus .

„Haben dich die Bienen gestochen? " fragt der erste .
„Hat dich ein Schmetterling gekitzelt ?" fragt der zweite.
„Hast du streitsüchtige Mieter ?" fragt der dritte .
Der Rastelbinder wirft ihnen einen giftigen Blick zuund schreit ihnen nach :
„Fahrt zu, wie ihr wollt , ihr werdet heut noch naß !"
Die Bauern lachen aus vollem Halse.
„Vergunnen möcht er es uns "

, sagt der Bauer Jos .Aber der Himmel ist überall blau , das Wetter ist be¬
ständig seit Wochen , daß es den Saft in den Trauben
gehörig kochen kann. Das Pferd trabt durch einen Wald ,es ist schattig darin , dunkel von alten Bäumen . . . wie sieaber wieder aus dem Wald hinausfahren , ist es dunkel
auch von Wolken. Und ehe sie noch von dem merkwürdigen
Wetter zu reden anfangen , schüttet es schon aus dem
Himmel , als sollte es dann nie mehr regnen . Sie schnappenin dem wilden Guß nach Luft , und bald spüren sie das
Wasser an der Haut . Vis sie zu dem nächsten Wirtshaus
kommen , ist längst kein trockener Faden mehr an ihnen,und die Schuhe können sie ausleeren wie einen vollen
Krug .

In dem Gasthaus sitzt der Rastelbinder beim Wein , ist
pulvertrocken und lacht ihnen entgegen.

„Bei solchem Wetter muß man schnell sein"
, sagt erund kümmert sich dann nicht mehr um die verdrossenenBauern .

Sie müssen länger verweilen , bis ihre nassen Röcke am
Herd notdürftig getrocknet sind , dann wollen sie ihre Zechebezahlen. Aber wie sie in ihren Säcken auch herumbohren ,sie finden kein Geld, die Beutel sind fort . Schon möchteder Bauer Jos dem Wirt einen Bienenstock verpfänden ,da kommt der Rastelbinder aus dem Flur herein und legstdie drei Geldkatzen auf den Tisch.

„Hab sie im Straßenstaub gefunden"
, behauptet er.

Die drei Bauern müssen sich bei dem zerlumpten RastÄ -
binder noch bedanken.

Der Jos schiebt ihm ein Silberstück über die Eichen¬platte hin , der andere aber schiebt es wieder zurück.
„Künftighin laßt friedliche Wanderer in Ruh "

, sagt er
noch und verschwindet .

Den übrigen Gästen ist er unbekannt , dem Wirt ist erunbekannt . Die drei Bauern könnten wohl mehr erzählen
vM chm, aber ste stad lücher M - » «



Der Türmer von Brandenburg
Wahrzeichen ist der Turm zu Wasser und zu Lande .Er zeigt dem Schiffer auf hoher See , daß er den richtigenKurs angeht , er eröffnet dem reisenden Kaufmann die

tröstliche Gewißheit , daß er die Mauern der Stadt balderreichen wird , und sein Wagenzug dann vor den Schnapp¬hähnen gesichert ist.
So hob sich auch über der alten Stadt Brandenburgan der Havel , die einem Lande ihren Namen gab, dermächtige gotische Turm der Katharinenkirche steil in dieHöhe. Fast hundert Meter ragte er auf , weithin sichtbar ,ein Wahrzeichen der Mark und Schutz der Stadt . Dennauf dem Turm lebte der Türmer mit seinen drei Gesellen,und diese bliesen eifrig die Stunden vom Turm herab undbewachten zudem die Stadt vor Feindes - und vor Feuers¬not . Sie hatten sich gut eingewöhnt auf ihrem Turm , so¬gar sein Schaukeln und das gespenstige Heulen undFauchen des Windes vermochte ihren Schlaf nicht mehrzu stören. Und mit den anderen Bewohnern des Turmes ,den Dohlen , standen sie ebenfalls auf freundlichem Fuße .
Seit einiger Zeit aber wachte der Türmer Nacht fürNacht auf . Er hatte zuerst vermeint , es handele sich nurum einen Traum, ' als er aber die seltsamen Laute auchwachend vernahm , ward ihm zum ersten Male auf seinemTurm unheimlich zumute.
Es war eben um die Zeit , als der Herbst 1579 einsetzteund der Wind sein loses Spiel über der Mark Branden¬

burg trieb . Da ging der Türmer mit dem liebsten seinerGesellen. Antonius , den Turm und die Kirche ab. Erkonnte das Knistern der Mauer nicht vergessen , das er
allnächtlich vernommen hatte . Wie ein Alp lag es seitherauf seiner Brust und er konnte seiner Tage nicht mehrfroh werden . Bleich und bleicher ward er von Tag zu Tag ,als nehme ihm das Gespenst , das drohend die Kirche um¬
schlich, jegliche Lebenskraft . Nun hatte er sich endlich auf-
gerafft und stieg Stufe um Stufe , die Mauer sorgfältigprüfend , den Turm herab . Fast hätte er sich frohlockendwegen seines törichten Angsttraumes verspottet , da blieber wie gebannt stehen : drohend zog sich in der Mauerder Kirche ein breiter Riß von oben nach unten bis andas Fundament . Schnellste Hilfe tat not , sollten Tr nnund Stadt gerettet werden . Wenn der Turm stürzte . . .

Fieberhaft begann Antonius zu handeln . Er packteden Türmer , den die entsetzliche Entdeckung um alle Be¬
sinnung gebracht hatte , ins Bett und eilte zum Rat . Bür¬
germeister und Ratsherren erbleichten, als sie den Todaus der Mauer ihrer Kirche drohen sahen. Es fror sie beidem Gedanken, was wohl werden sollte, wenn man nicht
so schnell wie möglich Hilfe bringen könnte. Die gewaltigenSteinmassen mußten im Sturze die umliegenden Häuser
zerschlagen und alles Leben unter sich begraben . Dennochmußte man bis zum nächsten Tage warten . Dann solltenals erstes die Glocken vom Turme heruntergeholt werden.Als Antonius wieder in die Türmerstube kam . fander seinen Meister so krank, daß er ihn auf dem Turme
nicht lassen konnte. So schaffte er ihn und seine Frau hin¬unter in die Stadt und bezog, da die anderen Gesellen
sich weigerten , die Wache auf dem Turm .

Da saß er nun beim Kerzenschein am Tisch und horchte
ängstlich auf die Laute der Nacht. All der Mut , den er be¬
wiesen hatte , als er die Wache freiwillig übernahm , war
dahingeschwunden. Als er den Wind um den Turm pfeifen
hörte , schickte er wieder und wieder ein Stoßgebet gen
Himmel, und wenn die Fensterläden schepperten und die
Wetterfahne sich über ihm quietschend drehte, daß ihrWirbeln das Gebälk erschütterte, glaubte er, daß der
Satan in eigener Person dSn Turm zerstören wolle.

Das Grauenvollste aber war , daß wieder und wiederSteine mit dumpfem Dröhnen aus der Mauer zur Erde
fielen . Als er mit seiner Trompete , deren Choralklängeder Sturm höhnisch gellend davongetragen hatte , wiederins Turmgemach trat und sich ins Bett legte , erreichte das
Krachen seinen Höhepunkt. Fast ununterbrochen poltertenMauerstücke nieder , und der vom Sturm gerüttelte Turm
ächzte und stöhnte, schwankte hin und wieder, als würdeer von der Faust eines Zyklopen geschüttelt.Antonius glaubte sein letztes Stündlein gekommen .
Entsetzt harrte er auf den furchtbaren Augenblick des
Sturzes . Und er kam . Mit ungeheurer Kraft faßte derOrkan den Turm — ein Bersten und Splittern , und mitdonnerndem Krachen stürzte der Turm , das Kirchendach
durchschlagend , in sich zusammen.Die ganze Stadt erwachte und lief zusammen. Er¬
schüttert und fassungslos standen Brandenburgs Bürgervor den Resten ihres stolzen Bauwerkes . Und wenn sieauch wehklagten über das Zerstörte , so hatten sie dochguten Grund , dankbar zu sein. War doch der Turm aufden Kirchhof gefallen und hatte die umliegenden Häuser
verschont .

Dann aber erinnerte man sich des tapferen Gesellen,der in höchster Not auf verlorenem Posten mutig seinePflicht erfüllt hatte . Mit Hacken und Schippen begannman , den Trümmerhaufen abzutragen . Stunden aufStunden vergingen . Da gewahrte man ein Bett im Ge¬röll , und ein Schrei der Verwunderung brach aus allerMunde : im Bett lag , gesund und wohlbehalten , Antonius .Ein Wunder war geschehen. Die Natur selbst hatteden mutigen Mann , der in ernster Stunde nicht an sich ,nur an seine Pflicht gedacht hatte , verschont und damit einGottesurteil gesprochen .
Joachim Lautenschlager .

Deutscher Farbfilm begeistert ausgenommen
Dieselbe begeisterte Aufnahme , die der n e u e d e u t s ch e

Dreifarbenfilm nach dem Berthon -Siemens -Ver-
fahren bei seiner Vorführung kürzlich vor der Presse ge¬
funden .hatte , erlebte er am Dienstag auch bei seiner Ur¬
aufführung im Ufa-Pavillon . Vor diesem Kurzfilm führtedie Herstellerin — gleichzeitig mit einer illustrierten Er¬
läuterung des Farbfilm -Verfahrens — eine Anzahl glän¬
zend gelungener Aufnahmen aus der freien Natur vor.

Der Vizepräsident der Reichsfilmkammer , Hans
Weidemann , gab den Farbfilmstudien einige einlei¬
tende Worte mit auf den Weg. Er zollte Herrn von Sie¬
mens und seinen Mitarbeitern uneingeschränktes Lob fürdie Pionierarbeit , die sie für den deutschen Farbfilm bis¬
her geleistet hätten . Wie man sich auch zu den verschiede¬nen Farbsystemen stellen werde : Tatsache jedenfalls sei,daß man in Deutschland mit diesem Berthon -Siemens -Ver-
fahren erheblich weitergekommen sei und jedenfalls hin¬ter den Erfolgen anderer Nationen nicht mehr zurückstehe.Er glaube noch immer , daß wir bei der Filmkunst erst am
Anfang stünden und daß sie einmal eine Sammelkunst aller
großen Künste werde.

Ausländische Olympia -Sternflieger starte« »ach Schlesien
Das Programm des Internationalen Olympiatreffens siehtim Anschluß an die fliegerischen Wettbewerbe fünf Touristik¬

flüge der ausländischen Sportflieger in verschiedene Gegenden
Deutschlands vor . Der Aero - Club von Deutschland will hier¬mit seinen ausländischen Gästen einen umfangreichen Eindruck
von der Schönheit des deutschen Landes und der Aufbau¬arbeit des neuen Reiches vermitteln .

Am Mittwoch mittag starten vom Flughafen Rüngsdorf
zwölf ausländische Sportflieger mit fünf Flugzeugen zumersten Touristikflug nach Schlesien. Der Touristikflug , der am
Sonnabend beendet ist , führt über Breslau und Hirschberg und
sieht in seinem Programm neben Ausflügen in das Riesen¬
gebirge Besichtigungen der beiden Städte und des Staubeckens
Ottmachau vor .

Geschichten vom Tee
England trinkt die halbe Welternte — Araber sind die jüngste« Teetrinker der Erde

Aus den Handelsberichten über die durchschnittliche Tee-
Jahresernte lasten sich allerlei interessante Geschichten heraus¬lesen. Daß die Engländer (und die Ostfriesen !) große Tee¬trinker sind , ist nichts Neues . Daß aber Großbritannien mit
seinen 43 Millionen Einwohnern die Hälfte des auf der
ganzen Welt geernteten Tees allährlich austrinkt , wird dochviele verblüffen .

Die Welt trinkt jährlich eine Milliarde PfundTee . Zwar werden in den Teepflanzungen alljährlich etwavier Milliarden Pfund Tee gepflückt , aber bei dem Prozeß , dendie Pflanzen bis zu ihrer Verwertung durchzumachen haben ,verliert der Tee dreiviertel seines Gewichtes. Von dieser Tee-Ernte , die fast in ihrer Gesamtheit nach London kommt, wo siedann auf dem Weg über die Börse ihre Reise in die übrigeWelt antritt , trinken die Engländer volle 500 Millionen Pfund .Das bedeutet , daß jeder Mann , jede Frau , jedes Kind undjeder Greis in England jährlich über zehn Pfund jeKopf verbrauchen . Der durchschnittliche Jahresbedarf einerenglischen Familie ist, wie errechnet wurde , 38 Pfund Tee proJahr . Man hat des weiteren festgestellt, daß jeder Engländeran jedem Tag seines Lebens durchschnittlich sechs Tassen Teetrinkt . Mit dem Geld , das Großbritannien jährlich für seinenTeebedarf ausgibt , könnte man zehn Riesendampfer vom For¬mat der „Queen Mary " bauen . Würde man die normalenTeebüchsen, wie sie in England im Gebrauch sind , gefüllt mit
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dem Bedarf eines Jahres nebeneinanderreihen , so würden sieeine Strecke von London bis Alexandria bedecken. Wenn manden Teebedarf des gesamten britischen Imperiums einschließlichder Kolonien betrachtet , so macht das bereits 80 Prozentder Welt - Tee - Ernte aus !
Der größte Teil der Tee- Ernte kommt aus dem Osten, ausIndien und Ceylon , wo zwei Millionen Engländer in der Tee¬

industrie beschäftigt sind . Weitere Hauptorte der Tee-Ernte
sind Niederländisch -Jndien , Java und Sumatra . China , nochvor achtzig Jahren der alleinige Teelieserant , ist demgegenüberweit ins Hintertreffen geraten . An nächster Stelle nach Eng¬land kommen hinsichtlich des Teeverbrauchs auf den Kopf der
Bevölkerung Irland und Neuseeland . Jeder Einwohner dieserbeiden Länder trinkt jährlich sieben Pfund Tee. Es folgen die
Australier mit sechs Pfund Tee auf den Kopf der Bevölkerung .Obgleich Amerika und Rußland riesige Mengen von Tee impor¬tieren , ist der Verbrauch des einzelnen hier weit geringer . Die
Vereinigten Staaten führen alljährlich etwa 90 MillionenPfund Tee ein , aber der einzelne Amerikaner trinkt nicht mehrals dreiviertel Pfund im Jahr . Den geringsten Teeverbrauchaller Nationen haben die Italiener , von denen hundertzusammen knapp ein Pfund Tee jährlich trinken . Frankreich ,Spanien und Deutschland halten sich die Waage .Sie verbrauchen je Kopf etwa 200 Gramm Tee im Jahr , alsoweniger als ein Zwanzigstel des Bedarfs eines Engländers .In Holland und Skandinavien ist die Liebe zum Tee etwasgrößer , sie wird aber noch weit Lbertroffen von den Arabern ,die das Teetrinken erst im Krieg von den englischen Soldatenkennengelernt haben , aber heute schon fast mehr Tee alsKaffee trinken .

Rorrra«
vor»

Wolkenwanderer
19) (Nachdruck verboten .)

Sabine wandte sich ihm zu und in ihrem Blick lag wieder
der mißtrauische, fast feindselige Ausdruck. Er sah cs und
lächelte matt .

„Ich weiß, was Sie jetzt denken, Sabine . . ."
Sie kehrte sich ab . Nun werde ich wieder rot wie ein Schul¬

mädel , dachte sie ärgerlich . Sie schämte sich plötzlich ihres
Verdachtes .

„Ich weiß es seit langem , Sabine "
, fuhr er in seiner bedäch¬

tigen Art fort . „Aber Sie tun mir Unrecht. Besonders in
diesem Falle . Mit unserm Schweigen decken wir nicht nur
Wolf , sondern auch den alten Bewersdorff . der ihn auf eigene
Faust für ein paar Tage beurlaubt hat . Der Unfall Ihres
Onkels bietet uns dabei nur eine ganz unerwartete Hilfe .
Denn Wolf wird Dienstag oder Mittwoch zurück sein und
dann wieder wie sonst an seinem Platze stehen . So hoffe ich
wenigstens . Ich verstehe ja nichts von seinem Schaffen , aber
wenn es wirklich etwas ist , was über den Alltag hinausreicht ,dann durfte man ihm diesen Wunsch auch nicht abschlagen.

"
„Und Marita ? " entfuhr es ihr so rasch , daß sie noch im

gleichen Augenblick diese voreilige Frage verwünschte. Aerger -
lich trat sie den Gashebel , und der Wagen flog nur so über
die Landstraße .

Helge schwieg . Diese letzte Frage verlangte wohl keine
Antwort . Und was hätte er auch dazu sagen sollen? Die
Wahrheit ? Niemand wußte hier , Laß er selbst Marita liebte ,
daß die lockende, erregende Fremdartigkeit dieses Mädchens
ihn vom ersten Augenblick an völlig gefangengenommen hatte .Niemand hätte sich auch nur vorstellen können, daß ein Helge
Lossentin andere Gedanken haben konnte als seine Arbeit , fein
Schaffen für das Werk. Helge Lossentin verliebt . . . kein
Mensch hätte ihm das geglaubt . Und Marita selbst ? Einen
blonden deutschen Bären hatte sie ihn genannt , als er ernst¬
haft mit ihr sprechen wollte. Aber ob sie fühlte , wußte , was
sie ihm bedeutete ? Sie , die gewohnt war , daß sich jeder in sie
verliebte , wenn sie es nur wollte ? Ein einziges Mal hatte
er versucht, mit ihr darüber zu sprechen. Aber wie immer war
sie geschickt ausgewichen , wenn es galt , sich ernstlich zu ent¬
scheiden . Sie war zwar klug genug gewesen, seine Werbung
nicht rundweg abzulehnen , sie hatte ihm sogar ihr Jawort in
Aussicht gestellt. Unter der Bedingung , daß er sofort mit lyr
in ihre südamerikanische Heimat ginge . Aber die Antwort

hatte sie im voraus gewußt . Denn folgte er ihr wirklich,hätte er hier sein Werk im Stich lasten müssen . Und daß erdas niemals tun würde , hatte sie scharfsichtig genug erkannt .Dazu war dieser deutsche Bär zu gewissenhaft . Aber beide
hatten sie wohl daran gedacht , daß dieses Werk einmal beendetfein würde , und daß er dann seine Werbung leicht wiederholenkonnte. Sie hatte also immer noch Zeit , sich zu binden , und
durfte inzwischen ohne Zwang alles mitnehmen , was dasLeben ihr in Fülle bot.

Ein bitteres Lächeln spielte um seine Lippen . Nein , ein
zweites Mal würde er wohl nicht vor sie hintreten . Schade,daß er das Mädchen hier an seiner Seite so unnötig hatte in
Sorge stürzen müssen . Auch Wolfgang war für Marita nichtsanderes als ein Spielzeug , das im Augenblick den Reiz der
Neuheit hatte und das sie wegwerfen würde , wenn st« einanderes fand . Davon war er überzeugt . Doch es hatte keinenSinn , mit Sabine darüber zu sprechen. Mißtrauisch wie sieihm gegenüber war , hätte sie auch dahinter wieder etwas an¬deres gesucht . Da mußte sie nun selbst hindurch . Jeder muß
sich seine Erfahrungen im Auf und Ab des Lebens selbstsammeln .

Vor dem Polizeigebäude hatte ihn Sabine abgesetzt und wardann sofort wieder zurückgefahren.
Helge saß dem diensttuenden Kommissar gegenüber , der ihnohne Zwischenfrage anhörte .
„ Es liegt natürlich nicht nur in unserm , sondern begreif¬licherweise auch im Landesintereste , Laß von der ganzen Sache

so wenig wie möglich in die Oeffentlichkeit kommt" , schloß erseinen Bericht . „Besonders , soweit es das neue Flugzeug an¬
geht. Wichtig ist in der Hauptsache für uns das eine , daß die
Hintermänner des Verunglückten ermittelt werden . Sonstkönnen wir jeden Augenblick mit weiteren Ueberraschungendieser Art rechnen.

"
Eine Weile hörte man nichts als das eintönige Ticken desalten , steiflinigen Regulators an der Wand .
„Vielleicht sehen Sie in der Sache etwas zu schwarz , HerrLossentin"

, meinte der Beamte dann . „Es wäre doch nicht aus¬
geschlossen, daß es sich bei dem Unbekannten lediglich um einen
sensationswütigen Reporter handelt .

"
„Aber ich bitte Sie , Herr Kommissar . Ein Reporter läuftdabei nicht mit einem entsicherten Revolver in der Hand

herum "
, zweifelte Helge etwas verärgert . Für ihn lag der

Fall sonnenklar .
Doch der andere zuckte die Achseln .
„Wir haben in dieser Beziehung schon die sonderbarstenSachen erlebt . Auf jeden Fall verspreche ich Ihnen , daß die

Untersuchung so geführt werden wird , wie es die Dinge nuneinmal erfordern . Die Kommission wird « r etwa einer Stunde
draußen im Werk sein ." -

Genau um die gleiche Stunde , als Sabine nach rascher
Fahrt an Las Lager Herbert Jlgensteins trat , um die Schwe¬
ster am Bett des Bewußtlosen abzulösen , erklangen vom Red¬
nerpult in der blumengeschmückten Vorhalle der Berliner
Kunstausstellung die letzten Worte der Eröffnungsansprachedes AkadenmL-PrWdenten :

„. . . und von dieser Hoffnung beseelt , erkläre ich die Aus¬stellung für eröffnet ."
Seine Worte galten einem großen Kreise geladener Gäste,die sich nun beifallklatschend und stühlerückend erhoben . Mar¬kante Köpfe aus dem Reiche der Kunst und des öffentlichenLebens , eine große Zahl der ausstellenden Künstler , Männervon der Presse , alles formierte sich zu einem zwanglosen Zuge,dem die Hellen Kleider der Damen etwas Heiteres gaben .Unter Führung der Ausstellungsleitung begann nun der ersteoffizielle Rundgang durch die einzelnen Räume , die eine ver¬wirrende Fülle von Bildern und Plastiken zeigten.
Hier und da ein erklärendes Wort , vereinzelte Ausrufeder Bewunderung , ein Achselzucken der Ablehnung , eifrigkritzelnde Bleistifte bei den Presseleuten , Stimmengewirr , einunterdrücktes Lachen. Von Saal zu Saal ging es so . An

Mittelmäßigem vorbei , da und dort vor der überragendenLeistung eines Meisters verweilend .
„Der Raum 17 ist der deutschen Luftfahrt gewidmet . DasProtektorat über diese Sammlung hat der Herr Reichsluft¬

fahrtminister persönlich übernommen "
, hörte man die Stimmedes Präsidenten . Alles drängte neugierig nach , der nicht sehrgroße Raum mit dem sonnigen Oberlicht war im Augenblickerfüllt , und vor vielen hundert Augen stand nun das Bild , Lasin ungezählten Stunden bangen Höffens und frohen Erwar¬tens unter Wolfgang Jlgensteins Hand entstanden war . Ausdem kleinen , bescheidenen Atelier in der alten Gracht war esnun herausgetreten vor die große Welt und forderte furchtlos ,ihr urteil . An der Mittelwand , gegenüber dem Eingang , den

ganzen Raum beherrschend, hing es in vollem Licht, von dermit dunkelblauem Sammet drapierten Wand hob sich dermatte , silberne Rahmen feierlich ab , rechts und links flankiertvon den lorbeergeschmückten, lebensgroßen Bildern der beiden
populärsten Kriegsflieger Boelcke und Jmmelmann . DieWan - mit diesen drei Bildern gab dem Raum ein eigenesGepräge .

Wolfgang und Marita standen in der äußersten Ecke desSaales . Die wenigsten der Umstehenden wußten , daß der
Schöpfer dieses Bildes unter ihnen weilte , und so konnte
Wolfgang ungehindert die Urteile der Menschen um sich heranhören . Aber es war eigentlich nur eine Stimme des Lobesund der Bewunderung , die hier an sein Ohr drang , nur unge¬teilter Beifall über das Gelingen , eine Idee zum Aus¬druck gebracht zu haben , die den Menschen dieser Zeit so nahe¬lag . Befriedigt und zugleich im Innersten beglückt über diesesunerwartete Maß von Anerkennung seiner Arbeit , mußte er
sich immer wieder fragen , ob dieser Beifall auch wirklich ihmgalt . Es war wie ein unfatzbarers , atemberaubendes Glück,das in dieser Stunde über ihn kam .

(Fortsetzung folgt .
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Richtlinien znr Schnldemegelnng
Die umfangreichen und zum Teil für die Entschuldungs -

Lmter und Entschuldungsstellen nicht leicht übersehbaren Vor¬
schriften der Schuldenregelungsgesetzgebung machen es erfor¬
derlich, daß der Reichs- und Preußische Minister für Ernährung
und Landwirtschaft gemeinschaftlich mit dem Rslchsminrsterder Justiz Richtlinien herausgeben , die den genannten Stellen
als Interpretation der gesetzlichen Bestimmungen dienen
sollen. Unter dem 23 . 7 . 1936 sind vier neue gemeinschaftliche
Richtlinien erlaffen worden

! . Nicht beteiligt « Forderungen . (Gemein¬
schaftliche Richtlinie Nr . 66) . Das Schuldenregelungsgesetz
bezweckt in erster Linie eine Ordnung derjenigen Schulden,
die in der Vergangenheit entstanden und ohne Festschreibung,
Zinssenkung oder Kürzung aus der nachhaltigen Ertrags -
fähigkeit der Betriebe nicht abzuzahlen sind . Nicht dagegen
sollen diejenigen Forderungen betroffen werden , die nach
Erlaß des Schuldenregelungsgesetzes zur Weiterführung

' der
Betriebe gewährt worden find. Würden auch diese Kredite
einer späteren Kürzung ausgesetzt, so würden Entschuldungs -
betriebe keine Betriebsmittelkredite erhalten , da der Gläu¬
biger sich nicht der Gefahr aussetzen würde , daß seine Forde¬
rungen späterhin gekürzt werden . Deshalb war bereits in
der II. und in der VII. Durchführungsverordnung bestimmt
worden , daß Betriebsmittel - und Erntebergungskredite des
laufenden Erntejahres als nicht beteiligte Forderungen zu
gelten haben . Die erwähnte gemeinschaftliche Richtlinie
Nr . 66 bestimmt , daß auch derartige Forderungen , die im
Jahre 1936 entstanden sind , und die in künftigen Jahren aus¬
genommen werden , als nicht beteiligte Forderungen zu be¬
handeln sind .

II . Barablösung im Pächtsrentschuldungs -
verfahren . (Gemeinschaftliche Richtlinie Nr . 63) . Ebenso
wie bei der allgemeinen Schuldenregelung sieht auch die
Pächterentschuldungsverordnung vom 12 . 3 . 1935 unter be¬
stimmten Voraussetzungen Barablösung nachstelliger For¬
derungen vor . Eine Varablösung war jedoch grundsätzlich aus¬
geschloffen , wenn es sich bei dem Gläubiger um Reichs- und
Staatsstellen , Anstalten und Korporationen und die ihrem
Einflüsse unterliegenden Anstalten und Gesellschaften han¬
delte ; eine Ausnahme bestand, sofern die Forderung dem
Verpächter zustand. Durch die Neuregelung können Forde¬
rungen der vorerwähnten Stellen bar abgelöst werden , auch
wenn es sich nicht um Verpächtersorderungen handelt .

Es wird weiterhin bestimmt , daß es zur Barablösung all¬
gemein nicht des Antrages des Gläubigers bedarf ; die Bar¬
ablösung kann allerdings unterbleiben , wenn die hierbei vor¬
gesehenen Abzüge — 10 — 20 v. H. — eine unbillige Härte
gegenüber dem Gläubiger darstellen würden .

III. Beschwerdekammer in den Fällen des
8 24 der PLchterentschuldungsverordnung .
(Gemeinschaftliche Richtlinie Nr . 64) . Beim Zwangsvergleichs¬
verfahren nach der Pächterentschuldungsverordnung kann das
Entschuldungsamt eine Verlängerung des Pachtverhältnisses
bis zum 30. 6 . 1943 vornehmen . Nach Art . 24 war hiergegen
Beschwerde möglich , über die die Zivilkammer des Land¬
gerichts entscheidet. Art . 4 der VII. Durchführungsverordnung
bestimmte , daß das Gericht in der Besetzung von drei richter¬
lichen Mitgliedern einschl . des Vorsitzenden und je einem von
der amtlichen Berufsvertretung des Handels oder des Hand¬
werks und der amtlichen Berufsvertretung der Landwirtschaft
benannten Mitglied entscheidet . Zur Vereinfachung des Ver¬
fahrens waren durch die Verordnung über Entschuldungs¬
ämter und gemeinschaftliche Veschwerdegerichte im Entschul¬
dungsverfahren vom 25 . 6. 1935 28 Landgerichte einzeln be¬
nannt worden , die jeweils für einen größeren Bezirk als Ve-
schwerdeinstanz gelten . Durch die erwähnte gemeinschaftliche
Richtlinie sind diese Landgerichte nunmehr auch für Beschwer¬
den wegen der Pachtverlängerung zuständig.

IV . Entschuldung von Binnen - und Kiistenfischer «
(Gemeinschaftliche Richtlinie Nr . 65) . Die Pächterent¬

schuldungsverordnung regelt auch die Entschuldung der
Binnen - und Küstenfischer, unbeschadet darum , ob es sich um
Eigen - oder Pachtbetriebe handelt . Da die Entschuldung der
Fischer eine besondere Kenntnis der mit dem Fischereigewerbe
zusammenhängenden Verhältnisse voraussetzt , und es nur der
Sache dienen kann, wenn sich möglichst wenige Stellen , dafür
aber besonders gründlich , mit dieser Spezialmaterie befassen ,
bestimmt die vorerwähnte Richtlinie , daß alle Schuldenrege¬
lungsverfahren für Binnen - und Kiistenfischer nur noch an
sechs Institute in Königsberg , Stettin . Kiel . Berlin . Koblenz
und München übergeben werden sollen. Außer den Namen
der Institute werden die Bezirk« genannt , für di« die sechs
Entschuldungsstellen zuständig sein sollen. War bereits eine
andere Entschuldungsstelle ernannt , so kann es hierbei ver¬
bleiben . sofern mit einem alsbaldigen Abschluß des Ver¬
fahrens zu rechnen ist.

ErlragsschWngei, für Heu und Selfrüchle
Anfang Juli ist in diesem Jahr auch eine erste Vorschätzung

für Heu durchgefllhrt worden . Wie im 2 . Juli - Heft von
„Wirtschaft und Statistik " mitgeteilt wird , betrug der Ertrag
des ersten Schnittes beim Kle « 6,38 Mill . Tonnen , bei den
Luzernen 1,69 Mill . Tonnen und Le- den Wiesen 20,43
Mill . Tonnen . Zusammen wurde eine Ernte von 28,5 Mill .
Tonnen eingebracht . Die Ernte an Wiesenheu be¬
trug 1936 (ohne Saarland ) 20 .3 Mill . Tonnen im Vergleich
zu

'
18,1 Mill . Tonnen im Vorjahr . Für Klee und Luzerne¬

heu ist ein Vergleich mit 1935 nicht möglich, da damals nur
für Preußen Erhebungen vorgenommen worden sind . Der
Ausfall des ersten Schnitts kann als recht gut be¬
zeichnet werden . Bei Raps und Rübsen lag der Hektar¬
ertrag in diesem Jahr bei 17,5 Doppelzentner , d - h - um 0,3
Doppelzentner höher als in dem guten Rapsjahr 1935 . Dieser
Hektarertrag entspricht einer gesamten Erntemenge von
91000 Tonnen , welche die Vorjahresernte um 10 000 Tonnen
oder 12.4 v . H . überschreitet . Unter Berücksichtigung der für
das nächste Jahr notwendigen Aussaatmengen entspricht die
diesjährige Ernte einem Ertrag von 33 000 Tonnen Raps¬
und Rübol und einer Oelkuchenmenge von 55 000 Tonnen . Im
Vergleich zum Vorjahr ist beim Oel eine Erhöhung um 4000
Tonne», beim Oelkuchen um 6000 Tonnen eingetreten.

M Absatz der Flachsernte gesichert
Die AdsaHregellilig von Flachs der Ernte 1S3S

Von I . Reumann ,
Sonderbeauftragter für de« Anbau , den Absatz und die Verwertung von Oel - und Gespinstpflanzen

Die Bedeutung des Flachses für die deutsche Faser - und
Oelversorgung ist hinlänglich bekannt . Wenn im Jahre 1933
nur 4900 Hektar Flachs angebaut wurden und im Jahre 1936
zirka 45 000 Hektar Flachsanbaufläche vorliegen , wird man
zugeben müssen , daß die deutsche Landwirtschaft weitestgehend
den Weisungen der Erzeugungsschlacht gefolgt ist , um so auch
in der Faserversorgung die offenstehende Lücke zu schließen .
Wenn man berücksichtigt , daß für viele Bauern der Flachs¬
anbau vollkommen neu ist , andererseits der Flachsanbau in
der Nachkriegszeit den Anbauer schwer enttäuschte, wird man
die Leistungssteigerung doppelt würdigen müssen. Um den
Flachsanbau zu festigen, müssen Abnahme und Preis¬
bewertung geregelt sein . D«e allein gegen das Vor¬
jahr um über 100 v . H . gestiegene Flachsanbaufläche bedingte
eine gewisse Planung des Absatzes , um den Flachs überhaupt
unterzubringen und verarbeiten zu können.

So wurde in den einzelnen Landesbauernschaften mit dem
zuständigen Sonderbeauftragten für den Anbau , den Absatz
und die Verwertung von Oel - und Gespinstpflanzen , gemein¬
sam mit den Hauptabteilungen II und III des Reichsnähr¬
standes , sowie den vorhandenen Rösten die Abnahme des
Flachses organisiert . Die Rösten erhielten entsprechend
ihrer Verarbeitungskapazität ein Einkaufsgebiet , Diese
Regelung mußte deshalb erfolgen , um die vorhandenen Rösten
entsprechend ihrer Kapazität auszunutzen , unnütze Investie¬
rungen zu vermeiden , und um sämtlich« Flachse eines Ge¬
bietes der Verarbeitung zuzuführen . Ferner mußte die Rege¬
lung erfolgen , um auch die schlechteren Qualitäten von Flachs ,
die insbesondere bei Anfängern im Flachsanbau vorliegen , ab¬
zunehmen, da anzunehmen war , daß der gut« Flachs heraus -
gekauft wird und der schlechte Flachs nicht zur Verarbeitung
kommt. Ferner soll durch diese Regelung auch eine Fracht¬
ersparnis der Rösten erreicht werden . Lediglich Schlesien
konnte zunächst nicht mit Einkaussgebieten begrenzt werden , da
hier verhältnismäßig viele Rösten zum Teil auf kleinem
Raum zusammen sind . Hier wird den Rösten die Möglich¬
keit gegeben, 80 v . H . ihrer Kapazität frei aufzukaufen . Der
Rest von 20 v . H . muß auf Anordnung des Sonderbeauf¬
tragten aus bestimmten Gebieten im Anfang des kommenden
Jahres aufgekauft werden .

Es kann zusammenfassend gesagt werden , daß trotz der ge¬
waltig gesteigerten Flachsmenge»

der Absatz der Flachserzeugnisse aus der Ernte 1S3K als
gesichert anzusehen ist.

Mit den Rösten ist ein Preis - und Bewertungsabkommen ge¬
troffen worden , um so den Bauern di« Garantie für eine ge¬
rechte Bezahlung zu geben. Die Anlieferung hat im allge¬
meinen frei Waggon zu erfolgen . Die Bezahlung soll mög¬
lichst bald nach Anlieferung stattfinden . Genossenschaftsrösten
zahlen im allgemeinen den größten Teil des Betrages baw
nach Anlieferung , die Restzahlung erfolgt später . Ebenso
sind im allgemeinen mit den Rösten die Provisions¬
gebühren einheitlich geregelt . Die Abnahme erfolgt ent¬
sprechend der Struktur jeder Landesbauernschaft . Bei den
Genossenschaftsrösten sind zum großen Teil die Lagerhaus -
Verwalter für den Einkauf bestimmt worden . Andere Rösten
haben zum Teil ihre eigenen Aufkäufer , die von der be¬
treffenden Landesbauernschaft bestätigt sein müssen , für die
Abnahme zur Verfügung gestellt . In anderen Fällen wieder¬
um erfolgt gemeinsamer Aufkauf und Bewertung der Flachs «
bei der Verladung am Waggon . Um eine möglichst einheit¬
liche Bewertung zu erzielen , sind Vewertungsmuster auf -
gestellt worden und die Aufkäufer von Flachsstroh in Schu¬
lungskursen gemeinsam ausgebildet worden .

Durch einen vom Reichsernährungsministerum zur Schaf¬
fung von Speicherräumen bei Rösten zur Verfügung ge¬
stellten Zuschuß in Höhe von 50 Pfennig per Kubikmeter
Scheunenraum ist die Möglichkeit geschaffen worden , daß dem
Anbauer der Flachs möglichst nach der Ernte durch die Rösten
abgenommen werden kann. Erfassung und Bewertung der
Flachse find so weitestgehend den in den einzelnen Gebiete»
vorliegenden Umständen angepatzt worden . Ist «in Flachs -
anbauer mit dem von der Röste gebotenen Preis nicht zu¬
frieden , erfolgt Bewertung durch einen Eutachterausschuß bei
den Rösten . Wird eine Einigung hier nicht erzielt , ist das
Schiedsgericht Lei der betreffenden Landesbauernschaft zu¬
ständig . Don besonderer Wichtigkeit ist die Freigabe des
Leinsamens für Len Anbauer , soweit er im eigenen Betrieb
Verwendung findet . Dadurch ist man einem sehr oft ge¬
äußerten Wunsch insbesondere vieler kleinerer Flachsanbau «!
gerecht geworden . Flachsbewertung und -abnahme sind also
als gesichert anzusehen. Absatz und gerechte Preisbewertung
sind Voraussetzung für einen stetigen Anbau , der im Inter¬
esse der Rohstoffversorgung des deutschen Volkes dringend
notwendig ist.

WWW Anweisungen znm Zierzuchlgesch
Auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Tierzucht vom

17. 3. 1936 ist am 26 . 5 . 1936 eine erste Ausführungsverord¬
nung erlassen worden , die eingehende Bestimmungen über die
Durchführung des Gesetzes , insbesondere über die zu errich¬
tenden Körämter und Körstellen und andere Fragen enthält .
Zu dieser Ausführungsverordnung wird jetzt im Reichs-
minsterialblatt der landwirtschaftlichen Verwaltung (Nr . 18
vom 1 . 8 . 1936) eine Anweisung des Reichs- und Preußischen
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft veröffentlicht ,
die wichtige Einzelheiten enthält . Bei Bildung
der Körämter und Kör st eilen soll darauf Bedacht
genommen werden , daß neben den nach der ersten Verordnung
zu bestellenden Mitgliedern , die ehrenamtlich tätig sind , keine
bezahlten Kräfte nötig werden . Bezahlte Kräfte
dürfen nur nach vorheriger Genehmigung durch den Reichs¬
ernährungsminister eingestellt werden . Da di« Durchführung
der Körungen bisher vielfach staatlichen Verwaltungsbehörden
oblag , wird je nach Lage der Dinge auch heute eine Mit¬
wirkung dieser Behörden zweckmäßig sein . Die Verpflichtung
der Bürgermeister und Ortsbauernführer bei Haupt -
körungen , die für ihre Gemeinde angesetzt sind , an¬
wesend zu sein, bezieht sich nur auf Hauptkörungen , die von
der für die Gemeinde zuständigen Körstelle durchgeführt
werden . Ein Ab st ammungs Nachweis wird nur dann
als ausreichend angesehen, wenn aus ihm auch die Leistungen
des Datertieres und seiner Vorfahren hervorgehen . Solange
genügend Batertiere mit Abstammungsnachweis , aus dem die
eigenen Leistungen und die der Vorfahren ersichtlich sind , noch
nicht vorhanden sind , können Vatertier « auch ohne Abstam¬
mungsnachweis angekört werden , wenn sie vom züchte¬
rischen Standpunkt den Anforderungen ge¬
nügen . Die Körordnungen der Körämter dürfen ohne Zu¬
stimmung des Reichs- und Preußischen Ministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft nicht bekanntgegeben werden . Wenn
die erforderlichen Vatertiere nicht in der in der Verordnung
vorgesehenen Weise bereitgestellt werden können, mutz das
Köramt Antrag auf öffentliche Vatertierhal¬
tung durch die Gemeinde bei der Aufsichtsbehörde
stellen . Ist es zweifelhaft , ob die Gemeinde die dadurch ver¬
ursachten Kosten tragen kann , so wird auf dem Dienstwege
an den Reichs- und Preußischen Minister des Innern und den
Reichs- und Preußischen Minister für Ernährung und Land¬
wirtschaft berichtet . Nach den geltenden Bestimmungen ist
für eine Zahl bis zu 100 deckfähigen Rindern ein Bulle nötig ,
für 101 deckfähige Rinder sind dagegen zwei Bullen vor¬
gesehen, für 61 Sauen , 61 Schafe oder 61 Ziegen wären ent¬

sprechend zwei Batertiere zu halten . Züchter , deren weibliche
Tiere von eigenen Datertieren gedeckt werden , können von der
Umlage für die von der Gemeind« gehaltenen Vatertiere be¬
freit werden . Diese weibliche» Tiere bleiben bei der Errech¬
nung der nach dem Gesetz notwendigen öffentlichen Vater¬
tiere unberücksichtigt. Es soll jedoch erstrebt werden , die An¬
zahl der mit der Deckerlaubnis AI versehenen Vatertiere im
Verhältnis zu den weiblichen Tieren möglichst hoch zu halten .
Verpflichtungen zur Haltung von Vatertieren auf Grund
einer dinglichen Last sollen nicht in einer Form erfüllt
werden , die zwar mit dem Gesetz und der ersten Verordnung
vereinbar ist, aber nicht die erwünschte Verbesserung der Nach¬
zucht bringt . Werden in solchen Fällen die Kosten guter
Vatertiere nicht gedeckt, so kann dem auf Grund einer ding¬
lichen Last Verpflichteten eine Beihilfe zur Beschaffung und
Haltung entsprechender Vatertiere gewährt werden . Unter
allen Umständen wird darauf geachtet, einen raschen züchte¬
rischen Erfolg zu erreichen.

Wissen Sie das?
Von Bedeutung neben unserer sonstigen Tierzucht ist auch

die deutsche Kleintierzucht , zu denen außer dem Geflügel und
den Kaninchen auch die Ziegen rechnen. Allein di« Ziegen
liefern der deutschen Wirtschaft für 250 Millionen Mark
Fleisch , Milch und Felle .

Der Erfolg der Erzeugungsschlacht beruht
weitgehend auch auf die Mitarbeit der Frau . Voraussetzung
ist, daß sie auf ihren Arbeitsgebieten genau Bescheid weiß.
Deshalb führte z. V. eine Landesbauernschaft im letzten
Winter über 900 Lehrgänge durch über das Schlachten,
Backen, die Geflügelhaltung , Gartenpflege , Verwertung wirt¬
schaftseigener Erzeugnisse, Tierhaltung , Vorratsschutz, das
Weben usw .

Viele Menschen, besonders „ Kritiker " des Erb¬
hofgesetzes interessiert das Schicksal der weichen¬
den Erben , bei denen sie ein gesellschaftliches Abfinken
befürchten. Die Praxis hat das Gegenteil bewiesen. Eine
Untersuchung in Württemberg kommt zu dem Ergebnis , daß
von 100 weichenden Erben 67,4 v . H. als selbständige Unter¬
nehmer in Landwirtschaft , Handel und Gewerbe ein Unter¬
kommen fanden , 8,7 v . H . blieben auf dem Hof, 6,5 v . A.
wurden Beamte , 5,3 v . H . Privatangestellte und 10,6 v . H.
Lohnarbeiter . Eine sozial« Verschlechterung läßt sich also nicht
erkenne».



Weg . Erkrankung des jetzigen
suche auf sofort ein ehrliches

Gesucht wird zum IS. 8 . oder ^
1 . 9. ein »

junger Mann i

Rädchen
für Haus - und Gartenarbeit .
Eine Kuh ist zu melken.
Otto Christiani ,
Wiesmoor —Wiesederfehn.

Für IS. September

Mädchen
für Haus und Garten gesucht .
O. Fromberg , Augustfehn
i . O. , Telephon Nr . 74.

Gesucht nach Bremen ein
tüchtiges kinderliebes

Hausmädchen
auf sofort, mögl . vom Lande .
Vorzustellen bei
Saathoff , Leer/Ostfr .,
Rathausstratze 23.
Gesucht zum 18. August oder
1 . Sept . eine tüchtige solide

KausgehjW
für Haus - und Gartenarbeit ,
nicht unter 18 Jahren .
Persönliche Vorstellung erw.

Frau A. Kappen ,
Pfarrhaus Hage, Norden -Land .

Branntwein . . Literfl . 2 .00 Mk.Branntwein . . . Flasche 1 .50 Mk.Genever . Literfl . 2.00 Mk.Bom Gr. Faß . . Literfl . 2.50Mk.Weinbrand -Bersch .
. Flasche v . 2 .00 Mk.

H. Bredendieck , Aurich

Auf sofort eine
lan-wirtsch. Gehilfin

gesucht . Zu erfragen bei der
OTZ . , Aurich.

Suche per sofort bzw . zum
1. September für meinen Ge¬
schäftshaushalt ein tüchtiges

Fräulein
Karl Musers,
Neuharlingersiel .
Telephon 11.

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen suche ich für meinen
landwirtsch . Haushalt eine

Haushälterin
zum baldigen Antritt .
Egge Frieling ,
Hüllenerfehn .

Gesucht eine

EKnelderln
die selbständig arbeiten kann ,
für sofort oder 1 . 9. d. Js .

R . Brunken , Manufakiurwaren
und Schneiderei, Spohle über
Varel in Oldbg.

Gesucht zum 15. September
bzw . 1 . Oktober ein

1 . landw . Milse
und ein

2 . landw . Milse
beide müssen sämtl . Arbeiten
verstehen, Gehalt nach Ueber -
einkunft , sowie eine tüchtige

1 . landw . Milsin
Bauer Alfred Schuchmann,
Hof „Seefahrt ", Schottwarden ,
Post Wremen/Bremerhaven .

Suche einen

landw . Milse«
nicht unter 25 Jahren , dem
ich die selbständige Bewirt¬
schaftung eines kleinen Erb¬
hofes übertragen kann.
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften unt . L 662 an die
OTZ . , Leer.

Suche für meine Conditorei /
Bäckerei auf sofort einen

Gehilfen
Eerh . Müller , Ostfr . Teestuben,

Leer, Wilhelmstraße 74.

Junger Mann
(Ostfriese) gesucht für land -
wirtschaftl . Betrieb bei Fa¬
milienanschluß , freier Wäsche
usw., monatlich 50,— Mark
reines Geld.

Heiko Thiele , Hude
in Oldenburg .

KMiger Lehrling
sofort oder z . 1 .,Okt . gesucht .
Lütje« Dirks, Bäckermeister ,

für Müllerwagen und kleine
Landwirtschaft . Angeb . unt .L 663 an die OTZ ., Leer.
Suche zum 15. d. M . einen
älteren fixen

jungen Mann
oder jüngeren Tagelöhner ,

der gut Ackern kann.
Joh. Jppe« , Harretief.

2 SWer
und

I Zagelöhner
gesucht.

Fr. Jtzenga, Beer b . Engerhafe

Kräftig . Fleischerlehrling
s. f. sofort Heinr . Freericks ,Oberm , Papenburg .

»«« IMMEN
triscb eingetrotkeo

Oel >rü6er ^ in^ers
2kuricb

beugen vor gegen:
»orrelilge

Lltersersckelnungsn

LllmßnvkckMring
Koben vlutckruek
VercksuungsdesekWeecken
gsruoNIos . gssoNrnsoUIos

Oie ecbten Drkulin Xnoblaucb -
perlen ru bsben bei

M -klMgen . Mg -SIMMS
MIL ». kMÜSl'Sll'

. A . IKl . M

§oäa//e « bessere betten — «meb / ür O/ob.
/kle/ne Le/rckAe, reKe/mSS/F gespart »nck von
uns srÄer verwaltet , waebsen mtt cten ^ tnsea
sebaett ra einem VermSse».
ttast Oa sobon etn §/ >arbllob - et ans ?
lVttllllck unsere ZS Keren taren llnck ^ wetKstetten
nebmen S-oaretntaFen tn / ecker kköbe entFeZen.
/ e / -Mer man an/an §t mtt Zparen , ckesto besser .

tllllncketstabere 5/ >arLasse cker Ost/rtestscben Lanctsaba/t .

MMMMiWst

Wbllkg M rlmegM
Sonntag »
de « 9. 8.» nachmittags 1 Uhr, und
Sonntag ,
den 16. 8.» morgens 9 Uhr

MiitWS
MWlAll
beim Kameraden
Fiedler .

Zur Verteilung kommen etwa 30
bis 40 gute Preise.

Es ladet freundlichst ein:
Der Kameradschaftsfiihrer .

Acortten, / ünctenbursstr .
«tar / tsus «ter krescbenlce

bietet eine sw klatre uner -
icicbte TLuswabl in be¬
stecken , als : ecbt 8ilber
(800 gest ) , antik 8ilber ,
versilbert (100 gest.) , rost-
treis uvci Obrom -Lestecke,
8olinger Lrablwsren .

stevelsta >» » «»mit

S

A

unter Lrbaltung
des/tromasu . der
Vitamine , kostl .
Lobgescbmack .

kaket tür
i « kia . sopiü .
überall ru baben

I -vst SI « OV2 .

SvrnSviiluvIi , Mv88 « l ,
SvIiürL « i »8loIk , vlsnü
tiiolivr , LLissvodsLÜMv
in altbewäbrter
(Qualität vorrätig

I». IM kM
toller AI u r k t

MllM M»»'.» - MöMWkW
zu niedrigsten Tagespreisen.

ff. Wurstwaren
Laar »« «

Kl. Faldernstr . 13. Fernspr . 3929

MIPGÜ .LG keut «

rwvltsg

vorolkea MeM
«uslav krvkllM

clie Herrin vor» Lampins ,
der8tadt des llüssigen Soldes
der geniale junge Lbewiker
in ein. spann . Xriminslklm

«1

blacbtkampls um clie Oellelcler Rumäniens . Lobrtürmeän klam¬
men . Lin moderner llomsn voller 8ensationen u . vollerTempo

lm Leiprogramm : „ Venn «wer eine Kelsk tllt " —
„ vareelona " — kox »Vo «Ne

kür jugendlicbe unter 14 fabren nicbt rugelassenl

la Töpkerware . LIi » I»« eIlSläd »« r , 8cbutrmark «
seit jabreo bewäbrt , sind ru baben in last allen

Lsndgescbälten und in kmden bei

füraepel fr.» km«,

«SMnUtvliaanen
blühende
Topfpflanzen
Kranze

Vlumenjpenden-Vermitt -
lung nach allen Orten .

Aug. RakeSrandi, Emd ^ n
Fernruf 2280

MUÄVIN
kiguren . . . . kld . Z6 ktg .
Üörncben und blsülcaroni

. ktd . Z8 ktg .
Läden . . . . ktd . 40 ktg .

». »« »»>««». »mie»

V ,KklegerkMeW -schlls!
Blkrvrblli!

Am Sonntag , den 9. Anguft
und Sonntag , den 16. August

großes MkisMßen
auf dem Kleinkaliberschießstand
bei Hansen, Victorbur . Anfang
Sonntag , nachmittags 2 Uhr.

Ferner findet am 16 . August das
diesjährige

Sommerkett
im großen Festzelt bei Hansen
statt.

Der Kameradschaftsfiihrer.

«Ln Ävs kr « L» 8Lnn8

Zu dem

Sommersest
des

.WoknmlaO'
am 9. August bei
Thun in Moorhusen
ladet freundlichst ein
der Bsreinsleiter

Meismieillmg
-es diesjährigen Schützenfestes
am Sonntag , dem 9 . August, abends 8.30 Uhr im Schiitzenhaus .
Wir laden die Schützenbrüder
mit Angehörigen, sowie sämt¬
licheSchützenfreundeherzlich ein
Anzug : Uniform, soweit vorhanden !

SMMMMßMH.

Oie dl8 . Oeweinscbatt »ILrskt durcb lkreude '
verarlslaltet am 8oavtsg , dem 9 . d . Alts , io

ks tlvdet statt ab 9.00 Obr morgens e

gr « üvs ^ rvLssvkLVÜv «
mit wertvollen kreisen , dlacbmittags ab Z Obr
wickelt sieb im 6arten des Kompagnie -
bsuses ein vielseitiges , vollcstümlicbes kest-
programm ab . Ls wirken u . a. mit die kl ) . ,der kdbl . und die blusik der lvriegerkamersd -
scbslt Lerumerlebn . Abends von 6.00 Libr¬
an Tsnr , krobsinn und Humor , Verlosung .
Oer Lintritt ru den dlacbmittagsveranstaltungen
ist trei . - -. -

8M . Vvmvliisvllstt
Svrinnsrrsliii

ÄurvI »

SM Lonntsg , clsm s . August
^kbkslurt von Lniden -^ uLenbaken . 7 . 00 Llbr
Kücktsbvt von korkurn -Labobok 17 . 15 und 19 .30 llbr
Ladereit von 1l Libr bis 17 Libr
2ug - und 8tra6enbabnanscblu6 vorbanden .
kabrkarten ru KAI . 2 .73 sind im Lüro , Vm Oelkt Z2,
bei der Lmder Verkebrsgesellscbakt , 8cbweckendieckplatr
und an der kabrkartensusgabe Lmden -Vullenbaien ru baben .
V7ocbenendkarten , gültig von 8onnabend bis 8onntag
ru KAI . 4 .30 sind nur im Vbrverkaut erbältlicb .
'Vocbenendkarten , gültig von 8oonabend , 8.20 Llbr bis
Alontag , 17. 15 Llbr , kosten 81V1 . 5.50.

S. ÜW8!
bält der

blutren 8ie diese Qelegenbeit aus .

0smen -IVI3nrsi
18. 50 ^ 12 . 50 ^ 6.50
28 00 ^ Z4 .00 ^ 45 .00

0smsn -6ummi -IVI8nisI
10.50 7.50 ^ 5.75 ^

I.vIn «n -IVISnfsI UNll -Kostüms
von 15 .50 SN

osmvn -KIsillvi '
1 .65 ^ 1 .95 LF Z.25 ^ 5.50 ^
1Z.50 ^ F 18 .50 24 .00 ^ 30 .00

VKSI ' MSUSS - UnlSI ' I' ÜvKv
1.95 ^ 1 .45 ^ 1. 25 K '

vksnmeuss -LekIUpI « »'
1 .90 ^ 1.65 1 .Z5 ^

irLvKs unrl SIussn
in groLer ^ .uswabl , besonders preiswert .

PstsrSllt »
X r «iwnsi » w» 2 » ^ »

l^ sin 6 ssekäi 1 definklsl Siek

I^oi 'äsn , I-> in6snbui 'gsti'. 30
I» Z». kskdaele
^ onnspn 2273

MiigMtmßamrkia
Bvrssum.

Wichtige

am Sonnabend » dem 8. Angnst
abends 8 Uhr bei Geschw. Tempel

Der Bereinssührer .
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Deutschland erringt drei Goldene und zweiSilberne Medaillen
Mrleiitnani Handrick Sieger im Modernen Fünfkampf

Schweden zum ersten Male im Sünflamvs geschlagen
Nachdem Deutschlands stärkste Waffe im Modernen Fünf¬

kampf , Oberleutnant Hand r ick , bereits nach der zweiten
llebung , im Degenfechten , in Führung gegangen war und
auch nach dem Schießen und Schwimmen seinen ersten
Platz halten konnte , hätte er noch sehr viel Pech haben müssen ,um seine führende Position noch zu verlieren .

Zum ersten Male » seit der Moderne Fünfkampf auf dem
olympischen Programm steht, konnte ein anderer Kämpfer

als eia Schmede als Sieger hervorgehen .
Der erste Schwede , Oberleutnant Thofeldt , konnte diesmal
nur den vierten Platz belegen , und auch die übrigen beiden
schwedischen Teilnehmer endeten im geschlagenen Feld . Damit
ist die schwedische Vorherrschaft im Modernen Fünfkampf , die
seit 1912 unerschüttert war , gebrochen . Oberleutnant Handrick
gelang es auch im letzten noch ausstehenden Wettbewerb , dem
4000 - Meter - Querfeldeinlauf , mit dem 14. Platz
noch in der Spitzengruppe zu enden und damit seinen Endsieg
sicherzustellen . Zu dieser abschließenden llebung , die auf dem
Gelände des Golf - und Jagdklubs Wannsee durchgeführt wurde ,hatten sich Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blom¬
berg , der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst Freiherrvon Fritsch , Reichsminister Dr . Frick und der Adjutant des
Führers , Obergruppenführer Brückner , eingefunden . Der Reichs¬
kriegsminister ließ sich die deutschen Teilnehmer am Start vor¬
stellen .

In Minutenabständen wurden die Läufer über die Strecke
geschickt , und schon als der erste Läufer das Ziel passierte , zeigtees sich, daß die Zeit der Fünfkämpfer immer mehr an die

Zeiten der besten Läufer auf der Bahn herankommt . Leutnant
Leban - Oe st erreich erreichte mit 13 :17,4 eine ganz hervor¬
ragende Zeit . Erwartungsgemäß konnten sich die nordischen
Teilnehmer in diesem Wettbewerb weiter verbessern . Der
Finne Hietela belegte mit 13 :25,3 den zweiten Platz , wäh¬rend der bisherige Zweitplacierte in der Gesamtwertung , Ober¬
leutnant Thofelt - Schweden , mit einem 24 . Platz im Ee -
ländelauf um die Silbermedaille kam , die sich der Amerikaner
Leutnant Leonard durch einen ausgezeichneten Lauf holte . Da
auch Oberlt . Abba - Italien sich günstig placieren konnte , rückte
er in der Gesamtwertung vom 4. auf den 3. Platz vor . Als
bester deutscher Läufer kam Unteroffizier
Vramfeld als Zehnter ein , während Leutnant Lempals 21 . im Mittelfeld endete . Dennoch konnte der zweite
deutsche Vertreter in der Gesamtwertung den sechsten Platz
hinter dem Ungarn Orban belegen .

Handrick beim Führer
Oberleutnant Handrick , der deutsche Sieger im Modernen

Fünfkampf , der den deutschen Farben zu einem triumphalen
Erfolg in diesem schweren männlichen Wettbewerb verhalf ,wurde vom Führer zu seinem stolzen Siege beglückwünscht .

Handrick zum Hauptmann befördert
Oberleutnant Handrick wurde auf Grund seines Sieges im

Modernen Fünfkampf zum Hauptmann befördert . Haupt¬mann Handrick , der der Luftwaffe angehört , wurde nachmittagsvom Führer und Reichskanzler und von dem Oberbefehls¬haber der Luftwaffe , Generaloberst Göring , empfangen und
beglückwünscht .

Mischer Zoppelsteg im Pistolenschießen
van SM und M gewinnen die Goldene und die Silberne Medaille

Am Donnerstag nachmittag fiel die erste Entscheidung im
Pistolenschießen , und zwar im Schieße « mit Schnell -
feuerpistolen . Olympiasieger wurde van Oyen -
Deutschland , der in allen Serien die höchsterreichbare
Trefferzahl erzielte .

^

Der Deut s che Hax , der bereits bei den OlympischenSpielen in Amsterdam und Los Angeles Deutschlands Farbenim modernen Fünfkampf vertreten hatte , belegte mit fünfTreffern den zweiten Platz . Der Weltrekordmann
Ultmann . - Schweden konnte eA nach Stichkampf mitdem Griechen Papadinas die Bronzene retten . Auf dem
fünften Platz endete Mueller - Schweden , den sechsten holte sich
Boninsegni - Jtalien .

Ergebnisse : Cornelius van Oyen - Deutsch -
land 18— 6—8—6 Treffer ; 2. Heinz Hax - Deutschland18—6—6—5 Treffer ; 3 . Torsten Ullmann -Schweden 18—6—6—4
Treffer ; 4 . Angelicos Papadinas - Griechenland 16—6—6—4—1
Treffer ; 5. Hellge Mueller - Schweden 18—6—6—3 Trefer ; 6.Walter Boninsegni -Jtalien 18—6—5—6—3 Treffer ; 7. Jan
Suchorzewski -Polen 18—6— 5— 6—1 Treffer ; 8 . Harals Marwe -
Lettland 18— 6—6—3 Treffer ; 9. Hans Aasnaes -Norwegen18—6— 5—2 Treffer ; 10 . Lastlo Vadnay -llngarn 18—6—5—1
Treffer .

Ei « Deutscher führt auch
Der zweite Wettbewerb

im Scheibenpistolenschieße »
im Pistolenschießen , der in der

Deutschen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen in Wannsee
am Donnerstag begann , war das Scheibenpistolenschießen . In
drei Rotten eingeteilt Müssen die Bewerber aus 50 Meter
Entfernung auf die Zehnringscheibe . Das beste Ergeb¬nis erzielte der Deutsche Erich Krempelmit544 Ringen ; hinter ihm liegt Elliot Jonss - llSA . mit
536 Ringen am besten . Den dritten Platz belegte der Ungar
Teljech mit 528 Ringen . Der Wettbewerb wird am Freitag
zu Ende geführt .

Mischer Erfolg im Speerwerfen
Mit großartiger Leistung schlägt Stöck die Finnen

Terry -USA ., Gerhard Stöck - Deutschland , Toivo -
nen -Finnland , Järvinen - Finnland , Attervall - Schweden und
Makkinen -Finnland traten kurz nach der Pause zur Entscheidungim Speerwerfen an . Der vorher herrschende Seitenwind ließ nach ,als zum dritten Durchgang gestartet wurde . Stöck wurde von
der 100 OOOköpfigen Menschenmenge wie folgt angefeuert :
Stöck , Stöck , wirf den Speer noch weiter weg !
Ruhig und vollkommen gesammelt nimmt der Charlottenburger
seinen Speer . Kraftvoll ist sein Anlauf , groß die letzten
Schritte . In wundervoller Flugbahn sucht sich der Speer
seinen Weg über die weiß markierten 60- und 70- Meter -
Marken . Gleichzeitig mit dem Einschlag der Speerspitze in den
grünen Grasboden rauscht ein ungeheurer Jubel
der 100000 auf . Bravo Stöck , wir danken
dir ! so hallt es dem Deutschen entgegen . Mit 71,84 Meter
hat er das gesamte Feld der Skandinavier vorerst einmal ge¬

schlagen . Voller Freude und Begeisterung über seine Leistung
grüßt er zur Ehrenloge , wo der Führer und seine Begleitungdem großen Können des Charlottenburgers Beifall zollen .
Bange Minuten des Wartens folgen für die Zuschauer , oder
viel eher für Stöck . Nach Stöck warfen noch die vier Skan¬
dinavier . Ganz von selbst schweifen die Gedanken zurück
nach Los Angeles . Auch hier hatte Weimann den olympischenRekord verbessert , auch hier warfen noch die Finnen und schlügen
ihn . Sollte es wieder so kommen ? Nein ! Toivonen hatte die
Nerven verloren und trat über . Auch die anderen waren nicht
mehr imstande , die großartige Leistung Stücks zu überbieten .Sie hatten einfach nicht mehr die Kraft und die Energie .Kaum hatte Makkinen den letzten Wurf getan , setzte ein unge¬heurer Jubel ein .

Jahrelang hat Stöck bei den Deutschen Meisterschaften
großes Pech gehabt . Er warf fast immer an zweiter Stelle .Der olympische Sieg vor dem Führer war eine gute Ent¬
schädigung für den Charlottenburger .

Die Siegerehrung gestaltete sich zu einer kurzen , aber ein¬
drucksvollen Feier . Wie ein Mann singen viele Tausende das
Deutschland - und das Horst -Wessel - Lied . Tausende stehen mit
ausgestrecktem rechten Arm , ein Bild von unerhörtem Eindruck .

Zeittafel und Anweisungen für die Spiele
Sonnabend , 8. August

Leichtathletik :
10 Uhr : Zehnkampf 110-Meter -Hürden . Olympia -Stadion .
11 Uhr : Zehnkampf Diskuswerfen . Olympia - Stadion .
15 Uhr : Zehnkampf Stabhochsprung : 4-mal -100- Meter -Staffel

(3 Vorläufe ) . Olympia -Stadion .
15.30 Uhr : 4-mal - 100- Meter -Staffel , Frauen (2 Vorläufe ) .

Olympia -Stadion .
16 Uhr : 3000 -Meter -Hindernislauf ( Entscheidung ) . Olympia -

Stadion .
16.30 Uhr : Zehnkampf Speerwerfen ; 4-mal -400 -Meter -Staffel

(3 Vorläufe ) . Olympia - Stadion .
17.30 Uhr : Zehnkampf 1500 -Meter -Lauf . Olympia -Stadion .
18 . 15 Uhr : Vorführung : Schweden . — Siegerzeremonien . Olym¬

pia -Stadion .
Schwimmen :

9 Uhr : 100- Meter -Freistil (7 Vorläufe ) : 200 - Meter -Brust .
Frauen (4 Vorläufe ) ; Wasserball - Vorrunden : Belgien —Uru¬
guay ; Holland —USA . ; Ungarn —Jugoslawien ; Malta —Groß¬
britannien . Schwimm -Stadion .

15 Uhr : Deutschland — Frankreich ; Tschechoslowakei — Japan ;
Schweden —Oesterreich ; Island —Schweiz ; 100 - Meter -Freistil ,
Frauen (5 Vorläufe ) ; 100- Meter -Freistil , Männer (Zwischen¬
läufe ) . Schwimm -Stadion .

Polo :
14 Uhr : Endspiel . Maifeld .

Hockey - Turnier :
16.30 Uhr : Vorrunde Deutschland —Dänemark . Hockey- Stadion .

Fechten :
9 Uhr : Degen -Mannschaftskämpfe , Vorschlußrunde . Tennis -

Stadion .
10 .30 Uhr : Degen - Mannschaftskämpfe , Vorschlußrunde . Tennis -

Stadion .
13 Uhr : Degen -Mannschaftskämpse , Vorschlußrunde . Tennis -

Stadion .
15 Uhr : Endrunde . Tennis - Stadion .

Basketball :
16 Uhr : Ausscheidungsspiele . Tennis -Stadion .

Ringen :
10 Uhr : (griechisch -römisch ) Vorentscheidungen . Deutschlandhalle .19 Uhr : (griechisch-römisch ) Vorentscheidungen . Deutfchlandhalle .

Fußball :
17.30 Uhr : Zwischenrunde . Post -Stadion .
17.30 Uhr : Zwischenrunde . Hertha -Platz .

Handball :
17.15 Uhr : Vorrunde Deutschland —USA . Polizei -Stadion .17.15 Uhr : Vorrunde Oesterreich —Schweiz . BSV .-Platz .

Radrennen :
18 Uhr : 2-Kilometer -Tandemfahren (Zwischenläufe und End¬

lauf ) ; 4-Kilometer - Verfolgungsrennen (Zwischenläufe und
Endlauf ) ; 1 -Kilometer -Zeitfahren ( Endlauf ) . Schauvor¬
führungen . Radstadion .

Kanu :
9 .30 Uhr : Kurzstreckenregatta (Vorläufe ) . Erünau .15 Uhr : Kajak -Einer . Grünau .

15.30 Uhr : Kanadier -Zweier , Kenter -Vorführungen . Grünau .16.30 Uhr : Kajak -Zweier . Erünau .
17 Uhr : Kanadier - Einer . Grünau .
17.30 Uhr : Kajak -Vierer (Vorführung ) . Erünau .

Schießen :
8 .30 Uhr : Kleinkaliber . Wannsee .
15 Uhr : Kleinkaliber . Wannsee .

Segeln :
10.30 Uhr : Kieler Förde .

Zretmal 11,7 Sekunden in 8st-Meler-.Wden
Während noch die 100 000 Zuschauer im Stadion unter demEindruck des prachtvollen Speerwurfsieges von Gerhard Stöck-

Deutschland standen , machten sich bei strahlendem Sonnenscheindie Frauen zum Entscheidungslauf über 80 - Meter -Hürdenfertig . Von innen nach außen ergab die Startauslosung fol¬gende Bahnen : Anny Steuer - Deutschland , Testoni -Jtalien , Taylor -Kanada , Valla -Jtalien , ter Braaketer - Hollandund Eckert -Deutschland . Den besten Start hatte Doris Eckert ,aber schon zwischen den beiden ersten Hürden lag die Italie¬nerin Valla knapp in Front . Nach der Hälfte derStrecke lag auch die Kanadierin Taylor auf gleicher Höhe , dazugesellten sich noch Testoni - Jtalien und Anny Steuer -Deutschland .Fa st gleichzeitig nahmen diesevier die letztenHürden und dann entbrannte auf den letztenMetern vor dem Ziel ein heftiger Kampf . Ineiner Linie warfen sich alle , vier Läuferin¬
nen fast gleichzeitig ins Ziel und für das
menschliche Auge war es unmöglich , die Pla¬
cierung f e st z u st e l l e n .

Ergebnis : 1. Trebisonda Valla -Jtalien 11,7 Sekunden ;2 . Anny Steuer - Deutschland 11,7 Sekunden ; 3 .
Elizabeth Taylor -Kanada 11,7 Sekunden ; 4 . Claudia Testoni -
Jtalien ; 5. ter Braaketer -Holland : 6 . Doris Eckert -Deutschland .

Muer Wellrekord ln M -Meier-Hlirsen
Amerika gewinnt das Rennen in 14,2 Sekunde »

Die Leichtathletikwettbewerbe am Nachmittag des fünften
Tages begannen gleich mit einer neuen W e l t b e st l e i st un g.Im Zwischenlauf im 110 - Meter - Hürden stellte der
Amerikaner Forest Towns mit 14,1 Sek . einen neuen
Weltrekord auf, den er allerdings bei der Entscheidung nicht

wieder erreichte . Er gewann das Rennen mit 14,2 Sekunden ,also um eine Zehntelsekunde schlechter als sein Weltrekord im
Zwischenlauf . Zweiter wurde der Engländer Finleyvor dem Amerikaner Pollard .

Ergebnis : 1 . Towns - llSA . 14,2 Sek . ; 2 . Finley - Eng -
land 14,4 Sek . ; 3 . Pollard -USA . 14,4 Sek . Als 4 . kam Lid -
mann -Schweden , dann Thornton - England und als 6. O 'Connor .Kanada «in .

Anschließend an den Lauf der Frauen gingen die sechs End¬
teilnehmer an der Entscheidung über 110 -Meter -Hürden an denStart . Hier sind die Angelsachsen , mit Ausnahme des Schwe¬den Lidmann , ganz unter sich. In den Startlöchern knien vaninnen nach außen : Finley , Towns , Lidmann , Thornton , O 'Con¬nor und Pollard . Der Schwede bleibt nach dem Schuß fastsitzen und verliert sofort unaufholbaren , kostbaren Boden . DerAmerikaner Towns gleitet in unnachahmlichem Stil über dieHürden und liegt bald klar in Front vor dem EngländerFinley und dem schwarzen Amerikaner Pollard , der zweiHindernisse wirft , aber dennoch den Schweden Lidmann sicher
hält . Der Engländer Finley und O 'Connor folgen in dieserReihenfolge dicht auf . Towns -USA . gewann in der feinenZeit von 14,2 Sekunden .

Erich Wegner -Deutschland schied im Zwischenlauf ausIm zweiten Lauf kniet Erich Wegner auf der Innen¬
bahn . Der Deutsche kommt stark schwankend über die beiden
ersten Hindernisse . An der Spitze liefern sich der NegerPollard und der englische Meister und Olympiazweite von Los
Angeles einen erbitterten Kampf , den der Brite um Brust -
breite in 14,5 Sekunden zu seinen Gunsten entscheidet . Dritter
wird der Kanadier O 'Connor vor unserem Wegner , der damit
ausschied.



« ldmedaMe für Rallen
lm Florettfechten

Erwin Casmir - Deutschland Vierter
Nachdem sich in den Vormittagsstunden aus der Vorend¬

runde die letzten acht Teilnehmer für die Endrunde qualifiziert
hatten , traten diese am Nachmittag zu den Entscheidungen an .
Wiederum hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden , unter
denen man auch den italienischen Kronprinzen Umberto be¬
merkte, der mit großem Interesse den Kämpfen zusah. Auf der
Bahn gab es daher hervorragende Leistungen der besten Fechter
dieser Kampfart zu sehen und wohl überhaupt das beste Gefecht
lieferten sich Deutschland und Italien , Altmeistere Erwin
Casmir und Euaragna -Jtalien , das der Deutsche nach herr¬
lichen Szenen mit 8 zu 4 gewann . Einen großen Kampf
lieferte der Deutsche auch dem späteren Sieger Eaudini , der
zum Schluß aber doch mit 5 zu 3 die Oberhand behielt , obwohl
Casmir 1 zu 0 und später 2 zu 0 in Führung gegangen war .
In großer Fahrt war Casmir dann wieder gegen den jungen
Jtliener Vocchino ; 5 zu 4 hieß es zum Schluß für den Deut¬
schen. Auch in seiner Begegnung mit dem französischen Alt¬
meister Edward Earde 're zeigte sich Casmir von der besten
Seite . Das Glück war aber auf seiten des Franzosen , der zum
Schluß mit 5 zu 4 voran lag . Seine dritte Niederlage holte
sich Casmir gegen den Belgier Vru mit 3 zu 5 . Mit 4 Siegen
und 3 Niederlagen kam unser Casmir , dessen dritter Versuch
zur Erringung einer Goldmedaille wieder einmal vergeblich
war , auf den vierten Platz . Nach Beendigung der Konkurrenz
hatte sich Gaudini -Jtalien mit 7 Siegen die Spitze erkämpft .
Auf dem zweiten Platz landete Edward Earde 're-Frankreich
mit 6 Siegen , Dritter wurde Italiens junger Fechter Bocchino,
der es auf 4 Siege brachte und dann folgt Erich Casmir , der
gleichfalls 4 Siege errang , aber mehr Treffer aufzuweisen
hatte .

Zavans Triumph und Weltrekord
im Dreisprung

In der letzten Entscheidung des fünften Tages , dem Drei¬
sprung , gab es eine neue Weltbestleistung und zugleich
einen Doppelerfolg der Japaner .

Naoko Tajima siegte mit einem wundervollen Sprung von
genau 16 Meter vor seinem Landsmann Harada , der sich mit
dem letzten Sprung von 15,66 Meter die Silberne Medaille vor
dem Australier Metcalfe , der 15,50 Meter sprang , holte .

Der deutsche Meister und Rekordhalter Wöllner-Leipzig
belegte mit der neuen deutschen Bestleistung von 15,27 Meter

den vierten Platz.
Im ersten Durchgang traten Romero und Oshima über .

Wolln er kam nur auf 14,53 , Harada sprang 15,50 und er¬
zielte die gleiche Weite wie der Australier im Vorkampf.
Metcalfe landete dagegen auf 14,83 Meter . Dann kam Tajima ,
weit war sein Anlauf , kraftvoll der Ansprung , lang die Sätze,
aber die Krönung war sein federndes leichtes Vorschnellen und
mit,beiden Füßen stand er genau auf der 16-Meter - Marke , die
einen neuen fast unfaßlichen We ltrekord bedeutet ,
stand doch die noch amtliche Bestleistung des Australiers Met -
ralfe auf 16,72 Meter . Romero verbesserte sich im zweiten
Sprung auf 16,7, Oshima , Wöllner und Metcalfe traten über .
Harada erreichte nur 15,27 Meter , aber der beständige kleine
Tajima setzte auf 15,65 Meter auf . Im dritten und letzten
Durchgang setzte Romero 15,04 Meter vor . Oshima fiel durch
die Wucht des Absprungs vorn über und mußte , um nicht zu
stürzen, durchlaufen . Wöllner nahm sich mit 14,23 Meter
bescheiden aus , denn hinter ihm holte sich Harada mit 15,66
Meter die Silberne Medaille . Metcalfe beschloß seine
Serie mit 15,20 Meter und zum Schluß der Olympiasieger
Tajima , der aber durchlief. Die Bronzene Medaille
fiel an den Australier Metcalfe . Einen höchst ehren¬
vollen vierten Platz belegte Heinz Wöllner vor Romero und
dem dritten Japaner Oshima .

Die Dreispringer traten zur letzten Siegerehrung des Tages
auf das Podest, und mit der japanischen Nationalhymne klang
dieser schöne und erlebnisreiche Tag aus .

150« Meter - das Rennen des Tages
Looelock-Neuseeland siegt in Weltrekordzeit

Nach dem letzten Wurf des Vorkampfes im Speerwerfen
stellten sich die 16 Läufer für dis 1600 -Meter - Entscheiduno am
Start . Die beiden Deutschen stehen in der Mitte . Es er¬
folgt ein gleichmäßiger Start . Der Engländer Cornes führt
zunächst vor Veccani und Schaumburg . Alle drei Amerikaner
macken den Beschluß des Feldes . Auf der Gegenseite kommt
dann der Amerikaner Cunningham mit großen Schritten nach
vorn . Sind für die 800 Meter noch 2,06 gemessen , so hat sich
das Tempo auf dem zweiten Teil ungemein verschärft.
Böttcher war dem mörderischen Tempo nicht mehr gewachsen
und fiel zurück. Auch Schaumburg mußte trotz aller
Tapferkeit klein beigeben . Eingangs der Gegengeraden setzt
Lovelock zum entscheidenden Vorstoß an . Mit wundervollen
leichten Schritten schiebt sich Lovelock immer weiter nach
vorn . Verzweifelt versuchen Beccani und Cunningham
aufzulaufen , doch Lovelock kann kämpfen. Mit fast übermensch¬
lichem Willen hält er seinen langgestreckten Schritt und ver¬
größert seinen Porsprung noch auf acht Meter und siegt in der
Weltrekordzeit von 3,47,8 vor Cunningham , der mit
3,48,4 gleichfalls den bisherigen Weltrekord unterbietet . Der
Italiener konnte also seinen in Los Angeles erfochtenen
Sieg nicht wiederholen » sondern wird nur Dritter vor
Romani -Italien , der diesmal seine Endgeschwindigkeit zu spät
ausspielte und gegen den das Rennen seines Lebens laufenden
Lovelock nicht cmfkäm . Der Kanadier Edwards rettete den
fünften Platz vor dem Engländer Cornes . Nach dem herrlichen
1500 -Meter -Lauf folgte sofort die Siegerehrung . Der sym-
patische Lovelock wurde stark gefeiert .

Deutschland im Wiederholungsspiel geschlagen
Ungarischer Polosieg mit 18 :6

Das steigende Interesse , das dem Polo am Olympischen Tor
entgegengebracht wird , bewies der ausgezeichnete Besuch beim
Wiederholungsspiel Ungarn -Deutschland. Das erste Treffen
endete am Dienstag 8 :8 unentschieden. Die Ungarn traten
mit geänderter Mannschaft an , die sich ausgezeichnet bewährte .
Der neue Verteidiger Kovacs , ein überlegener Reiter und
Spieler , hatte den größten Anteil an dem mit 16 :6 sehr hoch
ausgefallenen Sieg . In der deutschen Mannschaft überragte
Reinke, der vier der sechs Tore erzielte . Ein 3 :0 -Vorsprung
der Ungarn im ersten Spielabschnitt wurde in den nächsten drei
Abschnitten bis auf 10 :1 vergrößert . Ausgezeichnete Leistungen
der Deutschen ließen sie dann auf 11 :5 herankommen , lleber
14 :5 und 15 :6 wurde im letzten Abschnitt das Schlußergebnis ,
von 16 :6 erreicht .

Slhmpisches Fußball-MM
Peru - Finnland 7 :Z sZ :i ) - England - China 2 :v (SO

Das Olympische Fußballturnier wurde am Donnerstag mit
zwei Begegnungen fortgesetzt, die beide sehr großes Interesse
fanden . So wohnten dem Spiel Großbritannien -China über
8000 Zuschauer bei , die ein technisch vollendetes Spiel beider
Mannschaften sahen. Großbritannien glückte aber nur ein
2 :0 -Sieg über die Chinesen , die sich sehr tapfer verteidigten .
Von einer ganz hervorragenden Seite zeigte sich -Peru , der
Vertreter Südamerikas , der die finnische Mannschaft glatt
mit 7 :3 (3 :1) abfertigte . Man ist sehr gespannt auf das
weitere Abschneiden der Peruaner , die vielleicht noch manche
Ueberraschung bringen werden .

Großbritannien — China 2 :V (« :«)
Nach dem sensationellen Siege der Japaner Uber Schweden

sahen die Fußballanhänger mit besonders großer Anteilnahme
dem Eingreifen Großbritanniens in das Olympische Fußball¬
turnier entgegen , die am Donnerstag ihr erstes Spiel im
Mommsen - Stadion gegen die Mannschaft von China
austrugen . Als Schiedsrichter wirkte Fink -Deutschland. Schon
in den ersten Minuten ließen die Chinesen erkennen , daß sie
eine beachtenswerte Spielstärke besitzen . Ehe die Briten den
ersten Angriff in die gegnerische Hälfte vortragen konnten,
hatten sie sich einiger heftiger Attacken der Chinesen zu er¬
wehren . Besonders auffallend war das ganz hervor¬
ragende Kopfballspiel der Chinesen . Allmählich
machte sich jedoch die körperliche Ueberlegenheit der Eng¬
länder bemerkbar , doch die aufmerksame Deckungsreihe der

t '
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Noch ist der kleine Nishida im Kampf . Zum Sieg über den
Amerikaner Meadows langt es zwar nicht. Aber Stunden
später , im Scheinwerferlicht , gewinnt er zusammen mit seinem
Landsmann Oe die Silberne und Bronzene Medaille für Nippon .

Weltbild , OTZ . -K.

Chinesen vermochte alle Gefahren zu bannen . In der 37 . Mi¬
nute schoß der Linksaußen Finch aus bester Stellung hoch über
das Tor . Fünf Minuten vor der Pause gab es einen Treffer
für China , der aber wegen Abseits nicht gewertet werden
konnte. Nach Wiederbeginn setzten die Engländer mehr Druck
auf und spielten ihre bessere Technik aus . Die Chinesen wehr¬
ten sich ausgezeichnet, kamen aber gegen die Erfahrung der
Briten , die mehr und mehr überlegen wurden , nicht auf . Mit
zwei unhaltbaren Treffern stellten die Engländer ihren Sieg
sicher, der trotz einiger heftiger Angriffe der Chinesen nicht
mehr gefährdet war .

Peru — Finnland 7 :3 (3 : 1)
Rund 4000 Zuschauer hatten sich auf dem Hertha -

Stadion zum Vorrundenspiel Peru —Finnland eingefunden .
Nachdem die Südamerikaner ihren Gegner durch Ueberreichung
eines Wimpels geehrt hatten , pfeift der italienische Schieds¬
richter Barlassina das Spiel an . Sofort mit Beginn entwickelt
sich ein recht interessanter und auch wechselvoller Kampf . Be¬
sonders die Peruaner zeigen dabei ein gepflegtes
flaches Kombinationsspiel . Die Sturmreihe über¬
zeugt dabei nachdrücklich von ihrer Schußkraft . Dem Mittel¬
stürmer Fernandez gelingt in der 18 . Minute das Führungstor
und kaum drei Minuten später hat auf eine Steilvorlage seines
Mittelläufers der Halblinke Perus , Villanueva , das zweite
Tor erzielt . Die finnische Elf , in der sich nicht weniger als
sechs Repräsentative befinden , setzt nicht genügend Druck auf .
um das Tor der Südamerikaner ernstlich in Gefahr zu bringen .
Dagegen kann Peru in der 36 . Minute durch den Halblinken
den dritten Treffer markieren . Fünf Minuten später wird der
finnische Mittelstürmer Larvo im Strafraum zu Fall gebracht.
Den vom Unparteiischen den Finnen zudiktierten Elfmeter
verwandelt der rechte Verteidiger Karjagin glatt .

Mit 3 : 1 werden die Seiten gewechselt . Bereits in der
zweiten und vierten Minute nach dem erneuten Anstoß hat der
außerordentlich schnelle Angriff der Südamerikaner zwei
weitere Treffer erzielt . Die Finnen versuchen nun mit wuch¬
tigen Gegenstößen zu Erfolgen zu kommen. Ein Weitschuß
des aufgeruckten rechten Verteidigers landet auch im peruani¬
schen Tornetz, doch muß dieser Treffer wegen Abseits annulliert
werden . Als dann aber wieder das Elanzstück der Peruaner ,
die Fünferreihe , mit aller Gewalt nach vorn geht, ist es um die
Finnen geschehen . Innerhalb von drei Minuten fallen zwei
Tore , so daß das Spiel ganz eindeutig 7 : 1 für Peru steht . Die
Finnen raffen sich zum Schluß noch einmal mächtig zusammen
und erzielen auch noch zwei Gegentreffer . Am Sieg der Peru¬
aner war aber nichts mehr zu ändern . Mit 7 :3 gewannen die
Südamerikaner auch in dieser Höhe verdient .

Mit diesen beiden Spielen wurde die Vorschlußrunde ab¬
geschlossen.

Deutscher KundbuWeg über üngurn
Im Polizeistadion traten sich im Vorrundenspiel des

Olympia -Handballturniers die Mannschaften Deutschlands und
Ungarns gegenüber . Die technisch weit überlegenen Deutschen
gestalteten das Treffen ganz nach ihrem Gefallen und siegten
23 :0 (14 :0) .

Oe st erreich — Rumänien 18 : 3 (5 : 1)
Auf dem Platz am Hohenzollerndamm fand am Donnerstag

bei schönem Wetter und vor zahlreichen Zuschauern das erste
Spiel der Vorrunde in der Gruppe B . zwischen Oesterreich und
Rumänien statt . Die Rumänen , von denen das Handballspiel
erst seit sieben Jahren gepflegt wird , mußten zwar die ein¬
deutige Ueberlegenheit Oesterreichs anerkennen , lassen aber mit
ihren gezeigten Leistungen für die Zukunft noch vieles erwar¬
ten . Oesterreich hat erneut gezeigt, daß es der schärfte Gegner
der Deutschen bei diesem Turnier sein wird .

Nacholympische Handball-Länderkämpfe
Im Spielplan der nacholympischen Handballkämpfe sind

einige Aenderungen eingetreten , so werden in Deutschland nicht
fünf, sondern sechs Spiele ausgetragen . Am 16. August spielt
der Hauptteil der deutschen Länderelf in Augsburg gegen die
Olympia - Mannschaft der Vereinigten Staaten . Am gleichen
Tage treten in Leipzig , Stuttgart , Magdeburg und München
verstärkte Eaumannschaften gegen die Vertreter von Oester¬
reich , der Schweiz, Ungarn und Rumänien an . Am 19. August
findet in Bremen nochmals eine Begegnung einer nieder¬
sächsischen Auswahlmannschaft mit den Amerikanern statt , die
sich damit zugleich von Europa verabschieden.
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Das sind die von unserem Mitarbeiter aus der Ferne für „Araber " gehaltenen Hilfskräfte auf dem Maifeld , die die
Aufgabe haben , mit ihren Stampfern die „Sünden der Pferde " wieder gutzumachen. Sofort nach Beendigung eines Polo¬
wettkampfes sind sie zur Stelle und flicken den Tevpich aus . Im Hintergrund das Marathontor , der Mesteinaang zum Stadion .- ' . Weltbild . — OTZ . -K.



MWa -SWln in KM
Deutschland und Schweden führen

Dritte Wettfahrt der Olympia -Jollen
Bei trockenem Wetter herrschte sehr frische Brise von etwa

6 m/Sekunden , so daß Startverschiebung um zwanzig Minuten
erfolgte . Auf der ersten Kreuzstrecks bildete sich eine Spitzen¬
gruppe aus Holland , England , Deutschland , Chile , die in
dieser Reihenfolge auch durchs Ziel liefen . Auf der zweiten
Runde mutzte der Vertreter Italiens wegen Pinnebruchs auf¬
geben. Holland siegte in 1 :28 :2g.

Ueberlegener deutscher Sieg
Segeln der Starbootklasse am 3. Wettfahrtstage

Einen ganz überlegenen deutschen Sieg brachte das Rennen
der Starbootklasse . Dr . Bischofs auf „Wannfee "

, der
am Vortage infolge einer kleinen Havarie seine führende
Position verloren hatte , siegte in der dritten Wettfahrt mit
über vier Minuten Vorsprung vor dem englischen Boot „Paka ".

Dr . Bischofs hatte sich nach einem ausgezeichneten Start be¬
reits auf der ersten Kreuzstrecke einen Vorsprung von 51 Se¬
kunden herausgesegelt . Diesen Vorteil konnte das deutsche
Boot noch vergrößern . Der Sieg war nie gefährdet .

Hervorzuheben ist neben der guten Leistung des deutschen
Vertreters auch das Abschneider ! des englischen Bootes „Paka "
und des schwedischen „Sunshine "

. Auf dem letzten Kurs mutzte
die „Sunshine " noch das englische Boot „Paka " vorbeilassen
und kam an dritter Stelle durch das Ziel . „Vem II" (Hol¬
land ) belegte den vierten Platz . Polen konnte die dritte Wett¬
fahrt nicht beenden, da dem Boot kurz vor dem Runden der
Tonne „B " der Mast brach . Ebenso verlor auch das
portugiesische Fahrzeug seinen Mast . Das belgische Boot
„Freddy " gab nach dem Start auf .

In der Punktwertung stehen nach der dritten Wettfahrt
Deutschland und Schweden mit je 33 Punkten an der Spitze.
Großbritannien folgt dichtauf mit 31 Punkten . An vierter
Stelle liegt USA . mit 22 Punkten .

Mine Bilder vom großen Ereignis
Sprechchöre sind ein notwendiger Bestandteil unserer Sport¬

plätze geworden , und überall finden sich Blitzdichter , die
irgendeinen Reim in die Menge werfen , der dann , von einem
Riesenchor nachgesprochen , durch das weite Stadion hallt . Be¬
sonders Schröder hatte es ihnen angetan . Als es erst gar
nicht recht klappen will , begnügt man sich mit dem „Schröder
erwache!". Man wird etwas höflicher : „Lieb er Schröder ,
froh und heiter , wirf doch bitte etwas
weiter !" Als es zum Stichkampf zwischen ihm und dem
Schweden geht, ist schon wieder ein neuer Reim da : „Schröder ,
nimm den Diskus in die Hand und denke an dein Vaterland !"
Den geglückten Wurf quittiert der Sprechchor mit : „Schröder ,
wir danken dir !" Im Entscheidungskampf verlangen die
Choristen sogar einen Weltrekord : „Schröder halte jetzt
dein Wort und wirf noch einmal Welt¬
rekord !" — Es sind zwar keine schönen Reime , aber aus
ehrlichem Herzen kommende, gutgemeinte Worte .

Bei all den großen Sportereignissen sind die Berliner sogar
bescheiden geworden . Als es hieß , daß im Schwimmstadion ein
Trainingstag angesetzt war , der allerdings eine Mark Eintritt
kosten sollte, fanden sich 6000 Zuschauer ein . 8000 Zuschauer — die
sonst „ gemeckert " hätten , wenn sie 60 Pfennige für ein Fußball¬
spiel ihrer Ligaklasse ausgeben müßten .

Auch in einer Olympia - Stadt sind leider die Diebe an der
Arbeit . Die Lagerräume des Reichssportverlages im Zentrum
der Stadt wurden von ihnen über Nacht aufgesucht und um
100 000 Olympia - Postkarten der neuesten Aufnahmen Nr . 1013
und 1014 erleichtert . Die Postkarten haben einen Wert von
8500 Mark .

Kleines Spiel mit Werden
Das Polospiel wird in Deutschland wenig gepflegt , und

es ist mit ihm so , wie mit dem alten Sprichwort : Watt de
Bur neet kennt, frett he neet !

Auf den weitläufigen Tribünen des Maifeldes hätten noch
viele Platz gefunden . Im Tagesprogramm hatte man einige
Erläuterungen über diesen in Iran beheimateten Sport ge¬
geben. Aber man brauchte eigentlich gar nichts zu wissen , so
schön und spannend ist dieser Sport als Schauspiel.

Edelstes Pferdematerial
Da Polo im Renntempo gespielt wird , verwendet man das

veste Pserdematerial , so heißt es in den Erklärungen des
Programms , und wirklich, ein Pferd war immer schöner als
das andere .

Jede Polomannschaft besteht aps vier Spielern , diö lange
aus Bambusrohr angesertigte hammerförmige Schläger tragen ,
mit denen sie versuchen, einen weißen Ball aus Weidenwurzel
— 12 Zentimeter Durchmesser — zu treffen . Versuchen, wie
gesagt. Denn oft geht es auch in den Rasen , oder aber der
Hammer saust singend durch die Luft . Aber bitte nicht lachen,
bester machen ist sehr schwer !

Das Spiel beginnt ! In kurzem Galopp stürmen die Pferde
über den Rasen . Plötzlich bäumen sie sich hoch auf , wenden und
sausen schon wieder in anderer Richtung davon . Das ist Sache
von Sekunden . Die Reaktion bei den Pferden ist so blitzartig ,
daß man meinen möchte , die Pferde denken selbst . „Man muß
mit seinem Pferd vollkommen eins sein "

, meint einer der
Spieler , „zwischen meinem Entschluß und dem Start des
Pferdes darf keine Zeit verloren gehen. Man muß mit seinem
Pferd verwachsen sein, dann erst ist man ein guter Polospieler .

"
Ein wallender Schweif würde stören, deshalb bindet man

Polopferden den Schweif zusammen. Das schadet nichts , denn
Fliegen kommen bei diesem Tempo nicht dazu , den Tieren lästig
zu werden . Manchmal sind die Pferde vor den Grenzen des
Spielfeldes nicht mehr zum Stehen zu bringen , und mit ele¬
ganten Sprüngen setzen sie über die kleinen grün -weißen
Barrieren hinweg . Dann sammeln sie sich wieder auf dem
Feld und drängen sich Leib an Leib um die weiße Kugel .
Plötzlich fliegt der Ball vor , und schon stürmen die Pferde mit
vorgestrecktem Kopf voran . Je näher sie der Kugel kommen,
desto mehr verdrängt eines das andere aus der Bahn . Der
Boden dröhnt , Rasenstücke fliegen auf .

Wer dem Polo von weitem zusah , konnte meinen , daß in
den Pausen Araber mit weißen Schutztüchern irgendetwas zum
besten gaben . Sie stellten sich aber als gute deutsche Putzfrauen
heraus , denen weiße Tücher um den Kopf flattern . In der Pause
müssen sie zusammen mit einem Trupp Soldaten den Rasen
wieder zustopfen.

«MrleÄsaie Svorlmeiäimgeii
Stern Emden bleibt in der BeZirksliga

Die Abstiegsfrage in der Bezirksliga endlich geklärt
Endlich ist die Entscheidung über den Abstieg aus der Ve-

zirksliga gefallen . Der VfB . Stern Emden spielt nach wie vor
in der bisherigen Klasse weiter . In der Bezirksligastaffel
Bremen -Nord werden also für das Spieljahr 1936/37 folgende
Vereine spielen : VfB . Oldenburg , BSV . Bremen , Sparta Bre¬
merhaven , Germania Leer , Sportfreunde Bremen , Spiel
und Sport Delmenhorst , FV . Woltmershausen , SV . Blauweiß
Gröpelingen , Stern Emden , VfB . Komet Bremen , ASV .
Blumenthal und VfL . Oldenburg .

Es sind ausgeschieden Militär -SV . Bremen , Vrema Bremen ,
Sportfreunde Oldenburg und VfB . Lehe. Die Staffel besteht
also im neuen Spieljahr aus zwölf gegen dreizehn Vereine im
Vorjahr .

Die Gauliga im Spieljahr 1936/37
Im Spieljahr 1936/37 werden in der Gauliga Niedersachsens

folgende Vereine vertreten sein : Werder Bremen , HSV . von

WWM.
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Ein Bild , das man im Stadion jetzt gar nicht einmal so selten
sieht : eine Inderin . Sämtliche Erdteile sind unter den
täglichen hunderttausend Besuchern der Leichtathletikkämpfe,
vertreten , Weltbild . — OTZ .-K.

1896 Hannover , 1911 Algermissen, Eintracht Vraunschweig, VfB.
Peine , Arminia Hannover , Borussia Harburg , Rasensport Har¬
burg , 09 Wilhelmsburg und 05 Göttingen .

Regelung des Auf- und Abstiegs bei Schluß der
Spielzeit 1938/37

Aus der Eauliga steigen die zwei an letzter Stelle stehenden
Vereine in die Bezirksklasse ab . Aus der Bezirksklasse steigen
zwei Vereine in die Gauliga auf . Die Ermittlung der Auf-
steigenden erfolgt durch Hin - und Rückspiele .

Bezirks kl asse : In der Gruppe Bremen Staffel Nord
steigen die drei an letzter Stelle stehenden Vereine in die Kreis¬
klasse ab , während die Meister der Kreise 1, 3 und 4 in die Ve -
zirksklaste aufsteigen.

Einweihung des SA .-Sportplatzes in Emden am 16. August
Der neu hergerichtete SA . - Sportplatz in Emden , auf dem

im kommenden Spieljahr sämtliche Punktspiele der Spiel und
Sportler sowie Stern -Emden ausgetragen werden , wird am
16 . August sein erstes Spiel erleben . Es ist den Spiel - und
Sportlern gelungen , den Meister der Bezirksliga ( Hannover -
Süd ) 1935/36 , VfB . Schinkel, für dieses Spiel zu verpflichten.
Schinkel ist aus den Eauliga -Aufstiegsspielen kein Unbekannter .

Fernruf 227

Schönster Ansflugsort für Schulen , Vereine usw. Saal mit
2 großen Glasveranda ? , schöner schattigerGarten , Kinderspielplatz
mit Karussell, Rutschbahn, Schaukel und dergl. mehr. Ueber
1000 Sitzplätze . — — — — Jeden Sonntag oer beliebte
Gesellschaftstanz . Bei schönem Wetter Tanz im Freien

Fr . Gerd es
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Sonnabend , 8. August, nachm , ab 4 Uhr ; Sonntatz , 9 . August,
von 3 bis 7 Uhr nachmittags im „ Weißen Haus " , Hage .

Dortselbst am Sonntag nachmittag ab 3 Uhr : Konzert
Eintritt frei . 8 Uhr Preisverteilung , anschließend Tanz .

Die Volksgenossen von Hage und Umgegend werden hierzu
herzlich eingeladen. Der Kameradschastssührer .
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Bei einem Gewitter am Transformator getötet
Mitglieder des Arbeitsdienstlagers Bersenbrück fandenin der Bauernschaft Hastrup den Elektrotechniker Franz Pöp -pelmann am Transformator tot auf . Wahrscheinlich hat derVerunglückte trotz des aufziehenden Gewitters an der Anlagegearbeitet und ist dabei von einem einschlagenden Blitz getrof¬fen und getötet worden .

Griechinnen besuchten Delmenhorst
Zu kurzem Besuch traf in Delmenhorst eine griechische Volks¬trachtengruppe ein . Die nur aus Frauen bestehende Gruppewurde am Bahnhof herzlich begrüßt . Anschließend wurden dieGäste in Privatquartiere geleitet . Am Abend fand im über¬füllten Schützenhof ein Festabend statt , auf dem der Ober¬bürgermeister die Gäste in der Stadt willkommen hieß . EineGriechin dankte für die herzliche Begrüßung und wies auf dieVerdienste deutscher Gelehrter in ihrem Heimatlande hin . Be¬sonders erfreut sei sie darüber , daß die Stadt Delmenhorst dieGäste mit einem Willkommensspruchband in griechischer Sprachebegrüßt hatte . Anschließend wurde der Abend mit griechischenund deutschen Volkstänzen ausgefüllt . Am Mittwoch morgenfuhren die griechischen Gäste nach herzlichen Abschiedswortenwieder ab.

Weiter anhaltend reger Reiseverkehr auf dem Nordatlantik
Obwohl die eigentliche Saison des Reiseverkehrs von Amerikanach Europa vorüber ist , weisen die Besetzungen der Nord¬atlantikdampfer des Norddeutschen Lloyd in Bremen immernoch beachtliche Zahlen auf . So kehrt der Schnelldampfer„Bremen "

, der am 2. August von Neuyork auslief , mit 1410Fahrgästen für Europa zurück.
Ein weiterer Fund aus der Bronzezeit bei Harburg

Auf dem Grundstück des früheren Ausflugslokals „Brunnen¬tal " bei Harburg , wo bereits Anfang Juli dieses Jahresein Baumsargfund ausgehoben worden war , ist jetzt Lei wei¬teren Grabungen unter Leitung des Museumsdirektors Weae-witz ein zweites Vaumsarggrab freigelegt worden . Beide Gräberstammen aus der Aelteren Bronzezeit . Eine Verfärbung derErde in der Nähe des zuletzt entdeckten Grabes läßt darausschließen , daß dort noch ein drittes Grab bestanden hat .
Vom Trekker überfahren und getötet

Zwischen Abbenfleth und Kreuel (Kreis Stade ) wurde inden Abendstunden die vierzigjährige Schneiderin Tripmaker ausEssel , die sich mit ihrem Fahrrad auf der Heimfahrt befand ,von einem Trekker überfahren und getötet . Der Fahrer desTrekkers wurde von der Gendarmerie festgenommen.
Dr . Bischofs über seine Sturmfahrt

Ein Vertreter des Norddeutschen Nachrichtendienstes hatteGelegenheit , mit dem Sieger der Starbootregatta , Dr . Bi¬schofs , über seine Sturmfahrt aus der Kieler Förde zu plau¬dern . Dr . Bischofs erklärte , er sei bei dem ungünstigen Wettermit dem Gedanken hinausgefahren , auf keinen Fall einen Mast¬bruch riskieren zu wollen . Deshalb habe er sich auch erst kurzvor dem Startschuß entschlossen , mitzusegeln . Mastbruch be¬deute einen zu großen Punktverlust . Nach dem Start gab esMinuten , „da bog sich der Mast wie ein Fiedelbogen . Es gingauf Biegen und Brechen. Ich habe sehr viel Tuch gefahren . Ich

Ziffer u . v. Doornnm .
Königsberg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Berlin 4 . 8 . ab Galway .Düsseldorf 5 . 8. Antwerpen nach Cristübal . Friderun 3. 8.Hongkong. General von Steuben 3 . 8 . Hammerfest nach Lyng -seidet. Gneisenau 4. 8. Hongkong nach Shanghai . Havel 4. 8.Hongkong nach Shanghai . Mosel 4 . 8 . Antwerpen . München4 . 8. Guayaquil . Nienburg 4. 8. Lübeck nach Hamburg . Nürn¬berg 3 . 8 . Antwerpen nach Bremen . Potsdam 4 . 8. Colombonach Port Said . Saale 5 . 8. Antwerpen nach Rotterdam .Stuttgart 3 . 8. Ulvik nach Merok.
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .Virkenfels 4 . 8. von Calcutta . Ehrenfels 3 . 8 . Coconada .Liebenfels 4 . 8. Port Said . Ockenfels 4. 8. v. Malta . Trauten¬fels 3 . 8. von Port Sudan . Werdenfels 4. 8 . von Antwerpen .
Dampfschiffahrts - Ges. „Neptun ", Bremen . Andromeda 5 . 8.Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Arion 4. 8. Motril nachTarragona . Bacchus 5 . 8. Gedingen nach Danzig . Bellona5. 8. Bayonne nach Santander . Lastor 4. 8. Hamburg -Altona .Continental 4 . 8 . Königsberg nach Elbing . Electra 4. 8 . Ant¬werpen nach Bergen . Elin 4 . 8. Helstngör nach Stavanger .Hector 5 . 8 . Gotenburg . Hans Carl 5 . 8. Lobith pass , nachRotterdam . Helios 4 . 8 . Lissabon nach Rotterdam . Hestia4. 8. Bremen nach Leningrad . Irene 5. 8. Stettin . Iris 5. 8.Rotterdam n . Köln . Juno 5 . 8. Rostock. Kepler 4 . 8. Ouessantpass , nach Antwerpen . Klio S. 8. Oporto . Raval 5. 8. Elbingnach Stettin . Niobe 4 . 8. Köln nach Rotterdam . H . A. Nolze5. 8 . Bremen nach Königsberg . Oskar Friedrich 5 . 8. Danzig .Perseus 4 . 8 . Königsberg nach Rotterdam . Phoebus 4. 8. Köln

nach Rotterdam . Pluto
'
4. 8 . Antwerpen nach Bremen . Pria -mus 4. 8 . Brunsbüttel passiert nach Stettin . Sensal 5. 8.Bremen nach Königsberg . Sirius 4. 8. Hamburg . Stella 4 . 8.Köln . Theseus 4. 8 . Norrköping . Triton 4 . 8. Danzig . Vulcan4. 8. Rotterdam nach Köln .

Argo Reederei AG., Breme ». Albatroß 5. 8 . Hamburg n.Hüll . Alk 5. 8. Rotterdam nach Antwerpen . Erpel 5. 8 . Kotka.Falke 4. 8 . Le Havre nach Bordeaux . Fink 4 . 8 . Hamburg n.Königsberg . Optima 5. 8. Raumo . Orla 4 . 8. Brunsbüttel nachAbo. Orlanda 5 . 8 . Rotterdam . Reiher 5 . 8. Reval . Schwalbe5. 8. Antwerpen nach Rotterdam . Schwan 5. 8. London nachBremen . Specht 4. 8 . Memel . Zander 5. 8. Antwerpen nachReval .
Hamburg - Amerika - Linie . Hamburg 6. 8. ab Lobh nachCherbourg . Frankenwald 6 . 8 . ab Boston nach Philadelphia .Kellerwald 5 . 8. an Karlshamn . Hagen 5 . 8. an Rotterdam .Staßfurt 6. 8. Vlisfingen pass , nach Antwerpen . Cordillera

S. 8 . ab Plymouth nach Cherbourg . Jberia 4. 8. ab Havanna .Palatia 5. 8. Vlisfingen passiert . Havelland 5. 8. Flores pass.

habe mich immer nach dem hinter mir fahrenden Schweden ge¬richtet , weil ich mir sagte , wenn ich so fahre , wie er fährt ,dann kann er mich nicht wieder einholen . Am Anfang näm¬
lich lagen wir immer sehr hart nebeneinander . Doch hinderte
diese scharfe Konkurrenz nicht, uns gegenseitig freundlich an¬
zulächeln". Dr . Bischofs ist Münchener , der jetzt in Berlin
wohnt und viel im Auslande , besonders in Holland und Däne¬mark , segelt.

nach Veracruz . Syra 4. 8. ab Port of Spain nach Amsterdam .Rendsburg 5 . 8 . ab Fremantle . Lüneburg 5 . 8 . an Marseille .Sauerland 5. 8 . an Schanghai . Burgenländ 5 . 8 . ab Singa -
pore nach Miri . Duisburg 5. 8. an Rotterdam . Kulmerland5 . 8 . Gibraltar pass , nach Port Said . Anubis 5 . 8 . ab BocaGrande nach Neuorleans . Reliance 5. 8. ab Kirkwall nachThorshavn . Scheer 6. 8. ab Rotterdam nach Vlisfingen .

Hamburg -Sud . Antonio Delfins 5 . 8 . von Rio de Janeiro .General Osorio 5. 8 . von Madeira nach Lissabon. GeneralSan Martin 5. 8 . von Villagarcia nach Vigo . Madrid S . 8 .von Rio de Janeiro nach Bahia . Alrich 5. 8 . Madeira passiert.Altona 5 . 8 . von Montevideo nach Rotterdam . Holstein 5 . 8.Vlisfingen pass , nach Mittel -Brasilien . Naumburg 6. 8 . in
Antwerpen . Parana 4 . 8. in Sao Francisco do Sul . Rapot5. 8 . in Montevideo . Taunus 5. 8. Vlisfingen pass , nach Brasil -
Häfen . Westerwald 5 . 8. von Santos nach Rio de Janeiro .Witell 5. 8. von Pernambuco.

Deutsche Afrika -Linien . Tübingen 5 . 8. ab Monrovia .Njassa 4. 8. ab Marseille . Urundi 5. 8. ab Rotterdam .H. C. Horn , Hamburg . H . C. Horn 5 . 8 . Azoren pass , nachPort of Spain .
Deutsche Levante Linie GmbH. Bochum 5. 8. in Jnstanbul .Chios 6 . 8. von Rodosto nach Piräus . Kiel 5 . 8 . in Haifa .Kythera 5. 8. von Oran nach Rotterdam . Samos 5. 8. vonVlisfingen nach Piräus . Smyrna 5 . 8. von Triest nach Sufak.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .Melilla 5. 8. von Edingen nach Hamburg . Lisboa 5. 8. inTanger . Tanger 5 . 8 . Ouessant passiert . Palos 5 . 8. Ouessantpassiert.
Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Oder 4 . 8 . von Königs¬berg nach Hamburg . Clio 5 . 8 . von Fawley nach Valloe .Calliope 5. 8. von. Rio de Janeiro nach Euiria und Caripito .Geo W . McKnight 13 . 8. in Le Havre fällig .
Mathies Reederei A.-G. Gerhard 5 . 8. an Ronnebyredd .Gertrud 6 . 8. von Köping nach Stettin . Jndalsälfven 5 . 8 . vonPillau nach Libau . Johanna 5 . 8. von Norrköping nachWestervik. Lisbeth 5. 8 . Brunsbüttel nach Eotenburg . Ludwig4 . 8. von Pillau nach Hamburg . Maggie 6. 8 . Brunsbüttel

pass , nach Elbing . Margareta 5. 8. von Falkenberg nachHelsingborg . Olga 5 . 8. an Danzig . Rudolf 5 . 8. an Eefle .
Wesermünder Fischdampferbemegungen . Am Markt ge¬wesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 5. Aug . VomHeringsfang : Lauenburg , Nürnberg , Zieten , Westerland ,Karl Dergh , Karlsburg , Anna Buffe, Plauen ; von Island :Heinrich Freese . — In See gegangene Dampfer . 4 . Aug . AufHeringsfang : N. Ebeling , Schwalbe , Portland . 5. Aug . AufHevingsfang : Karlsburg , Plauen . Nürnberg , Carl Röver ;6 . Aug . : Graz . — Am Markt angekündigte Dampfer . VomHeringssang : Germania , Wilhelm Reinhold , Arthur Dunker,Hornsrisf , Möwe . Johann Stadtländer , Spica : von Island :Günther , Solling , Ernst Wittpfennig , Heinrich Fröhlke , ElseWilhelms , Island .

Cnxhavener Fischdampfervewegungen vom 5 /6. August. VonSee : Fd . Senator Refardt , Inge , Marie , Crefeld , Margot ,Koblenz, Stralsund , Frisia , Walter Darre , Nassau, Volkswohl .— Nach See : Fd . Lachs, Julius Pickenpack , Neuenfelde , Uhlen¬horst, Otto Kühling , Ottensen , Carl Röver , Magdeburg , WalterDarre , Volkswohl , Frankfurt .

Lina Ziffer 4. 8. von Stettin nach

In unser EenvssenschaftsregisterNr . 8 (LandwirtschaftlicheBezugs-und Abiatzgenossemchaft e. G. m. b . H. in Erotzefehn) ist heute ein¬getragen :
Das neue Statut datiert vom 27. 12. 1935 .
Zur Abgabe von Willenserklärungen ist die der Firma beigefügteUnterschriftzweier Vorslanvsmitglieder , darunter der des Vorsitzendenover ieines Stellvertreters , erforderlich.
Aurich , den 25. Juli 1936.

Amtsgericht.
Emden

Das Entschuldungsverfahren des Bauern Albert Dreesmannsen„ Tergast ,
'ist nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschul¬dungsplanes aufgehoben.

Entschuldungsamt Emden , 27 . Juli 1936 .
Leer

In unser Handelsregister A ist heute unter Nr . 542 zu derFirma Saathoff und Kleinhuis in Leer folgendes eingetragen :Dem Kaufmann Johannes Diedrich Saathoff in Leer istProkura erteilt .
Amtsgericht Leer , 1 . 8. 1936 .

Ueber das Vermögen der Firma Johann Kuiper in Leer, undihrer Inhaberin , der Witwe des Segelmachers Hinrich Kuiper,Johanna , geb . Eimers , in Leer, wird heute, am 6. August 1936,8 .39 Uhr. das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter :Bücherrevisor Hero van Jindelt , Leer. Frist zur Anmeldung derKonkursforderungen bis zum 28 . August 1936 . Erste Gläubiger -
Versammlung und Prüfungstermin : 5. September 1936, 11 Uhr.Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis zum 81 . August 1936 .

Amtsgericht Leer, den 6. August 1936.

Im Auftrags der Erben der
Eheleute Schiffskapitän Eggen
aus Lübbertsfehn werde ich am
Donnerstag, d. 13. Äug.,

nachmittags 6 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer in
Aurich , Emder Landstraße 11,

die in Lübbertsfehn und
unter Timmel belegene

NMnng
zur Größe von ca. 8V« Hektar

— ca. 15^/4 Diemat
evtl , auch in paffenden Teilen
erneut öffentlich zum Verkauf
stellen.

Ein erheblicher Teil des
Kaufpreises kann dem Käufer
als Hypothek belassen werden .

Aurich.
Dr . Schapp, Notar .

MMlk Ml «M
dem Kaufmann Reemt Everts
in Norden gehörenden

« WMM
mit Untergrund

werden im Büro des Unterzeich¬
neten Notars bis zum 12. August
1936 , abends 6 Uhr, entgegen¬
genommen.
Norde« , den 6. August 1936 .

Walter Poppinga
Notar .

Wer will sich eine Existenz
gründen ? Ein an der Hauptstr .
Friesoythe — Oldenburg (mitten
in Edewechterdamm) gelegenesGruadM
in allerbest . Kultur , ca. 3966 qm
groß, bebaut m. 1 kl . hölz. Wohn¬
haus , ist zu verk. Eünst . f. einen
Schmiede - u . Schloffereibetr. An¬
tritt kann sof. erf . Zu erfr . bei
Mart . Kettner , Westrhauderfehn

in Ostfriesland , Untenende .

Ehefrau Joh . Blank » geb .
Jürgens » z« Filsum beabsichtigt
am Montag, dem 10. August,

Zwei Stück

AnzGnllbogs
38 PS -, mit Geländereifen ,8.30 Uhr in der Eastwirfchast

Pleis , Filsum das fast neue

WWW R. Z
vier Stück

M-IMAMlWr
5 Tonnen . Alles nur ein
halbes Jahr gebraucht.

zu FUs«m «ebst Scheune «nd
28 .61 ar großem Garten

zum alsbaldigen Antritt öffentllich
zu verkaufen.

eine

leichte Irahtvrefse
neuwertig , verkauft im Auf¬
träge

Hesel. Bernhard LnMng DllMMMs , § gg0
Preußischer Auktionator in Ostfriesland . Fernspr . 2577 .

Doppelte Wirkung
beim Einweichen —

das ist, daS Wasser weich und
waschfähig machen und außerdem
den zähen festklebenden Schmutz
so auflösen , . verdauen '

» daß er
von der Wäsche herunter in das
Einweichwaffer geht. Eine solche
doppelte Wirkung haben Sie
durch die besondere Zusammen -
sehungdesLchmuhlösersBurnus .
Die dicke , dunkle Brühe und das
nachfolgende leichteWaschen sind
der Beweis .

der Schmutzloser
mit der DoppelwkrKung

8 Diemat prima

Klee
zu verkaufen .

4/is Spestvagen
in tadellosem Zustand , offen,
für 250 ^ abzugeben . Steuer
12,50 Angeb . nnt . E 197
an die OTZ ., Emde«.

Alfred Steffens ,
Domäne Adlershof ,
Post Neufunnixsiel .

Mehr . 109 Zentner Doppel-
Minzeß-Edelbohnen

ohne Faden abzugeben.
H . G. Brümmer , Neermoor .

Zu verkaufen eine schwere

prämiierter Abstammung.
B . Poppen Ww .
Timmel.

Eine

3Mr. FnKsstutr
hat zu verkaufen
J »h. Heyen, Brinkum .

Ferkel hat abzugeben d. O.

Gutes Arbeitspferd
(Ostfr . Stute ) zu verkauf , od .
gegen Vieh zu vertauschen.
Brümmer , Neermoor .

Ferker
hat abzugeben

Koopman« . Wolthnse«.
Zwangsversteigerung

Am Sonnabend » d . 8. August ,
um lbllhr , versteigere ich in Emden,Am Eiland öffentlich meistbietend
gegen bar :

1 Klavier, 1 Schreibmaschine,4 Schreibtische . 2 Rollfchränke,
Perkaufsschränke, 2 Bücher¬
schränke, 3 Büfetts , 2 Kleiüer-
fchränke .lPlüschgarnitur,3Plüsch -
seffel , 1 Vertiko, 1 Ausziehtisch ,lStehlampe .1 Rauchtisch,2 Stand¬
uhren, 1 Wanduhr , 1 Armlehn¬
sessel, 1 Palme mit Ständer ,2 Blumenständer , 1 Gobelin mit
Rahmen, 1 Chaiselongue. 2 Tep¬
piche, 1 Hobelbank, u . a . m.

Ribatzke
Obergerichtsvollzieher

AltesSilbergeld,.«»
Hermann Hippen , Aurich, Markt 7

Suche einen
Triumph - ober Aün-upp-
Motor. 200 ob. 300 ccm
anzuk. Zu erfr . b. d. OTZ ., Leer

Zunges Mädchen
sucht sofort oder später Stel¬
lung im Geschäft und Haus¬
halt . Schlachterei bevorzugt .Gerda v. Weest, Papenburg ,
Hauptkanal l. 74.

sucht Dauerstellung , evtl , auch
auf dem Lande .
Angebote unter E 196 an die
OTZ .. Emden .

Der Mise
SW und GemÄeverkauf
findet statt am Sonnabend 11V-
llhr Neermoor , alle Ortschaftenüber Eroßefehn und Spetzerfehnbis 6 Ilhr Strackholt . Besonders
billigen Weiß- u. Rotkohl. Tafel¬
äpfel , Gurken , Banane «, Aepfel
usw. Loers .

Erdbeeren
eine lohnende Kultur .

Prima Pflanzen aus unserer Jung¬
pflanzen - Musteranlage .

Deutsch Evern » früh ;
Schwarze Ananas , mittelfrüh ;
Oberschlesie « , mittelfrüh ;
Sieger , früh;Mad . Moutot » mittelfrüh ;Späte v . Leopoldshall , spät,59 St . 1.59 / 190 St . 2.50 / 590 St .

10.50 / 1990 St . 29 .90 RM .Ranken!. Monatserdbeeren ,109 St . 4.90 RM . Kulturanweisung
liegt bei. Katalog über sämtl. Erd¬
beertorten , T«lpen »Rarzisse«»Schneeglöckchen » Krokus,Hyazinthe«, Rosen» Zier¬sträucher, Standen und alle

Gartenpflanzen frei.
Nachnahme - Versand

Horstman« L Co. , Gartenbau
Langelohe 3S — Elmshorn .

Kleinanzeigen
haben in der „0 ^ 3

großen Ersolg !
RMMÜIMMM»
Knabe

2V- Monate alt , von gesun¬
den Eltern , an Kindesstatt
abzugeben . Angebote unter
A. E. 192 an die OTZ .

Erste und alleinige jadestädtische

Großeheanbnhnuag
Fr . Horstmann , Wilhelmshaven ,
Vörsenstraße 27 . Bei schriftlichen
Anfragen Rückporto verwenden .

L-Miim. SLerwohmm»
MMWRllküIMD

a . d . Leerer Landstr . auf sof.
od . spät, zu verm . Zu erfr .
bei der OTZ ., Aurich.
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Frieserttagung 1937
VoraussichÄIsich wird im Jahre 1937 eine allgemeine Frie -

sentag'ung in einem Orte des Königreichs der Niederlande
stattfinden, nachdem der vorige Friesentag vor mehreren Jah¬
ren in einem deutschen Orte abgehalten wurde. Ans allen Ta¬
gungen des Frieienstammes kommen lediglich gemeinsame
kulturelle Fragen zur Erörterung , insbesondere geschichtliche
und geologische.

69 Kurzschriftler aus Leer fahren zur Gaugeüietstagung
nach Papenburg .

otz An der Gaugebietstagung der Deutschen Stenogra¬
phenschaft in Papenburg werden von der Ortsgruppe Leer
der Deutschen Stenographenfchast etwa 60 Mitglieder teil-
uehmen. In einer Zusammenkunft, an der auch der Gau¬
fachreferent für Grog-Hamburg , Wilhelm Lee ge teil¬
nahm . der in Papenburg den Festvortrag hält , wurden die
letzten Vorbereitungen getroffen. Es ist das Bestreben der
hiesigen Stenographen , mit guten Erfolgen aus Papenburg
wieder heimzukehren .

Das Sieigenlassen von Drachen in Feld und Flur ist verboten.
otz. Wenn hier und da gelegentlich Kinder Drachen steigen

lassen , so ist dazu ausdrücklich zu bemerken , daß das Steigen¬
lassen von Drachen in Feld und Flur verboten ist . Solange
sich die Ernte noch auf dem Feld und das Vieh in der Weide
befindet, ist es allgemein noch nicht gestattet . Niemand
Hat gegen ein harmloses Hantieren mit einem Drachen hinter
dem Haufe , wo kein Schaden angerichdet werden kann, etwas
vinzMvenden. Allgemein ist aber die Zeit dazu noch nicht ge-
DcMinen. Eltern sind für die Schäden , die Kinder mit ihren
Drachen an Hochspammngs - und sonstigen Leitungen anrich-
iten, in jedem Fall haftbar .

Von der Leerer Heringsfischerei .
otz . Gestern abend ging der Dampflogger „Arnolde" AL 10,

^Kapitän Wendte , zur dritten Fangreise in See . Heute früh
traf der Motorlogger „Hermine" AL 18 , Kapitän Eilers , mit
485 Kanties bei der Leerer Heringsfischerei ein .

Von de» Emder Heringsfischereien .
Von der dritten Fangreise zurückkommend lief in den Em¬

der Hafen der Logger AE 94 „Prinz Ludwig "
, K-apt . v . d .

Berg , mit 579 )4 Kantjes Heringe ein .

Ostfriesische Erfolge in Leipzig .
otz . Gelegentlich der Internationalen Geflügel- und Ka¬

ninchenschau errang auch ein ostfriesischer Geflügelzüchter in
der Eierausstellung Erfolge, und zwar erhielt der Diplom¬
landwirt Botz in Heisfslde in dieser Abteilung auf die Eier
seiner Welfumer Hühner die Auszeichnung „sehr gut " und
den „Ehrenpreis 302 ".

otz . Die NSG . „Kraft durch Freude" teilt mit : Zur Olym¬
piade nach Berlin sind noch zwei weitere Sonderzüge einge¬
setzt worden, und zwar findet eine weitere Fahrt vom 8. bis
10. und eine neueingelegte Fahrt vom 15. bis 17 . August
statt. Die Züge verlassen jeweils spät abends Oldenburg und
treffen frühmorgens in Berlin ein . Die Abfahrt von Berlin
erfolgt wieder spät abends und die Rückkunft in Oldenburg ist
am nächsten Morgen . Eine Uebernachtung kommt somit nicht
in Frage . Anmeldungen für beide Fahrten müssen sofort
erfolgen. — In Logabirmn findet am Sonnabend abend ein
großes Gartenkonzert mit einem anschließenden Sommer-
nahtsball der NSG . „Kraft durch Freude" statt.

otz . Zwei verschiedenfarbige Dahlienblüten au einem
Stengel . Zwei Dahlienblüten aus der Gärtnerei Freede
sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle ausgestellt. Da¬
bei ist die seltene Erscheinung festzustellen, daß sich an einem

' Stengel zwei verschieden gefärbte Blüten vorfinden.

VerleksappeUdeSRerchSkeiegeLbrm - eS KyMiWer inLeer
otz . Am 11 . und 12. Juli marschierten in Leer gelegent¬

lich des Kreistages 1er NSDAP die braunen Soldaten Adolf
Hitlers für die nationalsozialistische Weltanschauung. Wer
diese erhebenden Tage miterlebt und die hinreißenden
Worte der Redner aus den einzelnen Tagungen gehört hat , der
kann nicht mehr daran zweifeln , daß die nationalsozialistische
Weltanschauung die Grundlage zur Erhaltung des Deutschen
Volkes ist. Diese Tage sind verklungen und werden noch lange
manche Erinnerung in uns wach rufen.

Wie durch Aushang und durch die Presse bereits bekannt ge¬
macht ist, findet am 22 . und 23 . August gelegentlich des Be¬
zirksappells des Kyffbänserbundes in Leer ein Ausmarsch
der alten Frontsoldaten des Kyfshäuser -
bundes aus demBezirk Aurich statt. Es ist dies
der erste Aufmarsch in Ostsricsland, der unter der dem Kyfs-
hänsevkmnd vom Führer verliehenen neuen Bundesfahne mit
dem Symbol des neuen Deutschland stattfindet. Aus diesem
Grunde seien auch den alten Frontkameraden an dieser Stelle
einige besondere Worte gewidmet . Die Männer , die hier auf¬
marschieren, sind nicht nur beseelte Träger des soldatischen
Geistes; sie sind zugleich auch ein Ausschnitt aus der feld¬
grauen Front , die 4 )4 Jahre der Schutzwall um Deutschland
war und den Feind von seinen Grenzen fernhielt . Als der
große Krieg zu Ende war und diese Männer aus den Schlach¬
ten und Schützengräben heimkamen , da standen sie verlassen
im deutschen Vaterlande . Nicht das Volk hatte sie im Stich
gelassen — denn das lebte in ihnen —, sondern der Staat , der
sich gebildet hatte, ohne diese besten Kräfte hineinzurechnen.
Diese Männer kamen zurück, ausgemergslt und durchglutet
vom Fegefeuer der Mäterialschlachten und von den heldischen
Kämpfen, über die die Welt den Atem anhielt . Aber mit die¬
sen Männern marschierte der Gedanke an einen neuen deut¬
schen Staat im Geist der großen heiligen Kameradschaft dieser
Front . Sie zogen ihren zerschlissenen feldgrauen Rock ans,
legten das Gewehr beiseite und machten sich die Hände frei
für den Aufbau des Vaterlandes . Aber sie fanden das
Deutschland nicht mehr, für das sie gerungen, für das sie ge¬
blutet hatten und für das zwei Millionen neben ihnen in den
Tod gegangen waren ; sie waren Fremde in diesem Staats ,
der alles zerschlug , was ihnen so heilig war , daß sie 4 )4 Jahr
dafür kämpften . Die Frontsoldaten erlebten das Unfaßbare,
daß man das Volk ans dem Schützengraben vom Staat ao-
drängte es einkesselte wie eine räudige Herde und ihnen, die
Gut und Blut und Leben und ihr Letztes dahing-egeben hatten,
nicht einmal mehr Raum gab zur Arbeit. Das Heldentum der
Front galt nichts mehr. Das Volk des Heldengeistes hatte sich
von Fügen und Internationalisten wandeln lassen in den un¬
terwürfigen Staat des Händlergeistes, in dem der Soldat kei¬
nen Platz mehr hatte . Der war gut gewesen, sein Leben in
die Schanze zu schlagen. So schloß sich die Tür vor den Besten
des Volkes, und der Staat ging feinen Weg in Chaos und
Katastrophe, weil er nichts Soldatisches in sich hatte.

Mm ist dieser Staat überwunden. Die Jahre der bitteren
Schmach sind vorüber . Der fundamentlose Ban von Weimar
fft »ttter dem Sturm des nationalen Aufbruchs wie ein Kar¬

tenhaus zusammengebrochen und mit ihm die Lüge , daß
Deutschland leben und stark sein kann ohne heldischen Geist.
Der Tag von Potsdam ist der Wendetag der deutschen Nation .
Dieses , dem Wendetag vorangestellte Bekenntnis unseres ersten
Soldaten im Weltkkriege hat die Tür wieder geöffnet , die im
November 1918. vor den Soldaten zugeschlagen wurde. Mit
diesem Tage kehrten die Soldaten des großen Weltkrieges
wahr und wahrhaftig in die Heimat zurück , für die sie ge¬
kämpft , gelitten, geblutet, geopfert hatten . Dieser neue Staat ,
geführt von Männern , die mit uns an der Front standen,
stellt die Verteidiger des Vaterlandes wieder an den Ehren¬
platz der Nation . Der solange nur geduldet« Mann aus dem
Schützengraben hat wieder Geltung in seinem Volke, dem er
beispiellos diente in den 4 )4 Jahren des größten aller Kriege .
Einer stand ans , der ans dem Willen die Tat schmiedete. Einer
aus der großen feldgrauen Front , einer von den 13 Millio¬
nen der unbekannten Soldaten des Schützengrabens: Adolf
Hitler ! — Hitler gab dem Opfertum der Frontsoldaten den
ewigen Sinn , er wurde Vollstrecker des Glaubenstefta-mentes
dieser Front . Möge der Aufmarsch in diesem Sinne in Leer
stattfinden!

Der Ammarsch der ostfriesischen Kameradschaften steht in
diesem Jahr im Zeichen des 150jährigen Bestehens des Reichs¬
kriegerbundes Kyffhäuser . Die Veranstaltung wird dadurch
noch ein ganz bejonderes Gepräge erhalten . Der älteste deut¬
sche Kriegcrverein wurde 1786 in Waugering in Pommern
gegründet. Nach den Befreiungskriegen erhielt die Kriegervec -
ernSbewög-ung einen erhöhten Auftrieb. König Friedrich Wil¬
helm IV . von Preußen gab durch Kabinettsordre von 1640
und 1842 den Kriegervereinen die gesetzliche Grundlage . Im
Jahre 1873 bildete sich aus den Norddeutschen Verbänden der
Deutsche Kriegerbund. Am 1 . Januar 1900 schlossen sich die
einzelnen Landesverbände zum Deutschen Reichskriegerbund
Kyffhäuser zusammen . Der Kyffhäuserbund, dem nach der
neuen Gliederung 23 Landesverbände angehören, zählt augen¬
blicklich Mer 32 500 Kameradschaften mit etwa 3 )4 Millionen
Kameraden, davon über 70 Prozent Frontkämpfer .

Der Bezirksappell am 22 . und 23 . August in Leer wird sich
zu einer machtvollen Kundgebung gestalten . Die einzelnen
Ausschüsse, die sich aus Kameraden der Krieger- und Militär¬
kameradschaften zusammeusetzen, sind mit den Vorbereitungen
der Veranstaltung eifrig Äschäftigt. Sounabendnachmittag
trefien die Delegierten der auswärtigen Kameradschaften und
die Vertreter des Bundes und des Verbandes aus Berlin und
Hannover hier ein . Abends findet ein Zapfenstreich und ein
Kameradschaftsabend , der in Gemeinschaft mit der NSG
„ Kraft durch Freude" d-urchgeführt wird, im Tivolisaale statt .
Am Sonntag finden morgens Wecken , vormittags Tagungen
der Delegierten, Platzkonzerte, nachmittags der große Um¬
marsch der 5000 Frontsoldatm und abends deutscher Tanz im
Tivoli und Schützengarten statt Näheres wird noch durch die
Presse bekannt gegeben.. Die Partei nebst dm Gliederungen,
die Behörden, die Wehrmacht und befreundete Verbände wer¬
den zu der Veranstaltung eingvlalden. Hoffentlich nimmt die
Einwohnerschaft der Stadt durch Ausschmückung und Besuch
an den Veranstaltungen innigen Anteil . E . Spin - Leer .

Der erste Torf komm- von den Fehnen
Immer häufiger sieht man ans der Ems , in den dörflichen

Emshäfen und nicht .zuletzt auch in den Städten unsere Fehnt-
jer mit der Pogge oder dem MnttschiW, Las hoch mit schwar-
zem Torf beladen ist. Ja , der Sommer ist bald zu Ende,
„Wat August net koK , lM September ungebraden" . . . Bald
muß der vorsorgliche Hausvater sich schon nach dem Winter-
branb umfehen und da spielt der vstfrielsische Torf immer noch
eine gewichtige Rolle mit. Bei Bauern vom alten Schlage
wird noch heute allgemein nach dem Grundsatz verfahren : Auf
einen „ reellen " Bauernhof gehört eine Schiffsladung Tors.
Zwischen der Heuzeit und der Getreideeinfuhr muß man sich
da schon die Zeit nehmen , auch iwch den Torf einzuführem
Vielfach ist es noch so , daß wenigstenseine, wem, rächt mehrere
Schiffsladungen Stallmist dagegen eingehandelt werden und
der Fehntjer mit dieser Rückfracht seiner! Acker weiter verbes¬
sert . Nür durch solche stete Aufbauarbeit irn eigenen engen
Kreis hat es der Fehntjer vielfach zu Wohlstand gebracht , H«G
bewiesen , daß er ein vorzüglicher Siedler ist und hat sich durch
alle schlechten Zeiten hindurch ans eigener Kraft zu behaupten
gewußt . Es ist immer 'wieder ein schmucker Anblick, wenn die
wohlgeformten Fehntjer Schiffe mit dem sauber geschichteten,
gleichmäßig dicken Torf unter dem braunen Segel ruhig ihren
Wasserweg dahinziehen. Wieviel fleißige Hände haben auf
dem Moor dazu gehört, um den Torf zu stechen , auszufahren,
zu „stucken " und „nmzustucken"

, schließlich zutsanrmenzuttagen
und in Haufen zu setzen , bevor er nun trocken abgefahren wer¬
den kann. Ein kaltes Frühjahr und vor allem der dauernde
Regen der letzten Wochen haben erst einen geringen Teil des
Torfs trocken werden lassen. In Kürze dürften aber doch
größere Mengen abgefahren werden können . Für den Fehnt -
ier ist das die Zeit , wo er den Lohn der Jahreszeit erntet , wo
er eine kleine Rücklage anlegt, die ihm über den Winter hin»
weghilft. Das Mögrcrben des Moores vergrößert auch von
Jahr zu Jahr die kultivierte Ackerfläche hinter seinem Hause
und so hat er am Ende seines meist arbeitsreichen Lebens sich
selbst ein kleines Besitztum „ergraben" und kann dann für die
alten Tage aus diesem Spartopf schöpfen. Durch Jahrhunderte ,hat sich min schon diese Kulttvierungsmethode bestens bewahr̂
und die Fehntjer Kulturpicniere haben in arbeitsreichen
Schaden in Ostfrieslarrd mit dem To-rffpaten in der Hand,den sie im Sommer immer wieder mit der Ruderpinne ihres
Schiffes vertauschen , ein Werk vollbracht , das heute aus der
ostfriesischen Landeskultur nicht mehr fortzudeniken ist. --. z,

Personalnachrichten der Reichsbahndirektion Münster.
Befördert und ernannt : Reichsbahnoberinspektor : Reich?»

bahn-Aisistent Wilholt in Emden; zum Reichsbahnassistenten :
der Rb .-Aspirant Fletemeier in Emden; der Reichsbahn-
Betriebsassistent Riskhoff in Emden; zum Weichenwärter: die
Hilfsweichenwärter Botmeyer und Eenhus in Leer .
Frerichs in Georgsheil, Amalsberg in Ihrhove ,Redenins und Grensemann in Emden, sowie Buß in Petkum,

Versetzt: der Rb . -Assistcnt Hochköpper von Emden nach
Rheine: Rb .-Bstriebsassisterrt Swidtze von Norden nach Nor»
derney; Zugschaffner Krieger, Peter , von Emden nach Os¬
nabrück ; Ladeschasfner Plesier von Norden nach Weener.

In den Ruhestand versetzt : Zugführer Uphoff in Emden,Lademeister Osterhagen in Westerstede ; der WeichenwärterGerdes in Esens und Rottenaufseher Menssen in Esens .
otz . Beningafehn. Vier Gleichaltrige gratu »

lierenzumGeburtstag . Am 3 . August konnte dieWitwe Ackermann ihren 87 . Geburtstaa feiern. Zur
größten Freude des Geburtstagskindes erschienen am Vor¬
mittag noch vier ihcer Altersgenossen und brachten ihre
Glückwünsche dar . Auch von anderer Seite wurden der be¬
liebten und geachteten Einwohnerin viele Ehrungen zuteil.
Ueber alle diese Ehrungen war die Hochbetagte recht erfreut. -

otz . Holtlander -Nücke. Auf freien Fuß gesetzt .
Der Bewohner des hiesigen Wohlfahrtsheims, der am letzten
Sonnabend wegen Messerstecherei dem Gerichtsaesängrns
in Leer zugeführt wurde, ist setzt wieder entlassen worden.
Dem bei dem Vorfall schwer verletzten Kaper geht es den
Umständen nach gut ; Lebensgefahr besteht nicht .

otz . Ihrhove . Errichtung eines Platzgebäudes .
An der Landstraße Ihrhove —Steenfelde wird zur Zeit ein
neues Pmi -geüäude errichtet . Tie Bauarbeiten sind bereits
soweit ftrtgeichritten, daß der stattliche Neubau gerichtete wer¬
den konnte . Den neuen Bauernhof läßt der Bauer Neemann
errichten.

otz . Königsmoor. Ein Pferd durch Stachel »
drahtschwer verletzt Ein Bauer ans Holtland hatte
aas seiner mit Stacheldraht eingefriedigten Weide zwei wert¬
volle Pferde weiden . Ms er die Tiere nach Hanse holen
wollte , fand er eines der Pferde in einer Muilache liegend
im Stacheldraht fest verwickelt vor. Mit vieler Mühe gelang
es , das Tier aus seiner gefährlichen Lage zu befreien . Mit
schweren Beinvecletzungen wurde das Pferd in tierärztliche
Behandlung gegeben.

otz . Loga . Neubau . Das alte Wohnhaus des Ein¬
wohners I . Schmidt wurde vor kurzer Zeit abgebrochen und
an dessen Stelle ein neues HauS errichtet. Es ist eine sehr
erfreuliche Tatsache , daß an den Hauptverkehrsstraßen die
alten Bauten immer mehr verschwinden und Neubauten Platz
machen .

otz . Logahirmn. Unglücklicher Sturz . Eine junge
Frau aus dem Nachbardorfe kam von der Stadt zurück. Sie
hatte em Teeservice geholt , das als Hochzeitsgeschenk be-



stimmt war . Beim Uebcrqueren der Bahngeleise kam sie mit
dem Fahrrad so unglücklich zu Fall , dag der größte Teil in
Scherben ging. Schnell entschlossen machte sie die Fahrt zurStadt noch einmal, um ein anderes Geschenk zu holen .

otz . Logabirumerfeld. Bon der Ernte . Hier stehtder ganze Kornvorrat an Roggen und Hafer unweit der
staatlichen Moordomäne in Hocken . Die fast unabsehbaren
Flächen bilden einen wirklich schönen Anblick. Sobald die
Witterung sich etwas günstiger gestaltet , kann mit dem Ein¬
fahren begonnen werden. — Neuer Torf . Viele Be¬
sitzer der verkauften Torsstichpfänder haben mit dem Abfah¬
ren des in diesem Sommer getrockneten Torfes begonnen ,der von besonders guter Qualität ist . Leider sind die Wegedur chden anhaltenden Regen so aufgeweicht , dag das Ab>-
sahren zurzeit mit viel Mühe verbunden ist.

' otz. Mitling -Mark. Das neue Schöpfwerk in Tä¬
tigkeit getreten . Infolge der starken Niederschläge
nruhte das neue Schöpfwerk zeitweise in Tätigkeit treten. Das

(Wasserwerk mit seinen wiederhergestellten Zubringerkanälen
, be!vährt sich aufs beste. In der hiesigen Gegend ist damit dis
Ueber -schwemmungsgefahr , wie wir sie von früher noch in
deutlicher Erinnerung haben , für immer beseitigt .

s otz . Reermoor. Obe r pofts ch af sn e r a . D . Becker st.
Oberpestschaffner a . D . Peter Becker ist im Alter von 77
Jahren gestorben . Becker, der im Jahr 1896 als Posthilss-' bote eingestellt wurde, trat nach langer Dienstzeit am 1 . Ja¬nuar 1923 in den wohlverdienten Ruhestand. Bor drei Jah¬ren erlitt er einen Schlaganfall, von dem er sich wieder eini-' germaßen erholte. Der Verstorbene hat während seiner

, Dienstzeit — besonders in . der ersten Zeit — manchmal weite
Wege zurücklegen müssen . Alle , die ihn durch seine Tätigkeitals Briefträger kennen gelernt haben, betrauern den Tod die¬
ses pflichttreuen Beamten.

oBz . Neermoor. Neuer G endarmerieha np t w a ch t-
i -m erster . Für den nach Petkum versetzten Gendarmerie-
Haus ^Wachtmeister Wiesniwski wurde der Gendarmerie-
Hauptwachtmeister Wielinski von Logabirum nach hier
versetzt. Er hat seinen Dienst hier bereits angetreten.

Eine« guten Platz bei den Olympischen Spielen hast
Du am Lautsprecher . Werde Rundfunkhörer.

otz. Rettelburg . Verzögerung der Deicharbei¬ten . Durch die vielen Regengüsse werden die Deicharbeiten
^stark gehemmt . Der frisch aufgefahrene Klei kommt infolge
^der Nässe ins Rutschen , wodurch ein fortwährendes Unterlegender Schwellen und Schienen erfolgen mutz. Die großen
Fortschritte, die in der Trockenperiode gemacht wurden, wer¬den durch die Regengüsse der letzten Wochen stark beein¬
trächtigt.

otz . Neuefehn . Gemeinde : arssitzung . Unter der
- Leitung der Bürgermeister der beiden Gemeinden Neuefehn
, und Stiekelkamperfehn fand in der Gastwirtschaft von Th.
, Baillmann-Stiekelkampersebn eine Gemeinderatssitzung statt.Es würbe Wber den Neubau der zwischen beiden Gemeinden
liegenden Brücke, die die Ueberwegung über die sogsnannte
„Luise Wiek" ermöglicht, Beschluß -gefaßt. Kreiswiesenbau
Meister Lübbe aus Aurich war als Sachverständiger in der

, Sitzung anwesend. Im letzten Winter war geplant, die
, Brücke aüzübrechen und statt einer neuen Brücke einen Sand¬
damm mit Durchlaßröhren zu bauen. Doch bestand Bedenken ,daß bei Hochwasser die eingelegten Röhren das sich schnell
ansammelnde Wasser nicht genügend bewältigen könnten .
Dieser Plan wurde nunmehr fallen gelassen und der Neubau
einer festen Brücke geplant, die um 50 cm gesenkt und aus 5

/Meter verbreitert wird . Dadurch kommt die für Rad- und
Motorradfahrer sehr scharfe Kurve in Wegfall . Die Ausver¬
dingung soll recht bald erfolgen, damit die Arbeiten in kur¬
zer Zeit beginnen können.

Oldersum. Vom Schiffsverkehr auf der Ems .
Der Sturm aus westlicher Richtung trieb große Wafsermaf -
sen in die Ems . Die Emspegel bei Oldersum zeigten einen

jWasserstand von 7,52 Meter , das sind 1 .40 über Normalhoch¬
wasser . Der rege Schleppzugverkehr, der sich besonders in
den letzten acht Tagen bemerkbar machte , wickelte sich infolge
des Sturmes über den Seilenkanal ab . Die von Emden

. kommenden Schleppzüge gingen erst von Oldersum ans Wis¬
cher über die Ems werter. . Nur vereinzelt passieren leere
Kähne von und zum Industriegebiet die Ems.

okz. Stiekelkamperfehn. Eine 83jährige bei der
Ernte . Die im 83. Lebensjahre stehende Witwe Janna
Decker ist noch bei der Roggenernte beschäftigt . Sie bindet
den Roggen eifrig zu Garben . Auch bei der Heuernte hat sie
sich in diesem Jahrs noch betätigt.
/ otz. Aus Uplengen. Aus der Landwirtschaft . Me
regnerische Witterung der letzten Tage hat die Roggenernte
ungünstig beeinflußt. Mir wenig konnte vor Eintritt der star¬
ken Rogenfälle geborgen werden . An wind-geschützten Stellen ,
begünstigt durch die feuchtschüle Witterung , begann der Rog¬
gen schon auszuwachsen . Es ist deshalb zu begrüßen, daß Son¬
nenschein und Wind alles schnell wieder abtrocknen und an
freien Stellen mit dem Einfahren begonnen werden kann.
Allem Anschein nach ist mit einem zufriedenstellendenKörner¬
ertrag zu rechnen . Wenn es die Witterung erlauM , werden
bald die großen Dampfdreschmaschinen ihre Tätigkeit begin¬
nen, und erst die Druscherg -gb-nisse beweisen den richtigen
Ernteausfall . Der Hafer bringt einen guten Ernteertrag . Der
Pflug muß dein Erntewagen folgen . Ein rasches Schälen 8er
Stoppeln erhält die Fruchtbarkeit des Bodens . Die Saat be¬
reits bestellter Aecker mit Stoppelrüben und Ackerspörgel ist
schnell ausgelaufen und kann noch einen guten Nebenertrag
Einbringen. Auch dem Imker war diese Regenzeit sehr un¬
gelegen . Me Menen haben gut geschwärmt . Me Trachtwurde aber vom Wetter sehr beeinträchtigt. In der Haupt¬
sache ist hier jedoch die jetzt bald beginnende HeideblütezeitNr den Honigsrtrag maßgebend . Me Tovfarbeiten erfuhren
infolge des Regens eine unliebsame Unterbrechung. Hoffent¬
lich kommt bald wieder beständiges, trockenes Wetter, damit
bei den Torfwerken zu frühzeitige Betriebseinstellungen und
damit Entlassungen vermieden werden. In dem staatlichen
Hochmoor , dem sog. Stapelermoor , ist man mit der Drainie -
rung größerer Hochmoorflächen beschäftigt . Nach Kultivierungder Mächen sollen hier später Siedlerstcllen eingerichtet wer¬
den.

Weener , den 7. August 1938.

IurMMche beleben die EmSlürröschaft
otz . Seit einiger Zeit sind die Jungstörche, die ihre Ge¬

burtsstätte auf den Nestern längs der Ems hatten , flügge ge¬worden und haben diese verlassen . Täglich kann man be¬
obachten, wie die kräftig entwickelten Jungen aus W 'esen und
Weiden in Begleitung des Elternpaares Flugübungen unter¬
nehmen . In kunstvollem Flugs durchschweben sie tn -> Land¬
schaft oder streifen hoch oben in den Lüften. Dies find die
Vorbereitungen für die Wanderung nach dem Süden . Nur
noch kurze Zeit dauert der Aufenthalt. Bald versammeln
sich unzählige Störche zum gemeinsamen Zugs nach dem fer¬nen Süden . lieber Nacht sind dann die Störche verschwun¬
den , um in wärmeren Ländern den Winter zu verbringen.

Das Korneinsahren hat wieder begonnen.
otz . Infolge des trockenen Wetters hat man wieder mit oem

Einfahren des Getreides begonnen. Auch hörte man gesternwieder das bekannte Summen der Dreschmaschinen . Falls die
Wetterlage bcstandrg bleibt , wird in den nächsten Tagen aus
den Getreidefeldern ein reger Betrieb herrschen .

otz . Stratzenpsiasternng. Die Straße am Bahnhof , die sichin sehr schlechtem Zustande befindet , wird gegemvartig ausu
gebessert.

Westrhauderfehn , den 7. Ai"" >ü 193k.
Heideblute.

otz . Rmstehen me kleinen Heideblüten za ., - . e,ch n beuein-
ander Wer wollte sie zählen? Wie ein Licht am großen Wel-
tenh

' mmel, so geht eine Blüte nach der anderen in ihrer Far¬
benpracht auf. Rot , immer Luükelroter färbt sich der Teppichder Heide und Plötzlich steht alles in einem purpurnen Glanz .Dann geht ein wundersames Singen und Summen durch dis
weile Welt, ein seltsames Rauschen geht über die Wipfel der
Bäume und es ist schön, unter ihnen dahin zu wandern .

oiz . Erntezeit . Noch klingt das Lied der Sensen und der
Maschinen, die die letzten Roggenhalme fällen , noch schwankendie voklbeladenen Erntewagen über die Landstraßen und brin¬
gen den Erntescgeu des Jahres unter Dach und Fach. Kahlund öde liegt schon ein großer Teil der Felder , auf denen
noch vor kurzem sich das goldgelbe Getreide im Winde wiegte .Der Wind streicht schon wieder über die Stoppelfelder, durchdis best Pflug bald wieder seine Furchen ziehen wird.

otz . Der Gr-Kwuchs, der bis Anfang Juli stark unter der
Trockenheit litt , hat sich unter den fortwährenden Regen¬fällen gut erholt . Das Vieh hat reichlich Weide , und so hal¬ten sich die Anlieferungen an die Molkereien andauernd in
ziemlich gleicher Höhe .

otz. Die Nachtschattenbeeren reife «. Me überaus giftigen,
schwarzen Nachtschattenseeren beginnen jetzt zu reifen. Der
Genuß mehrerer dieser Beeren kann den Tod hcrbeiführen;auf jeden Fall aber wird man davon betäubt und schwer krank.Man gebe deshalb besonders auf die Kinder acht, habe bei
Spaziergängen , beim Herumstreifen in Wald und Feld eia
wachsames Auge darauf , die Kinder nicht die gefährlichenBeeren essen und pflücken. Da die Nachtschakteubeeren , die auchin vielen Gärten , besonders aber auf Schutthaufen und öden
Plätzen zu finden und so für Kinder leicht zugänglich find,große Ähnlichkeit mit den Bickbeeren haben, werden sie von
Unerfahrenen leicht verwechselt, was schon oft zu traurigenund tragischen Fällen geführt hak, daher kann gar nicht drin¬
gend genug vor dem Genuß dieser Beeren gewarnt werden.

otz. Höher Wasserstand . Durch die andauernden Regenfälleder letzten Wochen ist der Wasserstand allgemein lehr gestie¬
gen . Stellenweise stehen die niedrig gelegenen Ländereien
schon wieder unter Wasser . Hoffentlich tritt bald sin Um¬
schwung der Witterung ein .

Der Emder Getreidesilo vor der Vollendung.
Fast bis zur vollen Höhe des Turmes ist der riesige Bctou-

klotz des Getreidesilos jetzt hochgefüHrt und daneben kommt
der Turm , der die maschinelle Einrichtung ausnehmen soll,fast ebenso schnell voran . Der Silo selbst ist in seinem Mit¬
telbau wie der erste Getreidetrocknungsturm im Gleikbauver-
fahren hochgezogen. Wenn erst die gleitende Verscha -
lungbei dieser Bauart in ihrer ganzen Kompliziertheit an¬
gebracht ist, wächst der Bau sehr schnell hoch . Ja , man muß
sogar ohne längere Pause bauen, um zu verhindern , daß der
Beton sich abbindet, bevor der weitere Beton darüber ge¬
schichtet ist. Der Mäschinenkurm ist hingegen diesmal aus
technischen Gründen mittels Verschalung gebaut worden. Ms
zum 20. August dürfte der Turm auch völlig hochgezogen und
sogar schon der mächtige obere Quevbau angelegt sein, der
die vielen Transportbänder rchw . anfnehmen soll. In der
Zwischenzeit dürste auch die neue massive Rampe fertigge¬
stellt sein, so daß dann nur noch der innere Ausbau weiter¬
geführt zu werden braucht. Die zeitige Fertigstellung des
Rohbaues ist für die herbstliche Einlagerung des Getreides
deshalb wichtig , weil die Betonmassen bis dahin noch genü¬

gend austrocknen können .

Leerer Filmbühnen
„Die letzten Vier von Santa Cruz".

Me Ausnahmen dieses Films , der dm Palast - Theater zu
sehen ist, find reich an Natureindrücken und an spannungsvollen Ge¬
schehnissen . Hermann Speelmans wirkt als Käptn Streuvels sehr
ansprechend . Franroise Rosah ist eine bestechende Erscheinung , eine
blendende , geistvolle Sprecherin . Hier ist sie Madame Tnnow , eine
Frau von Welt , luxusgewohnt , eine geborene Giiicksritierin . . Sie
weih Micke von Politikern , Andeutungen von Industriekapitänen ,geflüsterte Worte von Vörsengewaliigen zu Geld zu machen. Einen
alten , LebrMen , unscheinbaren Herrn stellt Erich Ponto als Ghaza -
roff Lar. In Wirklichkeit ist er ein alter , geriebener , mit allen Was¬sern gctvaschener Fuchs, und Valerh JnkÜiaoff gibt als Aika die
Verkörperung der dämonisch besessenen Geldgier schlechthin .

otz. Kabaretlveranstaltungen der NSS . „Kraft durch
Freude " finden am Sonnabend und Sonntag in Weener undBunde statt. Die Künstlerkapelle Hans Lottermoser, Olden¬
burg stellt die Konzert- und Tanzmusik. Aust der Humor wird
zu seinem vollen Recht kommen .

otz . Verkehrskonirolle. In den letzten Tagen wurde von
der Polizei an den verkehrsreichen Straßenecken eine ver¬
schärfte Kontrolle für Fahrzeuge aller Art ausgeübt . Man¬
chem Fahrer wurde für verkehrswidriges Fahren eine Beleh¬
rung zuteil.

otz Bingum . Der Tonfilmwagen kommt . Am
Sonnabendabend ist der Tonfilmwagen der Gaufilmstelle Gau
Weser - Ems hier zu Gast. Es wird der Großfilm „Du bist ent¬
zückend — Rosmarts " gegeben . Als Beiprogramm wird daZ
Lustspiel „Der Herr von nebenan" gezeigt . Nachmittags findeteine Vorführung für Jugendliche statt.

otz. Böhmerwold. Der Wasserstaud ist augenblick¬
lich recht hoch . Die Gräben der Weideländereien sind bis
zum Ranoe mit Wasser gefüllt . Das Vieh und oor allem
die halbjährigen Kälber leiden augenscheinlich sehr unter dev '
Nässe.

otz . Bunderhee. Flachsernte . Allenthalben ' ist man
mit der Flachsernte beschäftigt . Der Flachs ist sehr gut gera¬ten. Ter Bauer Diddo Diddens in Nordsr-Christian-Eber-
hardspolder hat für drei Gemeinden, Heren Boden für Flachs¬bau nicht geeignet ist, reichlich zwei Hektar angöbcmt .

Fmsöhöle als Vsgelvara- iefe
Ncchts w-rkt erhebender und tröstlicher , als wenn an denStätten , wo unsere Toten von der Unrast des Lebens aus <

ruhen , üppige Natur sich entfaltet und Voeglsang das ewige,Lied der Auferstehung jubelt. Aus diesem Gefühl heraus Habder Deutsche seine Frredhvfe von jeher gern zu wahren Vogel- ,Paradiesen gestaltet . Besonders in den Städten geschieht dass
^ heute in großzügiger Weise ganz bewußt. Aber auch vielte alte

ländliche Friedhöfe sind Bogelschutzgebickte ersten Ranges ge¬worden, oft ohne daß eine Absicht vorlag . Deutsches Gefühl
hat da eben das ihm Naturgemäße instinktiv getroffen. Neuer¬
dings werden auch ans dem Lande neue Friedhöfe ebenfalls
von vornherein so angelegt, daß der Vogel da eine Heimstättefindet.

Trotzdem gibt es aber auch Ausnahmen , und bezeichnender¬
weise sind es gerade Friedhöfe ans den letzten Jahrzehnten, ,Da umschließt eine kalte nüchterne Backsteinmauer einen söge« /nannten Gottesacker , in dem kein Baum und kein Strauchskeine Hecke und keine Schlingpflanze geduldet wird, „weil dal
keine Vögel brüten sollen, die ja in den Feldern Schaden an- /
richten könnten "

. In diesen Fällen macht dann grauenhaftes
Kitsch in E i ; en g i t t e rn , Zementeinsassungen untz sGrabmälern den Eindruck der „Totensarin in der Kirltuy« '
steppe" vollkommen . i

Das ev. luth. Landeskirchenamt wirkt deshalb seit langen» ^
auf echte Friedhofskultür hin . So lag es ganz in seinen» -
Sinne , als die Provinzialstelle für Naturschutz in Hannover,i
im letzten Winter anregte , eine Verfügung zu erlassen , diLi
Friedhöfe zu Vogeffreistätten zu gestalten . Dazu sollte eins
Flugblatt Anleitung geben, das von der staatlich anerkannter»,
Vogelchutz-Verjuchsstation (des »erstorbenen Freiherrn von ,
Berlepsch ) in Seebach herausgegsben und durch den Nieder-
sächsischen .Heimatschutz den «v . und kath . Pfarrämtern zürn
Verfügung gestellt wurde. Diese verteilten es mit den Kirchen - :
bläklern. 1

Nunmehr liegen beim ev . Landeskirchenamt der Provinz sHannover bereits die eingefvrderten Berichte vor, aus diesen ,ergibt sich, daß die Pfarrämter und MrchenvorMnde Ver- i
ständm's für die Anregung bewiesen haben. Dabei hat nicht?
nur der für den Bauern handgreifliche Nutzen der insektenver - i
tilgenden Singvögel gewirkt, sondern noch mehr wohl das Ge-/
ff

'
chl für die Schönheit, für die Stimmung , die , Baum , Büschs

Hecken , Blüten und Vogelfang der Friedensstärke verleihen^
Unrühmliche Ausnahmen fehlen freilich nicht ganz — die be»
treffenden Gemeinden mögen verschwiegen werden — abev-
man darf wohl hoffen , daß die Kirchenvovstände , die es angecht,,
nunmehr emsehen werden, daß sie mit ihrer materialistisch-
gleichgültigen oder gar naturfeindlichen Einstellung wirklich

'/
kein Gotteswerk verrichten und auch vor dem Knltuvrmllen des
nationalsozialistischenStaates eine schwere NnksrlaffungHsünde ,
begehen . Biels Gemeinden aber meldeten mit Stolz und '
Recht , daß ihre alten Friedhöfe wahre Vogelparadiese gewov- jden seien und daß sie sich allergrößte Mühe gäben, dasselbe beksihren NeuanlageN und Maßnahmen zu erreichen.

Die häufigste und tatsächlich auch beste Maßnahme ist dl»
Pflanzung lebender Hecken . Rach den Berichten sind viele ,Kilometer davon neu angelegt. Man kann nur sagen : bitte
weiter ! Gottfeidank sind es bei uns in Niederfachsen meist
Weitzdorrchecken, die dis Friedhöfe ernrahmen, gerade die beste!
Pflanzenart für den Vogelschutz. Weißbuche eignet sich auch ,
ganz gut, Liguster weniger. Der Heckenfchnitt soll, wie viele-,
Verwaltungn schreiben, fortan erst nach de» Brut , nicht vor -
August, erfolgen. Nistkästen oder Nisthöhlen hält man unbe--
grerflkcherweise fast überall für unnötig , Mil es Bäume und
Hecken genug gäbe. Man vergißt aber, daß gerade die nütz¬
lichsten Arten Höhlenbrüter sind, und daß ans Bäumen nuS
Drosseln, Grün - und Buchfinken , ab und an Stieglitze und
Girlitze brüten , aber nicht die Nachtigallen und die vielen an- ,
derert Kleinvögek . In Leer hing man zwanzig Nistkästen aicf
und sofort wurden 19 ( !) davon bezogen von Kohl- und Blau¬
meisen und Gartenrokfchrvänzchen , sin eindeutiger Beweis da¬
für , wie groß die Wohnungsnot für diese nützlichen Höhlen¬
brüter ist. Man kann die Wohnungsnot auch beheben , wenn:
man die Kirchen und Kapellen mit Efeu oder Sskbstklimmer- -
Wein (die verschiedenen Sorten von Ämpelopsis Beitchii ) be¬
rankt und so Nistmöglichkeilen schafft.

Viel wird in den Berichten Wer Katzenplage geklagt . Ins
dieser Hinsicht hat die neue Tievschutzverordnung vom 19,
März 1936 Hilfe geschaffen, wonach die Katzen unter Vorbe¬
halt gefangen werden können . Wie die Praxis gsßcmdhabö
werden soll , muß mit dem zuständigen Gendarm besprochen
werden.

So wollen wir auch alle unsere befiederten kleinen Freundes
im Friedhof ansehen : ihr Gesang, ihr Ruf fei uns SyinboH
des Lebens , der Auferstehung. Dr , W.



Papenburg , den 7. August 1936.

Amem See Kemslsttsmg See KGVAV .
zur Schaffung eines Bild - Archivs für den Kreis Aschen -

dorf-Hümmling.
Im Anschluß an das tiefe und eindrucksvolle Erlebnis des

dritten Kreistages der NSDAP , des Kreises Aschendorf-
Hümmling am 26 . Juli 1936 in Papenburg , bei dem die
Volksgenossen und Volksgenossinnen unseres gesamten Kreis¬
gebietes ein begeistertes Bekenntnis der unverbrüchlichen
Treue zmn Führer und zum deutschen Vaterlande abgelegt
haben, ruft die Kreisleitung der NSDAP , unseres Kreises
zur Hergabe von Bildern aller Art auf, durch die das Erleb¬
nis des Kreistages in all' seinen Einzelheiten für die Zukunft
festgehalten worden ist . Darüber hinaus richtet dfe Kreis¬
leitung der NSDAP , an alle Volksgenossen die Bitte , zur

l Schaffung eines Bildarchivs für den Kress Aschendors-
Hümmling alles vorhandene Bildmaterial aus der Kampf¬
zeit und besonders aus der Zeit des Ausbaus nach der natio¬
nalsozialistischen Revolution heranzutragen und abzuliesern.

Das aus diese Weise geschaffene Bildarchiv der national¬
sozialistischen Bewegung soll späteren Geschlechtern ein ge¬
treues Spiegelbild liefern von der Geschlossenheit, Einigkeit
und Leistungsfähigkeit der Bewegung unseres Kreises und
von dem unermüdlichen Ausbauwillen der Bevölkerung un¬
seres Kreises Aschendorf-Hümmling im Kampf um de» deut¬
schen Menschen und um die Sicherung der Zukunft unseres
Volkes .

Der Kreis Aschendors-Hümmling genießt infolge seiner
Bodenverhältnisse den Vorzug, im Mittelpunkte umfangrei¬
cher Moorkultivierungsarbeiten zur Neubildung deutschen
Bauerntums auf neugewonnener deutscher Scholle zu stehen.
Diese auf Generationen hinaus berechneten Arbeiten solle »
Ewigkeitswerte sein und legen der Bevölkerung unseres Krei¬
ses die dankbare Verpflichtung auf, alle mit der Ausbauarbcit
unserer nationalsozialistischenBewegung im Kreisgsbiet zu¬
sammenhängenden Bilder in einem Bildarchiv gesammelt der
Nachwelt zu überliefern als Zeugnis der Dankbarkeit und
zum unauslöschlichen Ruhme unseres herrlichen Führers
Adolf Hitler und seiner Bewegung.

^ Alle Einsendungen und Zuwendungen von Bildern sind zu
richten an den Kreispropagandaleiter Bramstedt - Papen¬
burg , Horst -Wessel-Straße 94 .

Die Kreispropagandaleitung .

Sammlung Mr das Roie Kreuz
Bei dem unbefriedigenden Ergebnis der Rot-Kreuz -

Sammlung am 13 und 11 Juni 1936 hat der Herr Reichs¬
und Preußische . Minister des Innern durch Erlast vom 8-
Juli 1937 für Sonniaq , den 9 . August , eine abermalige
Sammlung für das Rote Kreuz gestattet . Ich bette die Be¬
völkerung, dieser Sammlung volle Beachtung zu schenken
und sie durch Gebefreudigkeit zu unterstützen .

> Ueber die große Bedeutung des Roten Kreuzes sollte jeder
Volksgenosse unterrichtet sein . Leider ist das bei der großen
Zurückhaltung, deren sich das Rote Kreuz stets befleißigt hat,
nicht der Fall . Darum weile ich darauf hin . daß nicht nur
im Kriegs, sondern auch im Frieden an das Rote Kreuz
weitgehendste Ansprüche gestellt werden. Ich erinnere an die
zur Förderung der Volksgemeinschaft stottfiiideuden zahlrei¬
chen Aufmärsche , an die vielen größeren Massen - wie auch
kleinere Versammlungen. Sie sind ohne eine Heranziehung
der Männer und Frauen vom Rotenkreuz gar nicht zu
denken . Ebenso sind diese Männer und Frauen allzeit ein¬
satzbereit bei Katastrophen jeder Art . Eisenbahn- und Stra¬
ßenunglücken . Feuer- und Wasserschäden . Ihre segensreiche
Tätigkeit in Kriegsnöten an der Front , in der Etappe und
in der Heimat ist noch vielen Volksgenossen in dankbarer
Erinnerung .

Allen Ansprüchen kann das Rote Kreuz , besonders seine
Bereitschaft , aber nur bei genügenderAusrüstung entsprechen -
Diese liegt fast überall noch sehr im Argen. Jedenfalls hat
sie in keiner Weise Schritt gehalten mit den gewaltigen An¬
forderungen . die immer wieder an -das Rote Kreuz gestellt
worden Tar -nm bringe jeder stein Scherflein zur Ver¬
hallst ^er Rot-Kreuz-Einrichtungen. Sie kommen
in a ' !e den tapferen Männern und Frauen des
Bereu es zugute, die trotz oft anstrengender Be¬
rufsarbeit stets opferwillig und freudig in den hohen
Dienst der Nächstenliebe gestellt haben , wo immer man sie
gerufen hat.

Der Regierungspräsident, gez . Egger s.

Sie tzmnMen ein Kind
rum ErhoSungsaufeMM?

Ein Ferienkind ? — Famos ! Ihr Wunsch wird erfüllt.
Hundert » nd zwanzig Freistellen hat unser

K reis Aschendorf-Hümmling noch für die letzte Verschickung
von Ferienkindern vom 1 . bis 30 . September zu stellen . Drei¬
tausend Kinder müssen insgesamt im Gaugebiet untergebracht
werden. Hundcrtund,zwanzig Kinder für unseren Kreis sind
eine so geringe Anzahl, daß es eigentlich keiner besonderen
Aufforderung bedürfen sollte, die entsprechende Zahl von
Freistellen herzugeben.

Dennoch sei erneut die Bitte ausgesprochen , sich möglichst
bald zur Aufnahme eines Ferienkindes an die unten näher

/bezeichneten Stellen zu wenden. Alls Geschäftsleute , Wirte,
! Handel- und Gewerbetreibende, Handwerker und Beamte
sollten , eingedenk der .Tatsache , daß nur durch das energische

i Eingreifen des Führers der Ruin des deutschen Volkslebens
sund der deutschen Wirtschaft verhindert wurde, und daß nur
durch ihn und feine Staatskunst dis deutsche Volkswirtschaft

s wieder im Aufblühen begriffen ist und ihnen sonnt die Er¬
werbsquellen gesichert find , ohne weiteres ein Ferienkind in
Ihre Familien ausnehmen. Hier bietet sich eine gute Gelegen¬
heit, wahren Volksgemeinschaftssinn , echte christliche Nächsten-

, liebe und Opferbereitschast unter Beweis zu stellen. Mel¬
dungen müssen bis spätestens 10 . August bei

/den nachgsnannten Stellen abgegeben werden:
i Papenburg Obenende . Splitting rechts: Städti¬
sche Gärtnerei ; Rudolf Poel ; Gerhard Gautier , Bäckermeister
Kestling: Heinrich Schnieders- Kolonialwaren ; , Gastwirt und

Kolonialwarenhandlung Kleinhaus ; Splitting links: Bäcker¬
meister Vosse ; Kolonialwarenhandluuq Lenge r ; Kolonial-
warenhandlung

'
Ludwig Breymann . Mittelkanal links:

Bäckermeister Körte ; Bäckermeister Kramer ; Gastwirt Alt¬
meppen . Mittelkanal rechts : Bäckermeister Schwennen;
Buchhandlung Eissing (Filiale ) . Wiek rechts : Bäckermeister
Pyhel . Wiek links : Müller Mauer Erste Wiek links : Orts -
bauernführer Strohschnieder; Gastwirt Nortmann . Erste
Wiek rechts : Gastwirt Möhlmann . Nmländerwiek links :
Schuhmachermeister Schnieders: Kolonialwarenhandlung
Leggedör ; Gastwirt Lindt. Umländerwiek rechts : Gastwir
Schwennen; Kaufmann Pcchl; Gastwirt Finkenbrink. Beth¬
lehem links: Gastwirtschaft Bussenius. Bethlehem rechts :
Kolonialwarenhandlung Schulte.

Papenburg Unten ende . In der Geschäftsstelle
der Ortsgruppenamtsleitung der NSV . und in den Ge¬
schäftsstellen der Zeitungen.

In den übrigen Kreisorten werden Freistellen¬
spenden bei den Amtsleitern und Maliern der NSB . eut-
gegeugenommen.

otz . Zmn Beethoven-Konzert-Abend von Joses Jonge -
bloed . Vor einiger Zeit wiesen wir bereits aus den am
Sonnabend , dem 15 . August , stattfindenden Klavier-Konzert-
Wend des einheimischen Pianisten Josef Jongebloed hin. Die
Konzertveranstaltüng wird zweifellos in der Reihe der bis¬
her mit großem Erfolg durchgeführten Mustkabende Jon -ge-
bloeds einen weiteren musikalischen Erfolg für den jungen
Künstler bringen . Die Vortragsfolge des bevorstehenden
Beethoven-Konzertes wird Josef Jongebloed

' ausschließlich
selbst bestreiten , und zwar wird den Besuchern eine Folge von
zwei berühmten Symphonien des unsterblichen Beethoven
geboten , die ebenso schwer in der Wiedergabe für den Piani¬
sten wie genußreich und beglückend für jeden Zuhörer sein
werden. Der Vortragende wird zunächst die berühmte Sym¬
phonie Nr . 3, Opus 55, die unter dem Namen „Eroica" be-
kannnt ist, zu Gehör bringen und anschließend die nicht min¬
der wertvolle Symphonie Nr . 5 , OpuS 67 , die in C -Moll ge¬
halten ist, spielen . Die Konzertveranstaltüng des jungen
Künstlers, die wirklich erhabene musikalische Genüsse vermit¬
teln kann , verdient die Unterstützung weitester Kreise .

Sie Behörde« geben bekannt:
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde:

Unter dem heutigen Tage habe ich die Verabfolgung von
alkoholhaltigen Getränken an den Kaufmann Lambert Körte
in Papenburg , Friederikenstraße 12 und den Arbeiter Hein¬
rich Kleene in Papenburg , Schlageterstraßs 15 verboten.

Die Maßnahme war erforderlich, weil die Genannten durch
Trunkenheit die öffentliche Ruhe und Ordnung wiederholt
gestört und den Unterhalt ihrer Angehörigen vernachlässigt
haben. Wiederholte Warnungen waren ohne Erfolg.

otz. Aschendorf . Besuch einer Kraftwagen -
Karawane . Im Laufe des heutigen Vormittags traf im
hiesigen Orte eine Kraftwagen-Karawane ein . Nach einer
Fahrt durch die Straßen der Ortschaft wurden die Kraft¬
wagen auf dem Marktplatz übersichtlich aufgestellt . Während
sich zu der interessanten Schau zahlreiche Volksgenossen ein¬
fanden, spielte ein Rundfunklautsprecherwa-gen Konzertdar¬
bietungen deutscher Sender und gab darüber hinaus zur
Freude der vielen Zuschauer auch Ergebnisse der Berliner
Olympiade bekannt. Bei der Kraftwagenschau, die alle Arten
eines Wagens vom Cabriolet bis zum Kippkastwagen vor
Angen führte, fanden vor allem de : der Jugend die inter¬
essanten Schnittmodelle große Beachtung.

otz . Aschendorf . Rasch tritt der Tod den Men -
scheu an . Wie wir bereits an anderer Stelle berichteten ,
ist der 28jährige Sohn Bernhard der hiesigen Einwohner
Wiels einem tragischen Unglücksfall durch Ertrinken in der
Ems zum Opfer gefallen. Der ko jäh aus dem Leben Ge¬
rissene war als Maschinist beim Deichbau in Soltborg bei
Jemgum tätig und als Arbeitskamerad sehr beliebt . Ter
Tod ist . wie nach der Ueberführung der Leiche in Aschendorf
festgestellt wurde, durch Herzschlag eingetreten. Der für den
morgigen Sonnabend angesetzten Beerdigung wird ein gro¬
ßer Teil der Arbeitskameraden des Verstorbenen beiwohnen.

otz . Brual . V o n der L and wir tschaf 't. Das regne,
rische Wetter hat den Erntearbeiten Einhalt geboten . Doch
schon hört man das Lied der Dreschmaschine, und das Brot
>ür den kommenden Winter wird gesichert. Bemerkenswert ist,
daß das Stoppelland sofort zur Aufnahme der Rübenfaat wie¬
der umgelegt wird. Der Ertrag der Rübenernte als Nachsaat
wird dis neu entstandenen Silos auf den Bauernhöfen im
Zeichen der Erzeuguugsschlacht füllen.

otz . Lorup. Glück im Unglück hatte die Tochter eines
hiesigen Einwohners , die auf dem Wege nach Heidbrücken
durch den Forst gegangen war . Beim Durchstreifen eines
Gebüsches trat das Kind auf eine in der Sonne liegende
Kreuzotter, die erschreckt zuibiß und glücklicherweise nicht
durch das Oberleder des Schuhes mit ihrem Gistzahn drang.
Das zu Tods erschrockene Mädchen lief entsetzt weiter und
kann von Glück im Unglück sprechen, da es kurz vorher we¬
gen des weiten Weges anstelle seiner Sandalen hohe Schuhe
angezogen hatte.

otz . Rhede . Deicharbeiten . Jahrelang hatte man die
Nottvendigkert einer Erhöhung der Sommerdeiche , einer Er¬
neuerung und Erweiterung der Sieltore an den Rheder Wafv
sevläufen Ems, Techten und Dänen erkannt. Die verschieden¬
sten Projekte wurden ausgoarbeitet. Jetzt ist es gelungen , sie
der Verwirklichung entgegenzuführen und die Bauten in An¬
griff zu nehmen, soweit sie nicht teilweise schon beendet wur¬
den . Das Jahr 1936 ist ein Hauptbaujcchr. Der Deich links
der Ems von Rhede nach Brake ist fertiggestellt . Die Durch¬
lässe sind jetzt in Angriff genommen . Das Ganze wurde eine
landschaftliche Zierde. Besonders angenehm aber wird emp¬
funden, daß unser Ort damit einen schönen Spazierweg am
Wasser entlang bekommt . Di« Arbeiten am Sommerdeich
rechts der Ems schreiten rüstig voran . Sie sollen am 1 . Sep¬
tember beendet sein. Gleichzeitig ist der Plan einer Verbesse¬
rung der anliegenden Gemeindeweide du -rchzuführen. Dieser
Spiet " verdankt seine Entstehung den Anschwemmungen der

früheren manmfaltigen Emsläufe. Stauwerk und Sieltüren

' Für de« 8. Aumrft :
Sonnenaufgang 4.57 Uhr Monäaufgang 21 .45 Uhr
Svnnenunkergaug 20 .16 Uhr Monäunksrgang 12.20 Uhr

Hochwasser
Bork-nm . . . . . . 2 .27 unä 14.37 Uhr
Noräerneg . 2 .47 unä 14 .57 Uhr
keer. Hafen . 5.24 unä 17.34 Uhr
Weener . S . 14 unä 1S .24 Uhr
Westrhanäerfshn . . 6 .48 unä 18 58 Uhr
Papenburg. Schleuse «1.53 unä 19.03 Uhr

Wetterbericht des ReichSwetterdieMes
AuSgabeort Bremen :
Rach dem Durchzug der legten grüßen Tiesdruckwirbel von Island

der hat sich am Donnerstag bei zunächst anhaltendem Druckanstieg
über Mitteleuropa ein Hochdruckgebiet entwickelt , das sür die nächst«
Zeit das erwünschte trockene Wetter bringen dürfte. Für Nordwest»
deutschland , insbesondere für das Küstengebiet, ist jedoch sür streik,«
nochmals mit einer vorübergehenden Wetterverschlechterung »» reche,
nen. Ein kleiner Tiefdruckwirbel, der am Donnerstag ganz England
Regen brachte , wird nämlich am Freitag auch unser Wetter tvein-
flussen . und uns vorübergehend nochmals Eintrübung und Regenjäll«
dringen.

Aussichten für den 8. 8 . : Bei westlichen Winden wechselnd bewölkt ,
mit vereinzelten Regenschauern und zunehmender Wetterberuhtgung»

Aussichten sür den ö.8 . : Heiter bis wolkig, trocken, wärmer.

A Darometerstsnä am 7. 8 .. morgens 8 Uhr : . 766,0
Höchster Thsrmomsterstanä äer letzten

" 24 Stunäen : 0 -s- 19° )
Meärlgstsr . , . 24 . O -s- 14? '
Gefallen« Regenmengen in Millimetern . . . . . . . 2.4

Mitgeteilt von V. Zokrnhl, Optiker, Leer,
Temperaturen ln äer strlät . Baäsanstsltr Wasser 18°, Luft 18°

NmrdbM über SMeresland
Kurzberichte der „OTZ ."

In Aul : ich geschah wieder ein bedauerlicher Verkchrsuivsäll .
Ein 14sähriges Mätzchen, das ein Fuhrwerk Überholen
wollte , wurde von einem Motorrad a»-gefahren und unter
den Wagen geschlendert . Das Mädchen erlitt Fleischimm-
den am Bein, während die beiden Motorradfahrer , die
von ihrer Mä >chine , geschleudert wurden, ins Krankenhaus
eingeliefert werden mußten. Einer erlitt einen Unterschen¬
kelbruch, der andere eine Gehirnerschütterung. Die
Schuldsrage ist noch nicht

'
geklärt .

In Nor d e n trafen gestern vormittag die erwarteten fünfzig
Griechinnen ein. Sie wurden am Bahnhof von den betz
den Hoheitsträgern der Partei , dem Regierungspräsiden¬
ten und dein Landrat empfangen. Stadlrat Parteigenosse
B o y e begrüßte die Gäste in einer kurzen Ansprache . Di«i
Führer in der Griechen dankte für den herzlichen Empfang. '
Gemeinsam wurden die deutschen Nationallieder gesungen .
Die Feuerwehrkapelle spielte zu Ehren der Gäste die gris -
chifche Nationalhymne. Der Besuch gipfelte abends i»
einem Begrüßungsabend . Die Gäste hatten sich ebenfalls
nach Norderney begeben und wurden dort ebenso herzlich
empfangen. Sie treffen heute in Emden ein.

an dem Tochtenlauf sind fcrtiggestellt ; ebenso ist die aus Be¬
ton hergestellte Brücke zur Abnahme bereit. Interessant ist die
Gewinnung von Neuland bei der Baustelle durch Anschüttung,
einer Ausbuchtung des alten Tochtenarmes (alter Emsla -uf). .
Beschleunigt werden jetzt die abschließenden Spundwände be¬
seitigt. Dann wird die Verbindung des Usbergcmges mit dom
Fahrweg hevgeftellt und der Tiesenunterschied ausgeglichen , >
An der Dänenbrück -e im Ort Rhede , im Ortsteil der altsächfi-
scheu Siedlung Südends , macht das Einlass -en eines Stau¬
wehres rasche Fortschritte.

olz Rhede . Hochwasser . Das unerwartet in den letz- ,
ten Tagen aufgetretene Hochwasser gefährdete durch seine
außergewöhnliche Schnelligkeit und Höhe die Arbeiten am '
neuen Deich links der Ems . Nur mit Mühe gelang es , einige
Lorenzüge Material heranzüschaffen , um ein Eindringen des
Wassers in den Bauschacht und ein Ueberfluten der Län¬
dereien zu verhüten. Der Gefaihrenpunkt ist jetzt überschritten,

otz . Rhederfeld. Krankheit derfrü 'hen Kartos »«,
felf orten . Hier ist vielfach eine Erkrankung der Kartof¬
feln fkstzustellen. Der dicke Schor-fbÄag der Knollen durch¬
wächst das Innere und führt zu Ungenießbarkeit. — Dis
Fuchs plage wächst sich weiter aus . In einem bäuerlichen
Betriebe holte Meister Reineke sämtliche Hennen bis auf zwei.

otz . Werlte. Verlorene Brosche nach 40 Jah - i
reu wiedergefunden . Beim Roden van Kartoffeln'
fiel einem hiesigen Bauern ein durch die Erde verschmutzte«!
Gegenstand in die Hände, der sich nach dem Reinigen als eins
Brosche darbot . Das noch gut erhaltene Schmuckstück war
vor genau 40 Jahren bei einem Brande von der Großmutter
des Finders verloren worden. Die Freude über das Wieder¬
finden der Brwche war groß , da es sich um ein Andenkett
handelte.

'

Papenburger Hafenverkehr .
Augekommene Schiffe: MS Elise, Middendorf-Papenburg , leer vor»

r«er ; MS Thekla , Schepers-Papenburg , leer von Oldersum; MS
Zrieda , Schaä-Ostrhauderfehn , mit Reis von Bremen ; Muttschish
Christiane , Beekhuis-Suwold , leer von Weener ; aLgeganaene Schüfe: ,
NS Grete, Nee-Papenburg, mit Torf nach Soltborg ; MS Helenea
schepers -Papenburg , mit Torf nach JeMgum ; Muttschiss Helene/
siemcr-Papenburg, mit Tors nach Weener; Mutt schiff Margaretha, -
schulte-Pa -Penburg, mit Tors nach Midlum ; MuttMff Anim. Fre-
-icks-PaPenburg, mit Zement nach Vellage ; Kaihn Adelgunde, Gerdel-
aamn-Harcn, mit Holz nach Dortmund : Kahn HermannnS, Boll -
Zaren , mit Holz nach Dortmund ; MS Ems , Nlpts -Rhaudermoor/
mch Teillöschuna nach Leer; MS Tethe, Frernann-Surivold , mttt
rorf nach Ditzunm ; MS Frieda, Sckzaa-Ostrhauderfehn, nach Teck-
öschung nach Weener ; Mnttschiff Engeline, Fungebloed- Papenburg,
ait Tors nach Halte.

Emder Hafcnvcrkchr .
Angekommene Seeschiffe : Thor, Kapt. Albers, Makler Frachtkontor,,

teuer Hasen ; Elise Schulte, Kapt. Schmidt, Makler Schulte und Bruns, /
teuer Hafen. Kurland, Kapt. Parow , Makler Fisser u. v . Dornum, /
leuer Hasen ; Hever , Makler Frachtkontvr, Außenhafen Rhea, Kapr^j
wthe, Makler Schulte und Bruüs , Fischerei . — Abgegangen- See- '

hisse : Godfried Bueren , Kapt. Schröder, Makler Schulte und Bruns, ,
lower Ensigw Kapt. Peck. Makler Midgard: I . N . Ohlsen. Kapt. Lau-

itzen , Makler Lehnkering u . Cie . : Ms , Theda , Kapt. Horstmann, Matt /
-r Frachttontor; MS Günther, Kapt. Bartels , Makler FrachtiontorA
»iS Hans Hinrich , Kapt. Stessens, Makler Frachtkontvr .
Emder Dampscr-Comp . Dampfer . Wittekind' am 5, August von Rov

nack Lübeck abaeaanaen. '



vre Schülerzahl au höheren Schnlen
Der Schrumpfungsprozeß im höheren Schulwesen scheint

«ach den neuesten amtlichen Feststellungen eine Grenze gefun¬
den zu haben. Im Amtsblatt des Reichs- und Preußischen
Ministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
werden vom Oberstudienrat Dr . Simon mit umfassenden
Statistiken Ausführungen über die Anzahl der Schüler und
Schülerinnen an den höheren Schulen Preußens gemacht . Seit
zehn Jahren hat bekanntlich eine Abnahme der Schülerzahl
eingesetzt, die zeitweilig außergewöhnlich starke Formen an¬
nahm . Die G e s a m t s chü Ier z a h l Preußens , die l926
mit 450 848 ihren Höhepunkt erreicht hatte , sank bis 1934

Ms 366 027 , also um 84 821 oder jährlich durchschnittlich
M >003 . Am stärksten war der Rückgang von 1031 auf 1932 ;
In diesem einen Jahr verminderte sich der Schülerbestand um
nicht weniger als 29 150 . Nur einmal, 1930 , ist die Schrump¬
fung verdeckt worden durch einen ungewöhnlich starken Eex-

«ianerjahrgang als Auswirkung des außerordentlich starken
Weburtenjahraanges 1919/1920 . Dieser Schrumpfung ent¬
sprach ein Verlust an Schulen und Klassen . Dr . Simon be¬
richtet, daß sich die Klassenzahl von 1930 bis 1934 von 15 989
auf 13 846 vermindert hat . Waren 1930 noch 2029 Sexten
vorhanden , so bestanden 1934 nur noch 1463 . Es war daher
nicht zu umgehen , daß in jährlich steigendem Maße die Sexten
der neunstusiaen höheren Schulen zusamengelegt wurden ; von
31 im Jahr 1931 stieg die Zahl der kombinierten Primen bis
4935 aus 352 . Eine Schule nach der anderen verlor ihren
Charakter als „große Doppelanstalt " ( mit mindestens 15
Klassen) . Hier ist aber schon im Vorjahr ein Normalzustand
bereits erreicht.

Besonders wesentlich ist die Feststellung , daß sich die Ge¬
samtzahl der Schüler von 1934 auf 1935 nur noch um 4413
/oder um 1,2 Prozent verringert hat . Die Zahl der Sextaner
'(Sextanerinnen ) hatte 1935 zum ersten Mal seit 1930 wieder
Angenommen ( von 48 861 auf 50 019) , wenn auch noch ein
erheblicher Klassenverlust (317) festzustellen war . Die Gesamt¬
zahl der Schüler und Schülerinnen an den öffentlichen höhe¬
ren Lehranstalten Preußens belief sich im Vorjahr auf
.851665 . Im laufenden Jahr hat sichdieGe -

samkzahl nur noch um 1 vt auf 85 LHS4 vier - l « .
g er t, wobei zu beachten ist , daß einem Verlust von 1323 bei
den Mädchenanstalten ein Gewinn von 1227 cm den Knaben--
anstalten oegenübersteht.

Bei einer Aufgliederung dieser Zahlen ergeben sich einige
interessante Einzelheiten. Zum Beispiel haben die Berliner
Knäbenanstalten am 1 . Mai 1936 gegenüber dem Vorjahr 707
Schüler verloren, während Westfalen 631 und Schleswig-
Holstein 565 (5,5 Prozent ) gewonnen haben. Die Ber¬
liner Mädchenschulen haben einen Gesamtverlust von 1200
(5,0 Prozent ) festzustellen, während einen erheblichen Gewinn
nur die Nheinprovinz und Schleswig-Holstein aufweisen . Die
GesamjschÄerzahl in Berlin ist seit 1926 von 84 039 ans
62 008 / also nm 26,2 Prozent gesunken .

Seit 1930 ist auch der Klassenverlust in diesem Jahr am
geringste n. Im Vorjahr stÄlte er sich noch auf 317 , wäh¬
rend er in diesem Jahr nur neunzehn Klassen beträgt (einem
Mehr von 86 /steht ein Weniger von 105 Klassen gegenüber,wovon 64 Klassen allein auf Berlin entfallen) . Interessant ist
dabei das Abschneiden der staatlichen Anstalten, deren
Klassenzahl erheblich zugenommen hat . Auch die Aufbau¬
schulen , die ja vorwiegend staatlich sind , haben einen weiteren
wesentlichen Austrieb erhalten . Bereits im Vorjahr hatte sich
ihre Schülerzahl um 899 oder neun Prozent vermehrt . Von
74 Ausbauschulen haben siebzig ihren Schülerbestand auch
weiterhin vermehren können .

Unregelmäßig scheint noch die Entwicklung des Zuganges
zu den Sexten zu sein . Gegenüber einem Zuwachs im Vor¬
jahr von 2,4 Prozent ist in diesem Jahr die Gesamtzahl der
Sextaner (Sext-anerinnen ) von 50 019 aus 47102 gefallen .
Das sind rund 3000 Schulanfänger weniger, als der Jahr¬
gang 1927 zählte , der aus dem schwächsten KriegZgebnrten-
jahrgang (1917) hevvorgegangen war . Wie im Vorjahr sind
nur noch 7,1 Prozentder Grundschüler in die Sex¬
ten der öffentlichen höheren Lehranstalten übergetrstsn . Der
Verlust an Sextanern ist in diesem Falle allgemein, besonders
stark ist er in Hessen -Nassau und Berlin . Die Zahl der Sexten
mußte sich dementsprechend verringern , so daß eine ganze An¬
zahl, -besonders in der Rheinprovinz . 50 und mehr Schüler

umfassen . 67,9 Prozent aSer Schulen yaben sich, soweit sie
Sexten eröffnet habär , mit einer begnügt, während noch
vor wenigen Fahren die Schulen mit nur einer Sexta in der>
Minderzahl waren .. Zur Zeit ist Oberschlesien die einzige
Provinz , in der die Knabenschulen mit zwei Sexten vorherr¬
schen. Im Saargebiet hat sich die Gesamtschülerzahlum ein
geringes vermehrt. -

Neuer Dampfer für EmLer Reederei.
Der auf der AG . Weser , Bremen , für die Hamburgs

Amerika -Linie gebaute frühere Dampfer „Westmark " von
9600 Tonnen Ladefähigkeit , der zuletzt für den Dienst des
Rotterdamschen Lloyd fuhr , ist von der Hendrik Fisser Aktien¬
gesellschaft, Emden, erworben worden. Die Reederei wird das
Schiff unter dem Namen „Konsul Carl Fisser " in die
Erzsahrt einstellen .

Von der Kriegsmarine .
Linienschiff „ Schlesien " lief am 5 . August in Kiel ein und

beabsichtigt am 11 . August nachts von dort wieder in See zu
gehen . — Stationstender „ Fraucnlob " lief am 5 . August von
Cuxhaven kommend in Tönning ein . — Die 4 . Torpedobvots-
floitille mit den Booten „ Greif"

, „ Condor", „Mvve" und
„Falke" verließ am 5 . August Wilhelmshaven zur Fahrt in
die Ostsee. — Fischereischntzlboot „Weser " traf am Donnerstag
in Aberdeen (Englands ein und wird am 8 . August von dort
die Fischereischutzfahrt fortsetze« . ^ -

Zwerggeschüftssielle der Ostfrkeksche » Tageszeitung ,
Leer . Bruimenstraste LS. Fernruf 2802 .

D . A VII . 1906 : Houptausgabe über 23V0Ü, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über LOOO (Ausgabe mit der Leimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben l . /A im Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzcigen -Vreisliste Nr . 14 für die Lrupt -
ausgabe und d 'e Lelinatbeilage „ Leer und Reiderland " gültig . Nach¬
laststaffel A für die Leimatbeilage .Leer und Reiderland "; B für
die Lauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Leimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhosf (in Urlaub), Stellvertreter :
Siegfried Siefkes . Verantwortlicher Anzeigenleiter der Beilage:Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruck : D . H. Zopfs L Sohn,G . m. b. H . , Leer.

Oie Deutsche /Irbeitskront

„ krall «iurck kreucla

Kreis I^eer

v«5 Ziel »Iler
am Sonnsbsnä , äem S. August , ist M W HD D DD WMD DD D

l -vqskuum S ' OH«
mit snrckliehenrism 5ommernacktrbsIl

Aonrvr » unä lanr ! Tanr aul 2 Tsnrlläcben l 2 Tsnrkapollenl llniang 20 ' /, llkr . Eintritt einsckl . Tanr ki-st . - .60

Die aufäew S . ä . M . , nachmittags
IS Uhr , angssehte

Zwangsversteigerung
von Möbeln im Zentral -Hotel,
2nh . Ww . van Mark , Leer

findet nicht statt
Flohr,

Obsrgerichtsvollzisher in Leer

Zwangsweise
verkaufe ich am S. ä . Mts ., vor -
'vüttags 11 Uhr . in Loga

1 Schreibmaschine,
1 Schreibtisch. 1 Büffelt .

Versammlung äer Raufer in
Ser Gastwirtschaft . Wilhelmslust " .

/D W WU WÜD

GchdneKerket
zu verkaufen .
Möhlmann . Nortmoor .

WklMkWkN
Jaspers , Veenhusen _

MW z« »MW
kl. Mansholt . Holtlanä_

MlMlWkN
Gerharä äe Duhr . Zilsum.

Gins in Heisseläe an äer Lauch
Itraßs belegeae größere

Ist unter meiner Nachweisung
-um 1 . Januar 1937 zu vermieten .
Evtl , kan» noch eins 2 . Wohnung
tu äer Etage abvermietet rvsräen .

Gemüse» unä Ziergarten ist
vorhauäeu . ebenfalls eine Auto»
garage .

Reflektanten wollen sich mit mir
in Verbinäung setzen .
Leer. Runo äe Driss ,

Notar .

Zu vermieten zum 1 . September
oäer später in äer Marienstr .22

WM . »NlklMwM
S Raume . Waschranm unä
Garten . ) Witprsis NM . 49 .20
Anfragen an

Antonivan der Laan , Leer
Wrlhetmstrap«

Aslteres Ehepaar sucht an
ruhiger Lage eins

MM - WlIW
nebst Rüche unä Zubehör .

Ang . nnt . L SSI an äie OTZ. Leer a« . >

Suche für mein Geschäft in
Remels zum 1 . 9 . oder 1 . 10.
eine tüchtige

Verkäuferin e>ö .
Schneiderin .

Gerhard Gr'öttrup,Remels .
WegsnVerheiratung äes fetzigen
zum baläigen Antritt ein in allen
Hausarbeiten erfahrenes fixes

Atäöchen gesucht
Zu erfragen beiäer » VTZ. ' . Lser

NW . SwlMk «
für Tag sucht per sofort
Ufen , Leer , Annenstraße 22

Großhanälung sucht sofortReisenden
äer gut eingsführts Touren ,eventl . neben auäeren , mitüber¬
nimmt . Offerten unter >. 6L4
an äie VTZ. Leer.

beugen vor gegen:
vorreMge

ANerserrrdvinungen

^ I'tMbNVKI '
lLMlUIg

koken vlutärurk ^
V« , «i«»ttin«,d «»ckv,e«itzn
osi-nvMvs. ossobmsLrklss

^' «ktMUloN
'- 7 " -

Zum Sonntag :
Jg . Hähnchen, Hühner .

Franz Lange , Leer.

In meinem

SWlM-SMK-Vsi'lWtAMl - klMkl
liefern schnell zu bekannt
billigen Preisen

vom 27. 7. bis 8 . August kinäen8ie in D . A . 3MöL8-hll,G. l1t.A .6. . Lekr
Vuchäruckerei / Papierhanälung .

etc. besonäers gute Qusstlslen
ru enorm dilllgsn Preisen !

Illeer , Hinäen-
^ burgstraöe 43 .

vsntoüsnrvol!
SniclN'»

Olms» Us vs^bsi'
clis sors k

apinovuv

»MIlMII -IIilllWI 't ^
»m Sonnadsnä . äsm IS. Augur» 123S . abenäs 8 vkr ,
im 8ssls No»« I Nilling , pap sn bürg , vnten >-näe

Aurlükrenäer: lAusiklobrer )os . songebloeä - Papenburg
VOKTRAQ8kOl . c! L :

5>n,pkonio Nr. S kroica Op . SS
S/mpkonis kir. L c wo » Op . L7

Den Leclixtein-KonrertilüZel stellt äie ks . ll . A . kekbock
küntritt im Vorverksui : I .— öäk. ; Lcküler unä llnilormierts
50 piZ . — Vorverkau ! in äer Luokkanälung tk . Robr ,Oeutscke Luckksnälung unä iVlusikkaus ü . A . Relibook

vroZ.kkermivrost . lliiiasllbur8str .LS

psteni - koIIoL
l00/180 cm, Zrün unä orsme, 5.— .
Ä . Ksmpen , t^sen .

k'ertiZsZÄrge
?ovie l- eiLkLNHusscke

empüeklt

Lollinghorst
Gasthof Rremer
Zur Zeit

Wßes MsWkke»
1 . Preis : Ein Ruhebett , sowie
9 weitere Preise . 3 Schuß 10 Pfg .

Sonntag Extrapesisr I Tort «

Nortmoor
Sonntag, Nsn 2. Lug.,

Leer
Montag , äen
I0 . Aug . 193S.

ö '/ ' Uhr

Monatsversammllmg
fMüenlmiirickileii

GGGGGGSGGGGGGGGGGGGG
T die Deutsche Arbeitsfront
G durch Freude' G
G MmZ Kreis Leer G
^ Ortsgruppe Weener u. Bunde ^

Jreizeit unä ^
G

G Sonnabend , dem 8. August . 2V Uhr abends , O
^ im »Hotel zum Weinberg" in Weener unä am ^
A Sonntag , dem 9. August, 19 Uhr abends, G
^

im Saale van äse Berg in Vnnäe ^

2 glchkKlIliM°BMkllM !lkIl, ... Z!
Ls wirkt mit äie Rünstlerkapslle Haus Lottsrmoser, OI
Vläsnburg , in stärkster Besetzung als Aonzert - unä

^

G
G
G
Ä Tanzkapelle unä erste Aünstler .
o E «llosolo,Diolinsolo »Sängsrin,Ballettänzerin , Humorist o

mit erstklassigen Lonfsrsnzen usw . ufw . O
LA 3m Anschluß an äss Programm O
o

Eintritt einschl . Tanz RM . 1 .— o
GGGGGGGGGGGGGGGGSGDG

Oeer, Vsesermimäe, Huinci III., LIngum ,
Omäen , 6en 5 . /1.uZu8t 1936.

Deute morgen entscbiiek inkoige eines
ZckIsZunksils mein lieber lVlsnn , unser lieber
Vster , LcbtvieZervster, QroLvster, Vruäer,
LcbvsZer unä Onkel

Iskob klsvsr
im / liiter von 75 fssbren .

In tieler I 'rsuer
krau ^ nns PIswsr , geb Meinen
nebst liinckern unä /Tngebörigen .

Oie OeeräiZung kinäet sm Lonnsbenä ,nscbm . 2 Okr, vom Irsuerbsuse Ostermeeä-
IsnäsiveZ 15 sus ststt.

k'ür äie uns beim Heimgänge unseres lieben
Ontsckislenen erviesene Peilnskme sprecben
vir Hiermit unseren kevrlicken Dank sus .

klsrlin viskmsnn un6 5okn
nebst / Ingebörigon

Oeer

Deutsche , kauft deutsche waeenh
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